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Morgen -Ausgabe.
1. WLatt ._

Politische Wochenschau.
In den P crr l a m e n t e n herrscht fieberhafte Tätig¬

keit. Man will vor Pfingsten noch so viel wie möglich
von der Parlamentsarbeit unter Dach und Fach bringen,
denn wie die Situation sich nach Pfingsten im Reichen der
heißen Sommersonne gestalten wird , das weist beute noch
niemand. Im Reichstag  geht endlich— spät kommt
er, doch er kommt! — die dritte Lesung des Etats zu
Ende. Ein achtungswerter Rekord ist es freilich nicht, daß
der Etat , der ordnungsgemäß am 1. Llpril 'hätte erledigt
sein müssen, im wunderschönen Monat Mai mit Mühe
imd Not zustande gebracht wird . Außer der noch immer
recht redseligen Behandlung des Etats hat das Haus in
dieser Woche noch die Reichsfinanzresorni in dritter
Lesung erledigt. Bon der Vorlage der Regierung ist
freilich unter den Händen des Reichstags nickt viel übrig
geblieben, aber die Regierung zog den Spatz in der Hand
der fortgeflogenen Taube auf dem Dache vor und erklärte
sich mit der verstümmelten lex Stengel einverstanden.

Das preußische Abgeordnetenbaus  hat
inzwischen die erste Lesung des Ansiedlunasaesetzes zu
Ende geführt, wobei es wiederum zu recht scharfen Zu¬
sammenstößen zwischen den Vertretern der Regierung
und den Polen kam, denen das Zentrum zu Hülse eilte.
Noch interessanter gestalteten sich in dieser Woche die Ver¬
handlungen des preußischen Herrenhauses,  die
sonst die öffentliche Aufmerksamkeit nicht aerade sonder-
sich zu beschäftigen pflegen. Diesmal kam es iedoch bei
der Generaldiskussion des Etats zu sehr bemerkenswerten
Auseinandersetzungen, in die auch der Reichskanzler und
preußische Ministerpräsident Gras Bülow einariff . In
bezug aus die Aushebung des § 2 des Jesuitengesetzes
und die Frage der Handelsverträge wiederbolte Graf
Bülow seine früheren Erklärungen . Sehr bemerkens¬
wert war aber seine Erklärung , daß die Reaierung auf
dem Wege der Sozialreform ohne Rücksicht auf die An¬
feindungen von verschiedenen Seiten fortschreiten wolle,
und daß er den Ruf nach einem Ausnahmegesetz wider die
Sozialdemokratie zurzeit für völlig aussichtlos und des¬
halb für zwecklos halte.

Auch in die Reichstagsdebattc griff Gras Bülow in
dieser Woche ein, indem er die von sozialdemokratischer
Seite erhobenen Angriffe aus die Südwestafrika-
Politik der Regierung zurückwies. Vom Ausstandsschau-
platz selbst sind in den letzten Tagen Nachrichten einge¬
troffen, die von einem Fortgang der militärischen Ope¬

rationen gegen die .Hereros Kunde geben. JndessÄr ist
man sich setzt nirgends mehr darüber im Unklaren, datz der
neue Oberkommandierende Generalleutnant v. Trotha
drüben noch recht viel Arbeit vorfinden wird . Was den
Gouverneur Oberst Leutwein betrifft , so darf inan wohl
hoffen, daß er eine leicht verständliche Empfindlichkeit
überwinden, und daß der um die Entwickelung unseres
südwestafrikanischcnSchutzgebietes wohlverdiente Mann
seine bewährte Kraft auch fernerhin in den Dienst der
Kolonie stellen wird.

Ein „alter Afrikaner", dessen große Verdienste um die
Erforschung Afrikas seststehen, wenn auch seine Tätigkeit
inx „dunklen Erdteil " manche dunkle Punkte aufweist,
hat am Dienstag in London das Zeitliche gesegnet. In
Henry Stanley  ist eine der eigenartigsten Erscheinun-
gen nuferer Zeit, ein Mann , der zugleich Forscher, Wen-
teurer und Eroberer war . dahingegangen. Stanley lvar
ein Selfmademan im vollsten Sinne des Wortes . Im
Armenhause groß geworden und als Schiffsinnge seine
Laufbahn beginnend, wurde er einer der erfolgreichsten
Asrikaforscher und zugleich eine der einflußreichsten Per¬
sönlichkeiten in England . Freilich wies das Lebensbuch
Stanleys auch manches dunkle Blatt auf : das dunkelste
war die sogenannte Befreiung Emin Paschas.

Im übrigen schwankt das Charakterbild Stanleys,
„von der Parteien Haß und Gunst verwirrt ", noch ebenso
in der Geschichte, wie es zurzeit mit 'der Berichterstattung
über den o st a s i a t i s che n Krieg  der Fall ist. Die
Japaner berichten mit Vorliebe von japanischen und die
Russen mit Vorliebe von russischen Erfolgen . Nach der
Versicherung der Japaner ist Port Arthur sowohl von der
Seeseite wie von der Landseite aus abgeschnitten: nach der
Behauptung der Russen ist die Einfahrt zum Hafen von
Port Arthur noch frei und die Bahnverbindung von
Bdukden nach Port Arthur wieder hergestellt. Nach den
Meldungen der Japaner ist ihre erste und ibre zweite
Armee bereits im Vorstoß auf Liaujang begriffen, wäh¬
rend die russischen Gerichte von den kühnen Kosakenritten
nach Korea zu melden wissen. Während in -Ostasien die
Kriegssurie weiter wütet , wobei sich das Kriegsglück bis
ans weiteres jedenfalls noch an die Fersen der Japaner
zu heften scheint, hat das internationale Frie¬
de n s b u r ean inBern  an die russische und die
japanische Regierung die freundliche Aufforderung
gerichtet, sich auf Grund der Haager Kmwention schiedlich¬
friedlich zu vertragen . Au die Wirksamkeit dieser Frie-
deusadresse werden die Veranstalter selbst kaum glauben.
Wenn auch der Kaiser von Japan Mutushito . d. h. der
Versöhner, genannt wird , und wenn man auch den Zaren
noch vom Haag her den Friedenszaren betitelt, so ist doch
zurzeit keiner von beiden im stände, der Parole zu folgen:
Und laßt uns wieder von der Liebe reden wie einst —•
im Haag!

Die innere Lage.
Berlin , 14. Mai.

Die Konservativen haben dem Grasen Bülow durch
ihre Freunde und Führer im Herrenhause mit jener
schönen Deutlichkeit, die das Ostelbiertnm ziert, sagen
lassen, was er zu tun hat , um ihre verlorene Freundschaft
zurückzugewinnenund sich im Amt zu erhalten . Tut er
nicht, was sie von ihm begehren, so kann er gehen. Er
soll Handelsverträge machen, die den Agrariern gefallen,
er soll namentlich im Handelsverträge mit Rußland die
Getreidemindestzölle und erhöhte Viehzölle durchsetzen.
Andernfalls soll er diesen Handelsvertrag _ und ro-eitere
Verträge kündigen und es auf einen Zollkrieg ankommen
lassen. Seine Kanäle soll er nicht bekommen, bevor er sich
dem Gebot des Agrarkonservatismus inbezua aus die
Tarifverträge gefügt hat . . Und wenn er in diesem Punkte
getan hat, was man von ihm verlangt , dann soll er noch
immer nicht einen Freipaß für die Fortsetzung einer
eigenen Politik erhalten, sondern, damit die Konservativen
ganz zufriedengestellt werden, hat er der Sozialdemokratie
kräftig die Zähne zu zeigen. Hier nun beginnt ein Spiel
mit verteilten Rollen : die eine Gruppe der oitelNschen
Rabiaten , vertreten durch die Freiherren v. Manteussel,
fordert Ausnahmegesetze, die andere verlanat die Mschaf-
fung des geheimen Wahlrechts. Wer ein Streit unter
diesen beiden Gruppen ist nicht. Jede wäre froh-, wenn
die andere befriedigt würde . Ausnahmegesetz und Ver¬
stümmelung des Wahlrechts, beides zugleich oder min¬
destens nacheinander, wäre der Rechten aerade recht.
Solches also bekommt Graf Bülow jetzt zu hören, und es
sind nicht bloß „Sentiments " von feudalen Klopffechtern,
sondern es enthüllt sich ein Feldzugsplcm. In der vor
kurzem abgehaltenen Hauptversammlung des konser.
pativen Wahlvereins begann die Sache. Einige aus¬
schwärmende Schützenlinien verwickelten den Reichskanzler
und Mnisterpräsidenten in ein munteres Vorvostengefecht,
wie denn z. B . Herr v. Oldenburg -Janauschen im Reichs-
tage dem Grasen Bülow allerlei liebe Svitzen in sein
lächelndes hübsches Gesicht geworfen hatte . Ernster wurde
die Geschichte schon bei der Beratung der Kanalvorlagen
im Abgeordnetenhause. Hier machte Graf Bülow deir
Eindruck, als betrachte er in der von den Russen in der
Mandschurei befolgten Taktik der kampflosen Rückwärts-
tonzentration einen Gipfel politischer Klugheit. Er
räumte eine Reihe von Positionen, um die Hauptstellung
— etwa umso besser festzuhalten? O nein, um sie nach
Bedarf ebenfalls aufzugeben. Das wird denn so weiter¬
gehen, bis allerdings der Tag der Entscheidung kommen
wird . Der ruhige Beobachter verspürt einstweilen keine
Neigung dazu, auf einen der Kämpfer zu wetten : auf den
Grafen Bülow oder aus den Agrarkoriservatismus . Es

FemUelon.
MMe durch die MckauslNiW am WWpp!.

Bon Paul Lindenberg.
I.

Die Lage der Ausstellung. — Ihre Veranlasiung und Bedeninng.
-- Umfang «nd Kosten. — Allerhand Einzelheiten. — Die offi¬
zielle» Baute«. — Stil , Farbe, Dekoration. — Dcntschtand an

der Spitze. — Der Vergnügungspark.
Auf prächtig gelegenem Gelände, in unmittelbarer

Nähe des von der unteren Stadt in drei'viertel Stunden
mittelst der elektrischen Straßenbahnen zu erreichenden
Forest-Parkes , der schönsten und größten Parkanlagen
St . Louis ', breitet sich die Weltausstellung aus , die be¬
reits ihre Pforten weit geöffnet hat, wenn diese Zeilen
in Druck gehen. Mit Anstrengung sämtlicher verfüg¬
baren Kräfte wurde während der letzten Wochen gearbei¬
tet, um wenigstens äußerlich den ersten Bcsuchcrscharcn
ein möglichst geschlossenes Bild des gewaltigen Friedens-
Unternehmens zu geben, und bis auf wenige Ausnahmen
ward dies Ziel erreicht, trotzdem heftiges Schneetreiben
und anhaltende Regengüsse noch in der letzten Aprilhälftc,
sowie die in den Vereinigten Staaten bestehenden trau¬
rigen Arbeiterverhäftnisse immer wieder und wieder
schwer überwindbare Hemmnisse bereiteten. Im Innern
der Gebäude gähnen noch viele Lücken, aber man darf mit
Bestimmtheit erwarten , daß sie binnen kurzer Frist ans¬
gefüllt werden . Mit freudiger Genugtuung kann man
hierbei hervorheben, daß die dcutschsprechendcn Länder
allen übrigen Nationen , bis auf die flinken Japaner,
weit voraus sind, und daß sie mit dem Gebotenen vollste
Ehre einlegen, in vieler Beziehung Mustergültiges bieten
werden.

Daß diese Weltausstellung am Mississippi aus ge¬
schichtlicher Veranlassung — und zivar wegen der hun¬
dertjährigen Wiederkehr der Abtretung des Louisiana-
Gebietes seitens Frankreichs an die Vereinigten Staaten
— ins Leben gerufen ward , dürste allgemein bekannt
sein: den zur Eröffnung angesetztcn Jubilänmstag , 30.
April 1908, konnte man jedoch nicht einhaltcn , da eine
Reihe ausländischer Staaten sich erst spät zu einer Be¬

teiligung entschloß, aus welchem Grunde man den Ter¬
min um ein volles Jahr verschob. Das gereichte dem
gigantischen Werke zum Vorteil , denn manch Überhastetes
wurde verbessert, aus manchem Fehler und manchem
Versäumnis ward eine gute Lehre geschöpft, manche Idee
weit reifer ausgestaltet, wie cs sonst möglich gewesen.

Die historischen Gründe zur Veranstaltung der Aus¬
stellung waren jedoch nur äußerer Art , viel wichtiger
waren die inneren Motive . Seit der Ausstellung in
Chicago im Jahre 1893 ist kein ähnliches Unternehmen
auf amerikanischemBoden verwirklicht worden. In den
seitdem Verflossenen elf Jahren nun haben die Länder
unter dem Sternenbanner so wesentliche und bedeutsame
Fortschritte auf allen Gebieten der menschlichen Tätigkeit
gemacht, und St . Louis selbst mit dem Staate Missouri,
dessen Haupt cs ist, hat einen so regen Anteil daran ge¬
nommen, daß man die eigentlichen Triebfedern , die Aus¬
stellung hier am Mississippi stattfindcn zu lassen, wohl
versteht. Und man versteht auch die starke Beteiligung
des Auslandes , trotz vielfacher Ausstellungsmüdigkeit.
Zn wichtig ist bei der Anspannung aller Faktoren des
modernen wirtschaftlichen Lebens für die europäischen,
wie auch für viele nichteuropäischc Völker der Absatz
nicht bloß nach den Vereinigten Staaten , sondern auch
nach dem übrigen Amerika, und gerade ans letzteres rech¬
net man in diesem Falle ganz besonders, da von dorther
ein sehr zahlreicher Besucherstrom zu erwarten ist. Mag
auch die Hoffnung, daß 50 Millionen Menschen die Aus¬
stellung besichtigen werden, eine sehr kühne sein, so darf
man doch bei der günstigen Lage St . Louis ' auf einen
ungemein starken Andrang rechnen und aus viele bereit¬
willige Käufer, die seit langem die Gelegenheit erharren,
eine Auswahl vom Geeignetsten und Besten zu treffen.

Was Ausgaben und Ausdehnung anvelangt , über¬
flügelt die hiesige Weltansstellung all ihre Vorgänge¬
rinnen . Die Kosten betragen das hübsche Sümmchen von
mehr denn 80 Millionen Mark, während das Terrain
2100 Morgen groß ist, von denen zwei Drittel mit Ge¬
bäuden bedeckt sind, das letzte Drittel auf gärtnerische
Schmuckanlagen und Wasserflächen entfällt, denen man
mit vollem Recht eine wesentliche Rolle zngcdacht.

Trotz des großen Umfangs kann man sich auf dem
AuSstellnngSgclände äußerst leicht znrcchtsinden. Die

Gcsamtanlage ist fächerförmig gestaltet, und zwar bildet
den mittleren und zugleich obersten Hauptpunkt die
säulengetragenc , rundbogige Festhalle, von der aus sich
schäumende Wasserstürze in ein sceartiges Becken er¬
gießen, das seine Fortsetzung in mehreren Lagunen sin-
det. Dieser Teil verkörpert gewissermaßen das Herz der
Ausstellung, denn hier liegen die schönsten Paläste mit
wichtigstem Inhalt . Hinter der Festyalle, deren stolze
Kuppel größer wie jene der Pcterskirchc zu Rom ist,
breitet sich mit einer Front von 850 Fuß der Palast der
Schönen Künste aus . Es war ein glücklicher Gedanke,
gerade diesem in klassischem Stil ausgeführten , schön-
heitsvollen Gebäude inmitten freundlicher Parkanlagen
seine beherrschende Stellung zu geben.

Unten, nahe dem weiten Bassin, liegen vier gleich
große Gebäude mit palastartigem Charakter in wirkungs-
rcichster Ausgestaltung , jedes 525 Fuß lang und 750 Fuß
breit , der Erziehung , der Elektrizität , den verschiedenen
Industrien und Fabrikationswaren sind sic gewidmet.
Ihnen schließen sich die Paläste für Freie Künste, Bergbau
und Hüttenwesen, Maschinen und Transportationswesen
an , denen dann sich jene für Ackerbau— der Wichtigkeit
dieses Gebiets entspricht die Größe des Gebäudes, das
11 Morgen bedeckt—, Gartenbau , Forstwesen, Fischerei
und Wild, Kolonien usw. anglicdcrn.

Zu diesen großen offiziellen Ausstcllnngsbauten ge¬
sellen sich die kleineren der verschiedenen amerikanischen
Bundesstaaten , von denen diese in ansprechend-eigen¬
artigen Formen errichtet wurden , desgleichen diejenigen
besonderer Vereinigungen . Auch die fremden Staaten
waren bestrebt, bei ihren Repräscntationsgobäuden schon
in baulicher Hinsicht ihre nationale Bedeutung zum Aus¬
druck zu bringen , wodurch eine das Auge wechselnd er¬
freuende Mannigfaltigkeit erzielt ward . Das Deutsche
Hans in der Form des Mittelteiles des Charlotten¬
burger Schlosses,hat die günstigste Lage erhalten , die sich
denken läßt,' ans einem mit Terrassen versehenen Hügel
in unmittelbarer Nähe der oben erwähnten Festhalle und
Kaskade liegend, überragt eö das gesamte Ausstellnngs-
gebiet und ermöglicht von seinem gärtnerisch geschmückten
Vorplatze, auf welchem an hohem Mast fröhlich die deut¬
schen Farben wehen, einen herrlichen Rundblick. Daß
auch der hier sehr geschätzte deutsche Rebensaft zur voll-
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gibt da so mancherlei schwer zu berechnmde Faktoren,
Deren Eingreifen eine schon halb verlorene Scklacht wieder
«um Stehen bringen könnte, und so lange man nicht weiß,
mach welcher Seite sich der Hauptfaktor wenden wird , so
{fange ist das Ganze ein Rätselspiel. Mer davor sollte inan
die Augen nicht verschließen, daß die Konservativen ihren
Angriff auf den Grafen Bülow vielleicht nicht schon jetzt
Magen würden, wen:: sie nicht glaubten, in der zwölften
Stunde Unterstützung von mächtiger Stelle her zu
lempfangen. Unterstützung durch Geschehenlassen mehr
als durch Zutun . Sie können sich täuschen, gewiß. Ob sie
sich täuschen werden, wird man sehen.

Inzwischen hat sich Graf Bülow in einer etwas merk¬
würdigen Weise geäußert. Er ist eingestandenermaßen
zunächst nicht imstande, die konservativen Handelsver¬
tragswünsche zu erfiillen. Er gesicht es ein. indem er
darüber schweigt. Er unterläßt ' bereits in dem jetzigen
frühen Stadium den Versuch, die Gesamtheit -der Kanal-
Forderungen mit jener Energie zu vertreten , die liier allein
ans Ziel führen könnte, die er aber unmöglich cmfbieten
kann, weil ihre Voraussetzungwäre, daß die Kanäle im
Kampfe gegen die Rechte durchgesetzt werden sollen. Graf
Külow sagt sodann zur Forderung eines neuen Ausnahme¬
gesetzes und einer Beschränkung des Reichswahlrechts zwar
Nein , aber er sagt nicht offen Nein, er läßt zum mindesten
einen Türspalt frei, durch den ein Ja lnneinschleichcn
könnte. Das bedingte Vertrauen , daß er unter Umständen
der ersehnte „starke Mann " sein könnte, scheint er mit
einer Mischung von Bedauern und Abneiauna zurück-
weisen zu wolle::. Indessen, wenn die Verhältnisse dahin
trieben, daß mit geballter Faust dreingeschlagen werden
müßte, dann würde er vielleicht mit dabei sein wollen.
Kurz, eS  ist ein nervöses Schaukeln zwischen Können und
Nichtkönnen, zwischen Mögen und Nichtmägen, und nur
das eine sieht man deutlich, daß der Agrarkonservatismus
findet, die dem Grafen Bülow gewährte Schonzeit -dauere
bereits zu lange, es müsse jetzt etwas geschehen. Taten
müßten geschshem. An der Frage , ob Graf Bülow Taten
leisten kann, haben naturgemäß nicht nur die Konserva¬
tiven ein Interesse, sondern wir alle haben es. Auch wir
wollen die Handelsvcrtra-gsfrage und die Kanalfra -ge ge¬
löst wissen, auch wir wollen erfahren , ob der Kampf gegen
die^Sozialdemokratie, vielmehr der Kamps gegen die
Gründe und die Tatbestände, deren Vorhandensein das
Wachstum der Sozialdemokratie verschuldet, mit fried¬
lichen Mitteln oder mit Gewalt geführt werden soll. Da
die Konservativen jetzt so dringend eine Antwort ver¬
langen. wird sie vielleicht nicht lange auf sich warten lassen.
Wird Graf Bülow sie geben? Wird ein anderer sie geben
müssen? Graf Bülow hat die Entdeckung -aemacht, daß
der Horizont der inneren und der äußeren Politik ernste
Zeichen aufweist. Warten wir also ab, was diese ernsten
Zeichen bedeuten und bringen werden.

Gegen die Bnnkenfusionen.
n . Berlin , 13. Mai.

Bereits vor einiger Zeit konnte ich Lerickt-en. daß man
sich in den -maßgebenden Regierungskreisen unangenehm
durch die Art und Weise berührt fühlte, wie die Haute
Banque die neuen B-örsengesetzvorlagen ausgenommen
hatte . Statt nämlich anzuerk-enne::, -daß letztere so viel
Entgegenkommen enthielten, wie ein solches unter den
obwaltenden llmständen nur bezeugt werden konnte, wur¬
den die Reformen als -durchaus ungenügend und als nn-
annelimbar bezeichnet. Die daraus resultierende Ver¬
stimmung ist noch nicht behoben und hat neue Nahrung
erhalten durch diese fortwährenden Fusionen und An¬
gliederungen kleinerer Banken und Bankhäuser an die
großen Institute . Dieses Vorgehen erregt an leitender
stelle ernste Bedenken, denn abgesehen von der dadurch

hervorgerufenen Agiotage kann es nicht -den wirtschaft¬
lichen Interessen Deutschlands förderlich sein, Latz das
Bankgeschäft in den Händen weniger Etablissements ge¬
wissermaßen monopolisiert wird . Der Handelsminister
Moeller hat -deshalb in seiner jüngsten R-ede über die Still¬
legung der Zechen in Rheinland-Westfalen, auch besonders
betont, daß eine Trust - oder Monovolwirtscha-ft

l’americaine bei uns nicht geduldet werden würde;
diesen: avis au lecteur ist nun noch eine vertrauliche
Mitteilung an einzelne -hervorragende Finanziers erfolgt,
worin denselben nahegeigt wird, auf der betretenen Bahn
nicht weiter zu gehen. Sollte diesen Ermahnungen indes
keine Folge gegeben tnerdm, so ist man entschlossen, durch
eine Änderung des Aktiengesetzes und auf andere Art den
weiteren Konzentrationen einen Riegel vorzuschieben. Das
könnte z. B. dadurch geschehen, das; die Gründung neuer
Banken begünstigt, die Bestimmungen über die Anlagen
der Reservefonds verschärft werden und vor allem durch
eine besondere Regelung des Depositengeschäftes. Eine
solche würde es z. B. den Banken unmöglich, machen, das
Depositen- und Emissionsgeschäftzu gleicher Zeit zu be¬
treiben. Das sind alles vorläufig uur Ideen , die viel¬
leicht gar nicht zur Ausführung zu kommen brauchen, mit
Ausnahme des letzten Punktes , dessen Regeluna von der-
schiedencn einflußreichen Seiten als im Interesse der All¬
gemeinheit verlangt wird und die deshalb möglicherweise
auch ohne sonstige besondere Veranlassung zur Ausfüih.
rung gelangen kann. Jedenfalls sind Erhebungen über
diesen Gegenstand beschlossen werden.

Aus Stadl und Fand.
Wiesbaden,  16 . Mai.

Rennplatz Wiesbaden - Erbenheim.
Man schreibt uns : Der Vorstand des Renn -Klubs

Wiesbaden hat in -den letzten Monaten eine außerordent¬
lich rege Tätigkeit entwickelt und die Vorarbeiten für
einen Rennplatz, welcher sich zur Veranstaltung erst¬
klassiger Rennen eignet, zum Abschluß gebracht. Alle
von ersten Autoritäten eingeholte Gutachten bestätigen,
daß eine der besten Rennbahnen Deutschlands direkt bei
Erbenheim geschaffen werden -kann. Der bekannte In¬
genieur Jürgens berichtet unter anderem:

Im Anschluß an meinen am 6. Februar in Wiesbaden ge¬
haltenen Bortrag Über die Anlage und Bedeutung einer Renn¬
bahn für Wiesbaden beehre ich mich, noch nachstehend über däs
dafür zur Verfügung stehende Terrain in Erbenheim folgendes
zu berichten: Ich halte dieses in Aussicht genommene Terrain
von allen anderen in der Umgegend von Wiesbaden in Betracht
kommendenLändereien als das allergünstigste, und zwar aus
folgenden Gründen: Zunächst ist dasselbe herdorraaend günstig
belegen, da cS einerseits von Wiesbaden aus in verhältnismäßig
kurzer Zeit und in sehr bequemer Weise zu erreichen ist. Anderer¬
seits ist eS auch für den Besuch ans den Städten Mainz und
Frankfurt außerordentlich günstig belegen und ist ferner die un¬
mittelbare Nähe der Ortschaft Erbenheim für den Rennbetrieb
sehr vorteilhaft. Dies stnd drei sehr wichtige Faktoren, welche
sowohl für die gute Frequenz des Platzes von großer Bedeutung
find, als auch die so nahe bclegene Ortschaft Erbenheim für die
gute Unterbringung der Rennpferde, Trainer und Leute außer-
ordentlich günstig ist. Ferner sind die Niveauverhältnisse der in
Aussicht genommenen Ländereien so gleichmäßig, daß für die Her-
stellung der eigentlichen Rennbahnen alle sonst dafür erforderlich
werdenden größeren Erdarbciten hier in Fortsalt kommen. So¬
dann erleichtert der hohe Grundwasserstanddieser Ländereien die
notwendig werdende reichliche Bewässerung der Rennbahnen
außerordentlich, da derselbe die Anlage eines Teiches gestattet,
durch den die beste Art der Wasserbeschaffung für diesen Zweck
möglich wird. Die Bodenverhältnisse des Landes sind sür den
erforderlichen üppigen Graöwuchs ebenfalls vorzüglich, da es
Ackerboden erster ober zweiter Oualität ist, und deshalb bei sach¬
gemäßer Bearbeitung und Pflege hier ein außerorbentlich reicher
Gvaswuchs entstehen muß. Da Ser Wiesbadener Rennverein
nur eine in jeder Beziehung erstklassige Anlage zu schaffen beab¬
sichtigt, so zweifle ich nicht, wenn die hierzu erforderlichen Mittel
zur Bcrfügnng stehen, daß auf diesem Erbenhcsmer Terrain so¬
wohl in sportlicher wie auch in gesellschaftlicher Beziehung eine
Bahn ersten Ranges angelegt werden kann und daß ein wefent-
llcher Teil der Kosten des Landerwerbs dadurch mit der Zeit
wieder eingebracht wird, wenn der Rennverein heute größere alS

für die Rennbahnanlage nötige Flächen Landes erwirbt und dies«
durch Parzellierung vorteilhaft verwertet, da crfahrungSmäßig
durch die Schaffung von Rennbahnen die umgebendenLäicdereün
bedeutend an Wert in den Augen des Publikums gewinnen.

Der Vorstand des Renn -Klubs -hat auf Grund der
Erfahrungen , welche auf -einer großen Anzahl -deutscher
Rennplätze -gemacht worden sind, eine Rentabiiitätsüc.
rechnung der Wiesbadener Rennen ausgestellt. Nach
dieser Berechnung ist außer der Kapitalverzins-ung und
Abschreibung auf einen erheblichen jährlichen -Uberschuß
zu rechnen. Es sind für die ersten Rcnnjahre 160 000 Ai.
für Rcnnprcise in der Rentabilitätsberechnung vorge¬
sehen. Die Beschaffung der Rcnnprcise macht keinerlei
Schwierigkeiten. Außer dem für die eigentliche Renn,
bahn Vorgesehenen Gelände von ca. 150 Morgen hat der
Vorstand -des Renn -Klubs weitere 100 Morgen zur An¬
lage eines Festplatzes gekauft, und außerdem 60 Morgen
für wieder zu verkaufende Bauplätze in den Gesamtplan
eingestellt. Da der Rennplatz und Festplatz parkartig an¬
gelegt wird und die V-crkehrsverhältnrsie nach dem Ge¬
lände außerordentlich günstige sind, so unterliegt cs
keinem Zweifel, -daß für die Baustellen sich sehr bald
Liebhaber finden werden. Diese Erfahrung hat man
überall gemacht, wv schon Rennplätze angelegt worden
find. Der zweite Vorsitzende des Renn -Klubs , Herr
Kommerzienrat Ed. Bartling , unser Reichs- und Land-
tagsabgeordnetcr, ist in Berlin für die Wettrennen
Wiesbaden tätig und den Wiesbadener Rennen sind die
Sympathien und Unterstützungen der staatlichen Behör¬
den, der Landwirtschaft, sowie des Union-Klubs und des
Vereins für Hindernisrennen gesichert. Wie bereits be¬
kannt, sind von Wiesbadener Bürgern oa. lA Million für
das Unternehmen gezeichnet worden und haben eine
große Anzahl der Zeichner großer Beträge nunmehr auf
Grund der günstigen Berichte der Sachverständigen ihre
Zeichnungen verdoppelt. Herr Kommerzienrat Bartling
schreibt in der Rennangelegenheit folgendes:

„Für die Übersendungder Unterlagen, betreffend den Renn,
platz bet Erbenheim, und sür die weiteren Mitteilungen sage ich
Ihnen meinen besten Dank. Ich halte das Projekt selbst nichr
nur für ein gesundes, ich bin auch der festen Überzeugung, daß
die Durchführung desselben die WeitercntwickclungWiesbaöenS
wesentlich fördern und allen Geschäften und Gewerbetreibenden
der Stadt , sowie allen Grund- und Hausbesitzern Vorteile bringen
wird. Und ich bin auch der Meinung, daß, wenn die ins Auge
gefaßte Fläche jetzt gekauft wird , daran nicht mir kein Geld vcr.
lorcn, sondern Geld verdient wirb . Wenn auch nicht gleich, so
doch im Laufe der Jahre . Die erste Bedingung aber ist, daß
alle, die an dem Zustandekommen des Projekts ein Interesse
haben, dies auch durch Zeichnungen von größeren und kleineren
Geldbeträgen, jeder nach seinen Kräften, zum Ausdruck bringen.
Die gezeichneten 260 000 M. genügen nicht. Wiesbaden müßte
meiner Ansicht nach eine Ehre barein setzen zu zeigen, baß es nicht
gewillt ist, sich von anderen Städten überflügeln zu lassen. Ich
persönlich habe an dem Unternehmen nur um deshalb Interesse,
weil solches auch dem Allgemeinwohldient, und deshalb nur habe
ich mich an demselben auch finanziell beteiligt. Ich bin auch be¬
reit , meine Zeichnung zu verdoppeln 120 000 M.j, wenn dies auch
seitens der anderen Zeichner geschieht, bezw. wenn mindesten»
das Doppelte des bereits gezeichneten Betrages gezeichnet wird."

-Da der Vorstand -des Rennklubs von vornherein be¬
absichtigte, nur eine Rennbahn zu bauen, welche sich den
bedeutendsten Rennbahnen Deutschlands würdig an die
Seite stellen kann, so ift cs selbstverständlich, daß ein
solches Unternehmen -große Geldsummen erfordert . Da
das Gelingen der Wiesbadener Rennbahn von weit¬
tragender Bedeutung sür das gesamte Erwerbsleben und
die kräftige Weitercntwickelung unserer Stadt sein wird,
so ist dringend zu wünscheil, daß die wieder eingeleiteten
Zeichnungen besten Erfolg haben. Da die Zeichner von
Anteilscheinenalle gleichberechtigt und je nach der Höhe
der Zeichnilngen an den: wertvollen Gelände beteiligt
sind, so scheint jedes Risiko ausgeschlossen. Im Gegenteil,
es steht bet der Beliebtheit -unserer Stadt zu erwarten,
daß die Rennen außer dem indirekten Vorteil auch bei:
Besitzern von Anteilscheinen großen Gew-tm: bringe»
werden. Da der Bau einer erstklassigen Rennbahn ein
bis -zw-ei Jahre erfordert , so dürste -die Eröffnung der
Wiesbadener Wettrennen mit der Einweihung des neuen
Kurhauses znsammenfallen. Es wäre dies -ein bedeutendes
Ereignis in dem Kurleben unserer Stadt . Wie früher
schon mitg-eteilt, sollen jährlich dreimal Wettrennen statt»
finden: im Frühjahr , im Sommer und im Herbst, jeö-cs-

sten Geltung gelangen wird, dafür bürgt das deutsche
Weinrestaurant , das sich, durch eine Säulenhalle mit dom
«Deutschen Hause verbunden, in Schlüter 'schcn Formen
dicht hinter demselben erhebt.

Bei den offiziellen Weltansstellnngsbanten hatte man
als Losung bestimmt: „Großartig und monumental , aber
harmonisch und stzlvoll bis ins kleinste." Dieser An¬
regung ist erfolgreich Rechnung getragen worden , indem
man in den hauptsächlichen Fällen zu einer imposanten
und dabei anmntenden Verschmelzung des klassischen Stils
mit dem französischen Renaissancestil gelangte . Die ans¬
gestreckten Säulenhallen und Fassaden vereinen sich auf
das gefälligste mit den «kühn geschwungenen Portalen und
graziösen Kuppeln. Auf geschickt verteiltes dekoratives
Beiwerk war man sehr bedacht, wobei die amerikanischen
Künstler ein treffliches technisches Können mit frischer,
packender Gestaltungskraft zeigten. Von französischen
Vorbildern , denen sie sonst gern huldigen, suchten sie sich
möglichst frei zu halten und entnahmen ihre Motive zu¬
meist der tatensrohen Vergangenheit des Landes mit
forschen Szenen aus dem Farmer - und Trapperleben , ans
den Kämpfen mit den Indianern , aus dem Fortschreiten
der -Kultur auf dem jungfräulichen Boden der Prairicn
und Waldungen.

-Schwierig war die Frage zu lösen, welche Tönung
man den Außenseiten der Bauten verleihen sollte. Vor
allem wollte man nicht die bei dem grellen Sonnenlicht
des heißen Sommers den Augen so gefährlich gewordene
„-weiße Stadt " Chicagos nachahmen, aber, auch kein bun¬
tes, verwirrendes Durcheinander geben. So wählte man
die goldene Mittclstraße, indem man im Gegensatz zu
den Hellen Vorderfronten die stärker hervortretenöen
Flächen elfenbeinartig färbte lind dabei mit Bronze und
Gold nicht sparte. Überall sodann grüßt uns erfrischendes
Grün und blinken silberne Waff-erläus-e.

-Keine Frage : das Ganze ist wuchtig und anmutig,
schönheitsvoll und eigenartig, an vornehmer Einheitlich-
Eeit die letzte Pariser Weltausstellung erheblich übcr-
treffend.

Natürlich fehlt's nicht an einem umfassenden Ver¬
gnügungspark , der sich gleich einem breiten Gürtel um
den rechtsseitigen Teil der Ausstellung schlingt und den

Namen „An der Pike" führt . So weit sich vorläufig übcr-
sehen läßt, hat man den lärmenden Jahrmarktstrubcl
verbannt und ließ in erster Linie nur Veranstaltungen
zu, die ethnographisches und kulturgeschichtliches Jnter-
effc erwecken. Auch hier marschieren Deutschland und
Österreich in engem Bünde an der Spitze, denn gleich am
Haupteingang zur Ausstellung recken sich massig die
schneebedeckten Felsriesen der „Deutsch- und Tiroler
Alpen" e-mpor als ein frohes Willkommen der fernen
deutsch-österreichischen Lande. Im Schutze der eisnm-
slossenen Gebirgsreckcn der Ortlergruppe und am Fuße
traülichcr Matten breitet sich ein anheimelndes Tiroler
Dorf ans , bet welchem Kunst uNd Natur einen engen
Bund geschloffen, der glänzenden Sieg verspricht.

Nur die ersten flüchtigen Eindrücke des machtvollen
Werkes sollten in Vorstehendem wiedergegebcn werden,
ein kleiner orientierender Streifzug , dem bald nähere
Schilderungen folgen.

Ans Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. (S p i e l p l a n.) Sonn¬

tag, den 16. Mai , bei aufgehobenem Abonnement:
„Oberon ". Anfang 7 Uhr . Montag , den 16., Abonne-
ment B, 61. Vorstellung: „Maurer und Schlosser".
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 17., Abonnement l >,
61. Vorstellung: Zum ersten Male : „Die Erbschleicher".
Ballett . Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 18., bei aufge¬
hobenem Abonnement: „Oberon". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , -den 19., Abonnement 6 , 51. Vorstellung:
„Der eingebildete Kranke". „Der blaue Teufel ". An¬
fang 7 Uhr . Freitag , den 20.: „Tristan und Isolde ".
Anfang 6Vj>Uhr. Samstag , den 21.: -Die Fledermaus ".
Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 22.: „Oberon ". Anfang
7 Uhr.

* „Die Erbschleicher". Im hiesigen König!. Theater
kommt während des bevorstehenden Gastspiels des Herrn
Konrad Dreher  ein Werk zur ersten Aufführung , das,
obgleich es schon fast 200 Jahre alt ist, dem größeren
Publikum vielleicht ebenso wenig bekannt sein wird wie
der Name seines Werfasscrs. Und doch nimmt dieser in
seinem Vaterland - — Frankreich — einen ehrenvollen

Platz in nächster Nähe der als Klassiker betrachteten
dramatischen -Dichter ein. Es handelt sich um das Lust¬
spiel „Die -Erbschleicher" (Le lögataire universel ) von
Jean Franxois R e g n a r d , übersetzt und sür die
deutsche Bühne bearbeitet von Dheobald Reh bäum,
das mit Herrn Konrad Dreher in der Rolle des Crispin
am 17. Mai hier in Wiesbaden seine Uraufführung er¬
leben soll. -Regnard , geboren 1665, gestorben 1709, gilt
in Frankreich für den berufensten Schüler und Nach¬
folger Molidres . Demogcot urteilt in seiner vortreff¬
lichen sranzüstschen Literaturgeschichte über ihn so: „Der
wahre Erbe Molidres ist der abenteuerliche, geistreiche
fröhliche Regnard . Seine dramatischen Werke „Der
Spieler ", „Die Erbschleicher"  uüd „Die Mcnäch-
men" können sich dreist neben dem /Misanthrop " (von
Molidre ) zeigen". Der geistvolle La Harpe sagt in seinem
„Oours de littörature " von ihm, den Vergleich mit
Molidre aufstellend: „Regnards Situationen sind weni¬
ger kräftig, aber mit mehr Komik gezeichnet, was ihn
vor allem kennzeichnet, ist eine andauernde Lustigkeit,
eine unerschöpfliche Fülle von Einfällen und amüsanten
Einzelheiten. Er regt nicht oft zum Denken an , aber stets
zum Lachen." Auch Voltaire schätzte Regnard sehr hoch.
Wenn auch nicht über den „Lögataire universel ", so
findet man doch über zwei andere Werke Regnards , in
Lesstngs „Hamburger Dramaturgie ", interessante, sehr
anerkennende Besprechungen. Wenn ihn Demogeot den
„abenteuerlichen" (aventureux ) Regnard nennt , so spielt
er damit aus seine Lebensschicksale an . Ähnlich wie Cer- I
Nantes, fiel er aus einer Seereise von Italien nach Frank¬
reich algerischen Seeräubern in die Hände und mußt«
mehrere Jahre in elender Sklaverei verleben. Nachdem
er befreit und nach Frankreich zurückgekchrt war , trieb
ihn der Drang , Heilung von großem Liebeskummer auf
Reisen zu suchen, wieder in die -Ferne , in die nördlichsten
Länder Europas , bis fast an das Eismeer . Seine „Reise
nach Lappland" ist noch heute recht gut zu lesen. Die Rolle
des Crispin in „Die Erbschleicher" war von jeher ein«
Paraderolle der französischen feineren Komiker. Hatte
sie u. a . doch auch der berühmte Coqnelin für sein letztes
-Auftreten in der ComMic frano.cnse erwählt . Der Glanz¬
punkt derselben «war stets die Szene -der DestamentssÄ«
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»'«I drei Tage . Es ist zu erwarten , daß namentlich die
Sommermonate durch die Veranstaltung von Wettrennen
ebenfalls zu einer Hochsaison werden, wie es jetzt die
FrüHjahrsänonate sind. Die Pläne -des ganzen Unter¬
nehmens werden später ausgestellt und auch unserem
Kaiser, welcher sich im Interesse der deutschen Pferdezucht
ganz besonders für Wettrennen interessiert, unterbreitet
werden.

— Königliche Schauspiele. Anläßlich der Tagung des
„Institut colonial international" kommt im Königlichen
Theater am Mittwoch, den 18. Mai , Oberon " zur Auf¬
führung.

— Generalversammlung des Naffauischen Gcwerbc-
»creins. Die Vorarbeiten für die am 29., 80. und 81. Mai
in Nassau stattfindende Generalversammlung des Nassau-
ischen Gewerbevereins versprechen sowohl für diese als
auch die damit verbundenen Zeichen- und Maschincn-
AuSstellungen, sowie die projektierten Festlichkeiten
besten Verlauf . Die Generalversammlung am Montag
und Dienstag findet im Saalbau „Zur Krone" statt; die
Zcichenausstellung von 134 gewerblichen Fortbildungs¬
schulen aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden ist in der
Volksschule und in der Realschule untergebracht; sie
nimmt 8 große Räume in Anspruch. Die Maschinen¬
ausstellung befindet sich im städtischen Spritzenhause. Be¬
sonders umfangreich ist sie nicht, dafür aber zu einem
Zweck besonders gewählt und arrangiert . Die Aus¬
stellung wird sich, um die Vorteile der Maschineu-
benutzung klar vorzuführen , in Gestalt einer Werkstatt
mit im Betrieb befindlicher Maschinen neuester 'Kon¬
struktion darstellen. An Kraftmaschinen werden ausge¬
stellt und in Betrieb sein: Gruppe 1: ein lOpferdiger
Sauggas -Motor — das Neueste und Billigste auf dem Ge¬
biete der Kraftcrzeugung , sowie ein ipfevdiger Benzin-
Motor ; Gruppe 2: 4 Holzbearbeitungsmaschinen;
Gruppe 8: 7 Metallbearbeitungsmaschinen, die erster«
von der GasmotorensabrikA.-G. Oberursel, die zweite
mm der Maschinenfabrik A.-G. Frankfurt a. M .,
Hanauerstraße 122, letztere von der Maschinenfabrik
Äug, Göbcl, Ems , in sehr entgegenkommenderWeife auf
ihre Kosten zur Verfügung gestellt. Die benötigte Trans¬
mission usw. stellt, ebenfalls unentgeltlich, die Maschinen¬
fabrik Th. Ohl in Limburg. Zur Inbetriebsetzung der
Werkstatt und Erklärung der Maschinen entsenden die
betreffenden Fabriken für die Tage der Generalversamm¬
lung geschulte Fachleute. Als Gruppe 4 ist die Aus¬
stellung von Fleischbearbeitungsniaschinen noch im Plane.
Der Besuch sämtlicher Ausstellungen ist jedermann un¬
entgeltlich gestattet. Mit der Generalversammlung ist
weiter verbunden «in Kommers im Hotel „Zur Krone"
mit intereffanten Einlagen und Bedienung von jungen
Damen in altdeutscher Tracht, Festtafel in der Union-
Brauerei , Besichtigung des Gräflich v. d. Groebenschen
Schlosses, Militärkonzerte im Hotel Bellevue, Gräflich
r . d. Groebenschen Schlosse, Ruine Nasiau-Oranieu,
Feier und Beleuchtungam Denkmal des Ministers vom
und zum Stein . (Redner : die Herren Reallehrer Brück-
Nassau uud Professor Lautz-Wiesbaden.) Mineralien¬
ausstellung Hotel Bellevue, FreitruuE in den Bier¬
brauereien Union und Lahntal zu Nassau, als Abschieds¬
trunk von den Direktoren gestiftet. Vorgesehen ist ferner
der Besuch des DrahtstiftenwerkcsUdo Schulz und der
der Gewerkschaft Käfernbnrg gehörenden Elisenhütte
(Färb -, Chamotte-, Röhrenschweitz- und Walzwerk.) Als
Festmnsik ist die Kapelle des 8. Rheinischen Pionier-
Bataillons ans Koblenz gewonnen.

— Vogesenansflug des Deutsche« und Österreichischen
Alpenvereins. Die Alpenvereinssektion Stratzburg i. E.
erläßt folgende Einladung an die .Schwestersektionen:
„Seit vielen Jahren pflegen die südwestdeutscheu Sek¬
tionen unseres Vereins im Frühsommer einen gemein-
schastkichen Ausflug in eines unserer heimatlichen Mittel¬
gebirge zu unternehmen . Mit Recht sehen sie darin eines
der wirksamsten Mittel , den Zusammenhalt unter sich
zu fördern, neue Freundschaften zwischen den Vercins-
genossen anznbahnen und alte Bekanntschaften wieder
aufzusrischen. Nun sind seit geraumer Zeit 'die Vogesen

schung im vierten Akt, dem dritten der deutschen Be¬
arbeitung , in der die fünf Akte des Originals zu vieren
KUsammengezogen sind. Der schlaue, spitzbübische Diener
Crispin , eine stehende Figur der alten französischen
Komödie, welche Regnard unter Beibehaltung der damals
allgemein bekannten Charaktermaske in sein Werk
herübergenvmmen hat, erscheint hier in vier verschiede¬
nen Gestalten, die dem Darsteller Gelegenheit geben,
seine Begabung in verschiedenster Beleuchtung glänzen
zu lassen. Das Werk ist im Verlag von Rudolf Bechiold
u. Comp, in Wiesbaden erschienen und durch die Buch¬
handlungen zu beziehen. Th. R e h b a u m.

* Intimes von Lenbach. Auch München  werden
der „Zeit" die folgenden Lenbach-Anckdoten mitgeteilt:
Als Lenbach das Porträt Kaiser Wilhelms I . vollendet
hatte, kam eines Tages ein Gcheimrat in das Atelier,
um dem Künstler die Anerkennung und die Zufrieden¬
heit des Monarchen zu übermitteln . Nur einen Wunsch
habe der Kaiser, Lenbach möchte doch die Knöpfe an der
Uniform, die nach der bekannten Manier des Künstlers
nur angvdcutet waren , besser und deutlicher ausführen.
Lenbach blinzelte den Geheimrat einen Moment über die
Augengläser an, dann sagte er : „WissenS ', Herr Geheim-
rat , ich mal' nur Köpf', aber keine Knöpf' ! Sagen S'
das der Majestät" . Kaiser Wilhelm I . soll, als ihm die
Antwort Lenbachs überbracht wurde, herzlich gelacht
haben. Wie wichtig für Lenbach die Persönlichkeit war,
die er zu malen hatte, geht aus folgender Geschichte her¬
vor, die mir von einem der Beteiligten selbst erzählt
wurde. Lenbach hatte von einem reichen Amerikaner den
Auftrag erhalten , ihn zu porträtieren . Nachdem er den
Uankee fünsunddreihigmal von allen Seiten photogra¬
phiert hatte, führte er das Bild nach diesen Photographien
aus . Das Porträt fand aber nicht den Beifall des Be¬
stellers, wvS Lenbach wieder mitgeteilt wurde . „Was
wollen S ' denn", eutgcgnete er unwillig , „ich Hab' halt
für solche Kerls nichts übrig . Ich kann nur Menschen
Malen, die mich interessieren". Und so streng er mit an¬
deren ins Gericht ging , ebenso unnachsichtig beurteilte er
sich selbst. Als er vor einiger Zeit ein früheres Bild
von sich wieder sah, betrachtete er es lange, dann rief
er plötzlich aus : „Donnerwetter , damals Hab' ich noch
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nicht mehr das Ziel dieser Ausflüge gewesen. Wir
glauben daher, daß die südwestdeutscheuSchwester,
scktionen gern einmal wieder dem Rufe zu einer fröh¬
lichen Bergfahrt in unser herrliches Grenzgebirge folgen
werden. Was in unseren Kräften steht, werden wir aus¬
bieten, um den Teilnehmern den Ausflug zu einem ge¬
nußreichen zu gestalten. Das Programm ist so gewählt,
daß die berühmtesten Punkte unserer Hochvogesen berührt
werden." Der Ausflug soll am 4. bis 6. Juni stattfinden.
Diejenigen Mitglieder der Sektion Wiesbaden, die sich
an der interessanten Tour zu beteiligen wünschen,
können bei Herrn Ludwig Heß,  Webergasse 18, Pro¬
gramme und Meldeltsten in Empfang nehmen. Die An¬
meldung kann an der gleichen Stelle erfolgen. Es emp¬
fiehlt sich, nicht lange zu zögern, da die Sektion Straß¬
burg die Listen bis spätestens Ende Mai in Händen
haben muß.

— Die Leseknnst. Da gerade vor einigen Wochen die
Kleinen zur Schule gebracht worden sind und dieselben
jetzt in die Kunst des Lesens eingeführt werden, so
möchten wir die Eltern auf ein Spiel aufmerksam machen,
mit dem die elfteren das Lesen spielend erlernen können:
Es ist dies nämlich das ABC zum Lesen lernen
von Herrn Lehrer E. Klemm in Chemnitz, eine Lese¬
maschine im verkleinerten Maßstabe für 'die Hand der
Kinder . Der billige Preis von 40 -Pf . wird dieser als
Spiel wie als Lehrmittel gleich brauchbaren Erfindung
sicher den Weg in die Kinderstuben vieler Familien fin¬
den lassen. Geradezu ergötzlich ist es, mit anzusehcn,
wie die Kinder Personen -, Tier - und Sachnamen oder
auch kleine Sätze in den verschiedensten Variationen zu¬
sammenstellen und lesen oder lesen lassen und sich Hier¬
bei mit Stolz ihrer selbsttätigen, schöpferischen Kraft be¬
wußt werden. Da der beim Spiel zu verwendende Wort¬
schatz ein so umfangreicher ist, entsteht bei der Beschäf¬
tigung niemals Langeweile, wohl aber reizt sic die
Kleinen an , Eltern und Geschwistern immer neue Er¬
folge ihrer Spiclarbeit vorsühren zu können. Der Wert
des Spielzeuges liegt also vor allem darin , daß dem
Kinde nicht etwas Fertiges vorgelegt wird , sondern daß
cs etwas daraus machen, also seine Phantasie und
Schaffenskraft betätigen muß. — Vor allem sei auch nicht
unerwähnt , daß die größeren Geschwister, sowie die
Eltern selbst schwachbegabtcn Kindern mit Hülfe der
freien Lautzeichen dieses Lesekästchens eine wirksame
Nachhülfe zuteil werden lassen können. Was uns aber
jederzeit hervorragend gefallen hat, ist, daß die kleine
Gesellschaft sich ohne Lärm und Getöse stundenlang die
Zeit vertreiben kann, daß die Kinder in gegenseitiger
Unterstützung und Anspornung sich ihrer Tätigkeit und
Erfolge freuen lernen und daß sie sich spielend an die ernste
Lernarbeit gewöhnen, welche später die Schule von ihnen
fordern muß.

— Haftpflicht der Hausfrau für Beschädigung des
Dienstpersonals im Verhältnis zu ihrem Ehemann. Mn
Dienstmädchen, welches bei -Eheleuten zu Düsseldorf in
Diensten stand, erlitt am 28. Mai 1802 einen Unfall,
in-dem sie beim Putzen von einer L-' ie'- fiel urd dadurch
eine starke Kontusion der rechten Hand und des Ellen¬
bogengelenkes davontrug . Mit der Behauptung , daß
durch diese Verletzung ihre Erwerbssähigkeit dauernd
beschränkt sei, macht sie für den Unfall, der darauf zurück-
zuführen wäre , daß sich die Leiter in einem schadhaften,
unbrauchbaren Zustande befunden habe, di« betreffenden
Eheleute zivilrechtlich verantwortlich und verlangt
klagend die Zahlung einer lebenslänglichen monatlichen
Rente von 30 M. Neben andern hier nicht interessieren¬
den -Gründen wendet die beklagte Ehefrau ein, daß sie
auf keinen Fall für den Schaden -verantwortlich gemacht
werden könne, weil sie in keinem Vertragsverhältnis
zu 'der Klägerin stehe und gegenüber dem Dienstper¬
sonal nur als Vertreterin ihres Mannes handele. Das
Düsseldorfer Landgericht, welches den Klageanspruch dem
Grunde nach als berechtigt anerkannte , verurteilte jedoch
beide Eheleute zur Schädenserfatzpflicht, und zwar aus
folgenden Gründen : Wenn auch im allgemeinen die Ehe¬
frau nur als Vertreterin ihres Mannes handelt und

malen können!" Die erste Gemahlin Lenbachs war eine
Gräfin Moltke. Als der Künstler mit seiner neuange-
trauten Gattin in München eintraf , da waren einige
Kollegen, darunter Maler von -Namen, als Stcinträger,
Maurer und Mörtelzurichter verkleidet, auf dem Bahn¬
hof erschienen, um den „Maurcrfranzl " entsprechend zu
empfangen. Lenbach nahm diese Anspielung auf seinen
früheren Beruf mit fröhlichem-Humor auf und freute sich
königlich über die Bosheit . Die Gräfin Moltke aller¬
dings soll arg über diesen Künstlerstrcich verschnupft ge¬
wesen sein.

* Moritz Jokai. Eine anziehende Schilderung des
Menschen Jokai , einer durch und durch liebenswürdigen
Persönlichkeit, gibt die „Neue Freie Presse". Es heißt
da u. a .: Der hochgewachsene Mann mit dem kurzge-
schnittcnen Vollbart , der sein freundliches Antlitz um¬
rahmte , mit den klaren hellblauen Augen, mit der ein¬
schmeichelnden wohlklingenden Stimme , war ein Liebling
der -Grazien und daher auch ein Liebling der Frauen.
Dem Zauber , der von ihm ausstrümte, mutzte sich jeder
gefangen geben, der in seine Nähe kam. Man begreift
es, wenn die wenigen noch überlebenden Zeitgenossen
aus der Stnrmperiode des Jahres 1848 erzählen, daß
Jokai der einzige unter den jungen Lettern der Be¬
wegung war - der außer Alexander Petöst auf die Massen
eine faszinierende Wirkung übte. Er war mit dabei, als
nm:t die berühmten zwölf Punkte aufftcllte, welche den
Beginn der Bewegung bezeichneten, er selbst verlas ft:
von der großen Freitreppe des Nationalmnseums herab,
wahrend Petöfi sein Sturmlied : „Ihr Ungarn aus, das
Vaterland ruft !" deklamierte. Sein Name stand natür¬
lich auch auf der Liste jener , die in der darauffolgenden
düsteren Periode dem Galgen ausgeliefert werden soll¬
ten. Jokai flüchtete in die hügeligen, waldnmsäumten Ge¬
lände der sogenannten Vükk im Bovsoder Komitat und
entging, verkleidet und von guten -Freunden sorgsam ge¬
hütet, dem Schicksal, baumeln zu müssen. In vielen
Schilderungen erzählt er von den Gefahren , denen er
damals entrann . Der reiche Born seines Humors ver-
siegte auch in diesen bangen Tagen nicht. Diese be¬
glückende Gottesgabe bewahrte er sich Zeft seines Lebens.
Sie wurde für ihn die Quelle einer ganz neuartigen Be-

ber Dienstvertrag mit dem -Ehemann abgeschlossen wird,
so steht doch di« Ehefrau zu dem Dienstpersonal in einem
Verhältnis , welches sie zur Forderung von Diensten
und Aufträgen berechtigt. Die Aufträge gibt die Ehe¬
frau und hat sic als Auftraggebcrin neben dem Manne
auf Grund des speziellen Auftrages für die Folgen ein¬
zustehen, namentlich auch dann, wenn sic Aufträge zu
Dienstleistungen gibt, die unter Benutzung etwa mangel¬
hafter Gebrauchsgegenstände auszuführeu oder mit be¬
sonderer Gefahr verbunden sind. Das Kölner Ober,
landesgericht, welches das landgerichtliche Urteil aushob
und nur den Ehemann verurteilte , ist jedoch der Ansicht,
daß die Ehefrau gegenüber de-m Dienstpersonal nur als
Vertreterin ihres Mannes handele und deshalb nicht
haftpflichtig sei.

— Eisenbahnverkehr. Vom 15. d. M., also von heute
ab, werden auf der Strecke Mainz - Wiesbaden
felgende weitere Züge eingelegt: Personenzug 397,
(1.—4. Klaffe) Mainz , Hauptbahnhos, ab 3 Uhr 80 Min.
nachm., Curve an 3 Uhr 40 Min nachm., Curve ab 3 Uhr
41 Min ., Wiesbaden, Taunusbahnhof , an 3 Uhr 48 Min.
nachm. Personenzug 402 (1.—4. Klasse) Wiesbaden,
Taunusbahnhof , ab 5 Uhr 20 Min . nachm., Curve au
5 Uhr 27 Min ., Curve ab 5 Uhr 28 Min , Mainz , Haupt¬
bahnhof, an 5 Uhr 38 Min . nachm.

— Der Fischgernch ist wohl nur wenigen Menschen'
angenehm, auch wenn sie einen guten Fisch als Lecker¬
bissen schätzen. Besonders lästig aber wird er überall
dort, wo er nicht hingehört , d. h. wo er nicht unmittelbar
von einem Fischgericht ausgeht . Leider begegnet man
ihm recht häufig unter solchen Umständen, da namentlich
fett- und ölreiche Fische ihren Geruch sowohl irdenen
wie stählernen Geräten derart mitteilen, daß er schwer
wieder auszutrciben ist. Wer hätte nicht die Beobachtung
gemacht, daß sogar in einem guten sauberen Haushalt
Gabeln , die beim Essen von Heringen , Sardinen oder
Lachs gedient haben, noch bei der nächsten Mahlzeit den
Geruch daher behalten haben, übrigens ist der Fisch-
gcruch nicht der einzige mit solcher ttbertragungsfähig-
keit, ähnlich verhält sichz. B . der Geruch von Zwiebeln
und der von geräuchertem Schinken. Bekannt ist di«
Erzählung von einer Wirtschaft, wo das gewöhnliche
kalte Rindfleisch etwas teurer berechnet wurde , wenn
es mit einem „Schinkcnmesser" aufgeschuitten war . Der
Fischgeruch an Messern oder Gabeln entsteht durch eine
Verbindung der nieder» Fettsäuren oder vielleicht dcS
Phosphors mit dem Eisen; gewöhnlich werden daher
in wohlhabenden Häusern zum Fisch Bestecke aus ver¬
silbertem Stahl gereicht. Der Zwiebelgeruch stammt
meist von SchweselverbiNdungen. So unangenehm nun
diese Gerüche auch sein mögen, wenn sie unerwartet und
an ungehörigni Stellen austrctcn , so kann man sich doch
darüber beruhigen, daß sie an sich unschädlich sind. Wenn
man beispielsweise eine Blcchkapsel, in der Fischkonserven
enthalten gewesen sind, aufbewahrt und etwa für ander«
Zwecke verwenden will, so wird sie sich als ungeeignet
erweisen, weil das Metall trotz gründlichsten Waschcns
den Fischgeruch behalten nnd allen Gegenständen Mit¬
teilen wird , mit denen sie in Berührung gebracht wird.
Dieser Geruch hat aber keine gesundheitlichen Bedenken,
wenn der konservierte Fisch nicht etwa selbst verdorben
gewesen ist.

— ..Tagblatt"-Samml«»ftcn. Dem „Tagblatt"«Verlag gingen
•„u : Für die Sommerpilege armer Kinder:  von Erny
5 M. — Für die GedächtniSkirche in Sveier:  von
Herrn Dt . Friedr . Cuntz 10 M„ von N. N. 1 M., von einem
Herrn in Diedenbergen durch den Vertrauensmann 10 M., von
Frau Fleischernieistcr Georg Menges 0 M., von 4 Stammgäste»
eines Restaurants in der Hcllmnndstraßezusammen 2 M.

«vereinS-Nachrichten.
* Der „Christliche Arbeiter - Verein"  unter!

nimmt heute einen Ausflug nach Brcckenheim, Gasthaus
„Deutscher Kaiser". Abmarsch2 Uhr von der Englischen Kirche.

* Der „Wiesbadener  M ä n n e r g e s a n g - V e r-
e i n" veranstaltet heute Sonntag , den 15. Mai, für seine Mit-

schästigung. Sobald die Geister in Ungarn sich wieder
zu regen begannen, gründete er ein Witzblatt „Ustökös",
in dem er Gestalten schüf, die seither Gemeingut des un¬
garischen Volkes geworden sind. Er crsand dafür eine
eigene Sprache, die in dieser Vollkommenheit von nie¬
mandem wieder erreicht wurde . Dem Gefängnis ent-
ging er aber trotzdem nicht. Mit der Wiederkehr des
politischen Lebens in Ungarn warf sich Moritz Jokai mit
dem ganzen Ungestüm seiner Feucrseele auf die öffent¬
lichen Angelegenheiten. Er wurde Politiker und blieb cs
bis über sein 70. Lebensjahr hinaus . Jokai und Cscr-
natonyi waren die journalistischen Säulen des sogenann¬
ten Tifzaschen Regimes, und in dem von ihm gegründe¬
ten Blatt „Hon" wars Jokai Tag um Tag polemische,
räsonierende, ausklärende und agitierende Artikel aufs
Papier . Sein Name prangt noch heute, an seinem
Sterbetage , an der Spitze des Journals „Magyar Nem-
zct", das in ihm seinen nominellen Chefredakteur ver¬
ehrte. Dem Parlament gehörte er länger als drei Jahr,
zehnte an . Im Abgeordnetenhause sprach er selten, stets
aber vor einer ansehnlichen Zuhörerschaft. Man kam
dem großen Poeten der Nation mit aller Ehrerbietung
entgegen, wenngleich man seine politischen Ausführungen
nicht selten heftig bemängelte. Das focht Jokai niemals
an . In wichtigen Augenblickenverstand er es, Gefühls¬
akzente anzuschlagen, welche die Leidenschaftenerregten,
und wenn er dann so dastand mit verschränkten Armen
und sein tiefer Bariton durch den Beratungssaal des
Parlaments vibrierte , vermochten auch die Widerstreben-
den der starken Einwirkung dieser Persönlichkeit sich
nicht zu entziehen. Er zog aus dem Hause hinaus , um
als poeta laureatus in der Ersten Kammer einen wohl¬
verdienten Platz einzunehrnen. Hier aber hat Jokai nie¬
mals das Wort ergriffen. . Er wollte politisch ein stiller
Mann sein, um sich ganz der Literatur widmen zu
können. Als seine erste Gemahlin, die einst gefeierte
Heroine des Nationaltheaters , Rosa Laborfalvy, ge.
storben war , veröffentlichte er unter dem Titel „Die
Reise um ein Grab " eine Serie von Skizzen , die wohl zu
den besten, aber auch zu den überschwenglichsten gezählt
werden können, welche er jemals produzierte . Trotzdem
lächelte ihm als hochbetagtcm Greis von 75 Jahren das
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glieder einen Familienausflug nach Schicrstein (Hotel Rhein-
gauer Hof, Besitzer Georg Wwe.j, der seine Anziehungskraft nicht
verfehlen dürfte.

* Ans der Umgebung. Der im Stadtwald in Frank¬
furt  a . M. erschossen aufgcfundcne Mann wurde als der 84
Jahre alte Kommis Gustav Leussgen aus N i e r st e t n erkannt.

In B i l l m a r fand der Drehorgelfpicler Bockler bei dem
Reinigen feines Abortes eine Kindcslcichc. Die Ermittelungen
lenkten den Verdacht auf die Tochter BocklcrS, die sofort verhaftet
wurde. Die Sektion ergab, daß das Kind bei der Geburt ge¬
lebt hat.

In Arzbach  fuhr der 11jährige Sohn des Landwirts Klee
ein Janchcfatz auf einem von zwei Kühen bespannten Wagen
feinem Vater voraus ins Feld. Unterwegs kam das Faß ins
Rollen und fiel dem Knaben auf die Brust. Beim Versuche, cs
abzuwälzen, fiel das Faß dem Jungen auf die Knie unv zer¬
schmetterte ihm den Unterschenkel. Der Verunglückte ist seinen
schweren Verletzungen erlegen.

* Mainz, 14. Mai. Rheinpegel:  1 rn 87 cm gegen
1 m 87 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
d. Wiesbaden, 14. Mai . (Strafkammer .) Vor¬

sitzender: Herr Landgerichtsrat >T r a v e r s ; Vertreter
der >Kgl. Staatsanwaltschaft: HerrAsscssorI)r .S chr e h c r.
— Der Bäckergeselle Ruprecht T . von hier brachte am
2. August v. I . einer Familie die liblichen frischen Bröt¬
chen zum Morgenkaffee. 'Ein paar Minuten , die er allein
in der Küche gelassen wurde, benutzte er dazu, ein Porte¬
monnaie mit etwa 25 M . Inhalt verschwinden zu lassen.
Er hat schon öfter gestohlen und wird deshalb diesmal
trotz seines GestäNdnifles zu 5 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . — Bor dem „Bürgersaal " in der Emscrstraße
wickelte sich am Abend des 23. November v. I . ein Streit
ab, der den Friseur Heinrich R . von hier und die Ehe¬
frau desselben wegen Körperverletzung und Beleidigung
auf die Anklagebank brachte. Der Varidt6oorstellung
jenes Abends hatte außer den Eheleuten R . auch die
Schwester des Ehemannes R . beigewohnt, und dieses
Mädchen befand sich in der Gesellschaft eines Mannes,
der den gerechten Zorn des Bruders und der Schwägerin
hevvorrief. Als die Vorstellung beendet war und das
Publikum in die frische Nachtlust herausströmte , stellte
der Friseur seine Schwester zur Rede, der Begleiter der¬
selben mischte sich in den Disput , und er behauptet , der
Ehemann R . habe ihn mit dem Schirm mißhandelt und
beleidigt, die Ehefrau R. habe ihn ebenfalls beleidigt.
Das Schöffengericht nahm dies auf Grund des Zeugnisses
des Verletzten als erwiesen an und verurteilte den Ehe¬
mann R . zu einer Geldstrafe von 6 M. und die Ehe¬
frau R. zu einer solchen von 3 M. Trotz dieser milden
Beurteilung der Sache legten die Verurteilten Berufung
«in und sie hatten Glück. Die Strafkammer sprach si:
unter Aushebung des erstinstanzlichenUrteils völlig frei.
— Der Viehhändler Abraham A. von Holz Hausen
ü . A. soll sich dadurch gegen das Wiehseuchengesetz in Ver¬
bindung mit 'den entsprechenden Paragraphen des Straf¬
gesetzbuchs vergangen haben, daß er am 13. Nov. v. I.
wissentlich die Absperrungsmatzregeln, welche der König !.
Regierungspräsident zu Wiesbaden zur Verhütung der
Verbreitung der Maul - und Klauenseucheüber den Un¬
tertaunuskreis verhängt hatte, unbeachtet gelassen habe,
indem er zu Strinz -Margarethä den Kuhhandel im Um¬
herziehen betrieb. Das Gericht erkannte auf 3 Tage
MfängniS.

Aus Kadern und Sommerfrischen.
* Gcrsseld in der Rhön ist eine vielbesuchte und beliebte

Sommerfrische geworden, die dem Gaste alle wünschenswerten
Annehmlichkeiten bietet. Namentlich ist man in dem Hotel zum
Adler des Herrn Franz Schüßler in Gersfeld ganz vorzüglich
aufgehoben. In 18 Minuten erreicht man die prachtvollen
Waldungen, die von gut gehaltenen Promenaden durchzogen sind.

Auch als Stanbanartipr ist Gersfeld geeignet, denn von hier aus
kann man die schönsten Rhönbcrge in ganzen und halben Tagcs-
touren bequem erreichen. Auch als Luftkurort hat Gcröseld be¬
reits einen Ruf. Die Kurlrste hat im vergangenen Jahr üie
Zahl 1506 überschritten.

Vermischtes.
* Mit der Erhaltung der Volkstrachten beschäftigt sich

erneut die König!. Regierung zu Minden . In einer Ver¬
fügung an die Lehrer der Kreise Minden und Lübbecke
des Amtes Delbrück stellt sie, wie die „Rhein .-Wcstf.
Ztg." schreibt, fest, daß die angestcllten Erhebungen er¬
geben haben, daß in genannten Gegenden die Volkstrach¬
ten von seiten der ländlichen weiblichen Bevölkerung
vielfach noch in Ehren gehalten und von Mädchen und
Frauen gern getragen werden. Es stehe aber außer
Frage , daß an vielen Orten das Weiierbestehen der länd¬
lichen Tracht bedroht ist und ihr gänzliches Verschwinden
erfolgen muß, wenn dem nicht vorgebeugt wird . Hier
müsse und könne die Schule mit ihren Lehrern helfend
eingreifcn, indem sie aufilürend und belehrend wirken
und Einfluß auf die Eltern geltend machen, daß sie die
Kinder in volks- und ortsüblicher Tracht zur Schule
schicken. Auch könnten Frauen aus die allgemeine Achtung
hingewiesen werden, der alle die sich erfreuen , welche die
kleidsamen Trachten der Vorfahren beibehalten. Die
König!. Regierung will im Herbst dieses Jahres in
Lübbecke, Minden und Paderborn Ausstellungen der
Volkstrachten und ihrer Teile , welche in den Hand¬
arbeitsstunden hergestellt sind, veranstalten.

* Der Grundbesitz der Stadt Berlin . Rach dem Ab¬
schluß des städtischen Lagerbuchs vom Jahre 1902 besaß
der Magistrat innerhalb des Weichbildes Grundstücke
mit einem Flächeninhalt von 59 189 Ar und einem Wert
von 839 831 656 M . Außerhalb des Weichbildes lagen
126 Grundstücke,' diese umfaßten 1 416 581 Ar im Werte
von 105 686 669 M . Den umfangreichsten Grundbesitz
hat Berlin im Kreise Niederbarnim , nämlich 734 628 Ar
im Werte von 65 Millionen Mark , dann folgt der Kreis
Teltow mit 668 845 Ar im Werte von 32 Millionen Mark.
In beiden Kreisen ist die 'Stadt Berlin die größte Grund¬
besitzerin. In der Stadt CHarlottenburg hat Berlin
Grundstücke im Werte von 872 Millionen Mark , im Kreise
Beeskoŵ Storkow ein Grundstück, das 8788 Ar groß ist.
Ferner besitzt die Reichshauptstadt u. a . noch im Kreise
Osthavclland zwei Grundstücke von 2494 Ar , eins im
Kreise Zauch-Belzig von 209 Ar , eins in Spandau von
83 Ar Größe.

* Ein Kind vom Adler geraubt. Im schottischen
Hochlande ereignete sich am Samstagabend das sehr
seltene Unglück, daß ein kleines Kind von einem Adler
entführt wurde. Das Kind, ein Mädchen im Alter von
18 Monaten , spielte vor der in der Nähe des Bahnhofes
Hnvershin gelogenen Hütte seines Vaters , als plötzlich
ein großer Adler erschien, der es mit seinen Klauen
ergriff und mit ihm davonflog. Einige Stunden später
wurde der tote und verstümmelte Körper -der Kleinen
in den Bergen von einem Waldhüter gefunden. Die
Mutter des Kindes war mit Brotbacken beschäftigt. Als
sie später ihr Töchterchen zu sich rufen wollte, erhielt
sie keine Antwort : sie suchte im ganzen Hause umher,
und als sie das Kind nicht fand, benachrichtigtesie sofort
ihren Gatten . Stundenlang suchten die beiden Eheleute
dann in der Nachbarschaft des kleinen Dorfes umher,
und bald beteiligte sich die ganze Bevölkerung , insbe¬
sondere die Waldhüter , an dem Werke. Man nahm an,
daß das Mädchen von Zigeunern oder ähnlichem Volk
geraubt worden sei, aber als man schließlich, nachdem
schon die Dämmerung herein-gebrochen war , einen Schuh
im Moos auf einem Felsen liegen sah, verfolgte man
bald die richtige Spur , und cs dauerte nicht lange, so
wurde der kleine Leichnam entdeckt. Der Anblick war
schrecklich. Beide Augen waren ausgehackt, ein großes

Glück der Liebe ein zweitesmal. Er ehelichte ein junge
Schauspielerin , die den Jahren nach feine Enkelin hätte
sein können, und die heute als gramgebeugte Witwe an
seiner Bahre zusammengebrochen ist. Er trieb mit die¬
ser F-rau einen Kultus , der nicht selten an das Groteske
streifte. An jedem Jahrestage seiner Hochzeit veröffent¬
lichte Jokai ein Hohelied der Liebe zum Preise dieser
Frau , -von der er wohl dutzen'd Male sagte, daß sie ihm
seine Jugend wiedergegoben habe. Bald nach seiner Bcv
mählung schenkte er der Literatur einige Skizzen unter
dem bezeichnenden Titel : „Ein bejahrter Mann ist kein
alter Mann ". Auch in diesen waren literarische Perlen
in großer Zahl zu finden. Diese Dithyramben auf das
späte Glück seines Lebensabends sollten den nagenden
Schmerz verhüllen, den ihm manche gesellschaftliche Fol¬
gen dieser Verbindung bereiteten. Der erklärte Webling
seines Königs und seiner Königin , der verhätschelte
poeta laureatus seines Volkes, sah er sich dennoch aus
manchen seiner Wege vereinsamt, und alles konnte Moritz
Jokai leicht ertragen , nur die Isolierung nicht. Wenn
nun sein Ruhm und Preis mit hunderttausend Zungen
erklingt, darf und soll eines nicht vergessen bleiben : Die¬
ser große Dichter, dieser vom Schicksal verwöhnte Mann
ist den Idealen seiner Jugend , dem freiheitlichen (.Ge¬
danken bis zu seinem letzten Atemzuge treu geblieben.
Das ist wähl der schönste Schmuck seines Andenkens. In
der Aureole , mit der Ungarn seinen Dichter und Patrio¬
ten umgibt, bildet diese untadelige und in Gefahren aller
Art erprobte Gesinnungstreue den glänzendsten Licht¬
strahl.

* Die endemischen Herz- und Lungenkrankheiten
Ägyptens, welche den güten klimatischen Ruf des alten
-Pharaonenlandes schon ernstlich gefährdeten, erhalten
durch die in Nr . 9, 1904, der „Münchener medizinischen
Wochenschrift" erschienenen Berichte zweier dort an¬
sässiger deutscher Arzte eine ganz neue Beleuchtung.
Herzleiden kommen in Ägypten allerdings sehr häufig
vor , aber, wie wir durch Dr . Fromhcrz in Heluan er¬
fahren , nicht etwa als Folge von Gelenkrheumatismus,
der dort so gut wie ganz fehlt, sondern als Folge von
Alkohol- und Tabakmißbrauch. Der Araber ist nie herz¬
krank, wohl aber der in Ägypten ansässige und sich diesen
verderblichen Genüssen hingebcnöe Europäer . Ähnlich
verhält cs sich-mit der Tuberkulose, über welche I)r . von
Becker, Chefarzt des österreichisch-ungarischen Hospitals

zu Kairo, seine Erfahrungen mitteilt . Von den nach
ihren offenbaren Beziehungen zum Alkoholismus be¬
kannten Krankheiten gibt es in Ägypten neben den Herz¬
krankheiten auch noch den Krebs , den Lebcrabszetz und
namentlich die Tuberkulose. Die ganz enthaltsam leben¬
den Fellachen werden so gut wie niemals tuberkulös,
um so mehr aber die durch den Trunk hcrabgekommencn
Kopten und die in Ägypten als Hausdiener Verwen¬
dung findenden und die Genüsse ihrer Herren teilenden
Nubier . Unter diesen Genüssen spielt bei den ansässigen
Europäern der Alkohol die Hauptrolle . Der größte Teil
der sich unter ihnen findenden vielen Lungenkranken hat
den Keim der Krankheit bereits mitgemacht. „Nichtsdesto¬
weniger besitzen wir auch eine hier erworbene Tuber¬
kulose. Sie tritt gewöhnlich, gepaart mit chronischen!
Alkoholismus, bei langjährigen älteren Kolonisten auf.
Sie kommt noch bestimmter in der zweiten Generation
hier geborener Kinder bereits in früher Jugend als
Drüsentuberkulose , als meningcale Form und als so¬
genannte verkäsende Pneumonie nach Masern und Keuch-
busten vor . Dritte Generationen europäischer Kolonisten
dürften überhaupt nicht viel im Lande existieren . . . . :
Die Verkümmerung und Dekadenz geht dann bis zur
wohltätigen Sterilität ."

* Noflauffcher Knnstverein. Neu ausgestellte Bilder : Von
Rudolf Schramm-Zittau 11 Bilder : „Enten" (Sonnenschein),
„Trübes Wettet , „Frühling "^ „Hühner". „Enten im Scharten",
„Truthühner ", „Hühner mit blauem Topf", „Enten", „Hühner"
lAbendsonnc) und „Reisighaufen". Von C. Mali in München ein
Bild : „Frühling im Hochgebirge".

* Knnsisalon Banger. Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
Die Nachausstellung Ferd . Mellys wurde noch um 17. Gennilde
vermehrt. Ferner ausgestellt: Philipp Bohle: „Fiat lux", „Der
Eingang", „Eascata della Marmore", „Morgenstimmung",
„Ahasvcrus", „Selbstbildnis", „Drei Skizzen ans Italien ".
Wassili) KandinSky: „Karneval", „Herbst", „Wiedersehen", „Ab¬
schied", „Stelldichein", „Sommcrtag", „Schatten", „Krieger",
„Venedig". Rudolf Pichler: „Märkisches Fließ", „Waldsce im
Winter", „Winterabend am Bach", „Februar " . „Wintermorgcn",
„Studien". Eine Kollektion Kunstphotographien des Hofphoto¬
graphen C. H. Schiffer hier. Hosglasmalerei Fritz Endncr-
Darmstadt: 3 moderne Glasfcnstcr nach Professor Hans
Christiansen (goldene Medaille, Paris ). Leiphcimer: „Tropen-
lanbschaft". Gcngnagel: „Der Herbst".

*° Das Spangcnberasche Konservatorium für Mnstk (Wilhelm¬
straße 12) veranstaltet Mittwoch, den 18. Mai, abends 7 Uhr, im
Saale der Loge Plato lFricdrichstraßc 27) einen Vortragsabend
von Schülern und Schülerinnen der Oberklassen. Zur Aufführung
gelangen 21 Nummern, darunter Klavierstücke von Bach, Beet- f
Hoven, Jenseu, Rasf, Chopin (Nokturne, Scherzo in 8 - und *

Stück Fleisch fehlte von der Backe, und auch die Arm¬
and der Hals waren schrecklich zugerichtet. An de»
Kleidern sah man die Spuren von den Klauen des Rauh,
vogels, und in der einen Hand fand sich ein Büschel
Federn : die Greifkraft kleiner K-inder ist ja erstaunlich
groß, und ihre Hände sind bekanntlich schwer von etwas
zu trennen , das sie einmal gepackt haben.

* Sclbstcrlcbte Militärgcschichten. Der Verein in.
aktiver Offiziere der deutschen Armee und Marine jn
Berlin forderte alle Offiziere uwd Freunde der Armce
auf, Erzählungen kurzer, selbsterlebter Begebenheit,
aus dem Leben der Offiziere und deren Familien einzu.
senden, die geeignet sind, den falschen Anschauungen
entg-cgenzuwirken, die in jüngster Zeit durch Militär,
romane entstan-den sind. Daraufhin wurden -der Mün¬
chener „Jugend " folgende reizvolle Geschichten eing-eschickt:
„Jn unserm Regiment zu H. diente der Leutnant v. Liebes
traut , der Liebling aller Vorgesetzten -und Untergebenen
und vielleicht der schönste Mann seines Jahrhunderts.
Sein Geist, seine Liebenswürdigkeit, seine körperliche
Gewandtheit, seine Anspruchslosigkeit, seine Humanität,
seine Pflichttreue waren unbeschreiblich. Er lebte von
seiner Gage und erübrigte von dieser durch heroische
Sparsamkeit noch genug, um seiner gelähmten, ali -m
Mutter eine Eauipage zu halten. Liebetraut nahm weder
Abenöeffen noch Frühstück zu sich— das Mittagessen im
Kasino wickelte er ins Militürw -ochenblatt und brachte
es seinem Burschen mit. Dieser Prachtmensch liebte
ein Mädchen und er fühlte, daß sie ihn wieder liebte.
So oft sie sich begegneten, schlugen beide errötend die
Augen nieder. So ging das lange Zeit . -Liebetraut
wartete auf seine Beförderung zum Oberleutnant , um
dann mit der verbesserten Gage an die Gründung einer
Familie zu schreiten. Da trat eines Tages -der Vater
des geliebten Mädchens bei ihm ein, stellte sich als
Milliardär Vanderw-ild vor und sagte: „Sie lieben mein«
Tcchter Edith — -diese liebt Sie wieder — da habt Ihr
weinen Segen und monatlich einen Zuschuß von 500 000
Mark !" Liebetrant erbleichte bis an die Schnurrbart,
spitzen und sagte bebend: „Mein Herr ! Ich liebe Edith
namenlos — aber ich hielt sie für arm . Nun -ich sie reich
weiß, sind wir auf ewig getrennt . Ich verachte den
Mammon und fürchte ihn . Er würde meine militärische
Tüchtigkeit untergraben ! Leben Sie wohl und grüßen
Sie mir Edith, die ich nie vergessen werde !" Geknickt
wankte der Milliardär aus dem Gemache. Lieb-etraut
aber lebte von nun an noch zurückgezogener und spar,
samer, so daß er jetzt auch noch seiner -Schwester ein
Automobil kaufen konnte. Hochachtungsvoll A. V.,
Hauptmann a. D ." — In der kleinen ostpreußischen
Stadt Quickow lag ein Regiment, bei >dem die allgemein
herrschende Dienstfreudigkeit so groß war , daß der treff.
liche Oberst seinen Offizieren der Reihe nach Stuben¬
arrest geben mußte, damit sic sich nicht tnt Dienst über¬
anstrengten. Tugend und Mäßigkeit waren unbegrenzt.
Sämtliche Subalternofsiziere glaubten noch, daß der
Storch die kleinen Kinder bringe , und nur die Wenigsten
kannten beispielsweise den Unterschied zwischen Sekt und
Insekt . Kein Wunder , daß sich bei diesem Regiment
auch die Mannschaft wohl fühlte. Viele Leute mußten
nach Ablauf ihrer Dienstzeit gewaltsam entfernt werden,
weil sie sich nicht von ihrer Kompagnie trennen wollten.
Immer wieder klammerten sie sich an Hauptmann und
Feldwebel fest, bis sich diese unter Tränen losrissen.
Eine Soldatcnmißhandlung kam nie vor, weil der Oberst
jede Ausschreitung dieser Art aufs strengste mit Straf.
Urlaub und Entziehung der Berechtigung zum Garnifons-
wachdienst ahndete. A. M ., freiresignierter Einjähr .»
Freiw ."

* Eine „Schlafspielcrin". Die Schlaftänzerin Made-
leinc hat eine Rivalin erhalten ! Wie ans London be¬
richtet wird, erregt dort eine „Schlafspielcrin" gegen¬
wärtig die größte Sensation . „Am Freitagabend ", so
heißt cs in dem Bericht eines Londoner Blattes , „betrat
Mlle. Nydra leicht und sicher die Tribüne der Viktoria
Hall des Hotel Cecill, in deren Mitte ste lächelnd Platz

H-moll), Liszt (Rigoletto-Phantasie und 14. Rhapsodie), ein
Violinkonzert von Mozart, Solostück für Violine von Vach,
Keifer, Alard, Raff, David, Hnba» (Hevre Kati) und Vieux-
iemps (Phantasie appassionata), Kol Nidrei für Cello von Bruch,
sowie Lieder und Gesänge von Beethoven, Mendelssohn und
Schubert. In Anbetracht der zahlreichen Solostücke mußte für
diesmal von der Mitwirkung des Orchesters, sowie den Kammcr-
mnsikvorträgcn Abstand genommen werden. Der Eintritt zu der
Veranstaltung ist frei.

W» m Biichev - rsch.
* „Klänge vom Rhein ." Gedichte von August

Ammann. (Berlin . Verlag von Ed. Trewendt.) „Vigilantibuä
iura " — der Autor übersetzt sich'S in hübscher Dichtcrfreiheit mit
„Tu' die Augen auf, so hast du was vom Leben" — steht dem Buch
zu Recht als Motto voran. Denn als einer, der allezeit die
Augen offen gehabt hat -für alle Schönheit der reichen rheinischen
Natur , aber auch für bas Wechselspiel von Freud und Leid in
den Menscheicherzcn um ihn, weist sich der Autor des Buches
reichlich aus . Die Schönheit des Rheins und die edle Güte
seines Weines begeistern Ammann zu immer neuen Liedern.
Lichtgestimmte Naturbildcr wechseln da mit frohen Trinkliedern,
in denen öfter ein liebenswürdiger Humor zur Geltung kommt.
Aber auch viel ernste Lebensweisheit eines stillen Gemütes, das
nicht nur nach außen fleißig die Augen offen gehalten, sonder»
auch gesammelt ans die Stimmen im Innern gehorcht hat, wird
in den Liedern, immer in schlichtem, anspruchslosem Gewände,
gepredigt. Sänger sprechen für ihre Art immer am besten selbst,
so seien auch hier Ammann selbst zwei Worte gegönnt:

Alle Blumen möcht ich grüßen.
» Alle Blumen möcht' ich grüßen.

Wenn ich durch die Wiesen gehe,
Einzeln alle still betrachten,
Die zu Tausenden ich sehe.

Alle Herzen möcht' ich kennen.
Die auf unsrer Erde schlagen:
Waz sie fühlen, was ste leiden,
Möcht' allein ich jedes fragen.

Alle möcht' ich dann vereint
Durch ein Band zusammenfaffen. —
Wie ist's möglich, daß ans Erden
Sich der Gottheit Kinder haßen?

Variatic , delectat
Wenn es keine Wünsche gäbe,

Jeder sein Genügen hätte,
Und die Woge unsres Lebens
Eilte hin in lichter Glätte,

Ach, bann würde bald sie seufzen
Voll Verdruß in ihrem Bette:
Wenn ich doch zum Zeitvertreibe
Bald ein kleines Stürmchen hätte!
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nahm. Im nächsten Augenblick hingen ihre Arme schlaff
vom Körper Herab, und ihr Puls fetzte aus , wie ein Arzt
seststellte. Der hinter ihr stehende Hypnotiseur , ein kleiner
untersetzter Mann mit durchdringendem Blick, hatte sie
mit wenigen schnellen Strichen in diesen Zustand ver¬
setzt. Dann untersuchten Dr . Steele Perkins und Dr.
York Davis die junge Dame und erklärten sie ftir blind,
bewußtlos und völlig hülflos . Darauf wurden noch
Binden und abwechselnd schwarze und weiße Dücher ihr
dicht um die Augen gebunden . Der Hypnotiseur näherte
sich ihr nun wieder , und unter dem Einfluß feines
Millens erhob sich Mlle . -Nydia langsam und setzte sich
dann an den großen Flügel . „Sie wird jetzt jedes Musik¬
stück spielen , «das jemand aus dem Publikum ihr vor»
lcgen wird, " erklärte Mr . Motz vom Hippodrom, in dein
Mlle. Nydia demnächst auftreten wird . ,-Die können es
so schwer, wie Sie wollen , auswühlen , am besten etwas
Neues ." Ein Herr reichte die Partitur einer neuen
Oper herauf,' sie wurde auf den Notenständer gestellt.
Einige Sekunden herrschte atemlose Stille . Der Hyp¬
notiseur richtete die Augen ans sein Medium . Plötzlich
schlugen ihre Finger auf die Tasten, und mit zartem An¬
schlag spielte sie das neue melodische Stück. Ein anderer
Herr, der eben erst aus Neuseeland angekommen war,
überreichte ein anderes Stück, das man noch nie in Eng¬
land gehört hatte. Mlle . Nydia spielte es unter großem
Beifall . Mit gleicher 'Fertigkeit spielte sie ein von Ed¬
ward German erst an demselben Morgen komponiertes
Stück vor , das sie also sicherlich noch nie zu Gesicht be¬
kommen hatte. Weiter spielte sie dann auf Wunsch des
Publikums ein Menuett von Paderewski , 'das ihr eben¬
falls unbekannt war , darauf wurde Mlle . Nydia noch
einer letzten Probe unterworfen . Eine Dame schrieb
den Titel eines Stückes aus ein Blatt Papier , das sie in
ein Versiegeltes Couvert steckte. Der Briesumschag wurde
Mlle. Nydia auf den Kopf gelegt . Es herrschte ein lang 's
banges Stillschweigen . Der Hypnotiseur kam näher , um
sein Medium zu beeinflussen. Es war Beethovens Mond¬
scheinsonate, die Mlle . Nydia darauf mit viel Empfindung
vorspielte. Dann folgten zwölf blitzschnelle Striche , und
Mlle. Nydia stand wieder von ihrem Stuhl auf . . ."

* Ein Sabbatsreund . Der Bäckermeister Hucke zu
Erfurt versendet folgendes Zirkular : „Meiner geehrten
Kundschaft mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich
non jetzt ab jeden Freitagabend bis Sonntagabend mein
Geschäft geschloffen halten werde . Der Grund ist folgen¬
der: Da jeder Mensch weiß , daß der Sabbat (SamStags
der siebte Tag , der von Gott eingesetzte Ruhetag ist, und
ich die volle Überzeugung bekommen habe, daß nicht nur
die .Israeliten , sondern alle Menschen diesen Tag zu
beobachten haben. Da der Sabbat nicht erst, wie viele
glauben, auf dem Berge Sinai dem israelitischen Volke
gegeben wurde , sondern der von Gott im Paradiese für
alle Menschen eingesetzte Ruhetag ist, und ich als wahrer
Christ gesonnen bin , meinen Glauben in der Tat zu be¬
weisen. Indem ich für das mir bisher geschenkte Wohl¬
wollen meinen aufrichtigen Dank sage, werde ich mich
bemühen, auch fernerhin gute Backwaren pünktlich zu
liefern. Hochachtungsvoll Paul Hucke, Bäckermeister".

— Eiu enfant terrible . In einer Villa wohnen im
Erdgeschoß, zu dem auch ein schöner Garten gehört , die
Eigentümer ; oben ein junger Maler mit seiner Frau.
Eines Tages wird der jungen Malerssrau von der Haus
eigentümerin ein prächtiger Fljederstrauß gesandt. „Es
seien die ersten, die im Garten aufgebläht , deshalb freue
man sich, sie der jungen Hausgenossin usw." Eine Stunde
später erscheint das kleine Töchterchen aus dem Unter¬
haufe bei den Malersleuten zum Besuch uud bemerkt
den Strauß . „Aha, " sagt es , „da ist der Flieder , weißt
du auch, wie du ihn bekommen hast'? Heute morgen sah
die Mama , wie böse Buben gerade unseren Kliederbaum
plünderten, sie rief die Spitzbuben laut an und dre ließen
vor Schrecken die Blumen fallen und rannten davon.
Da sagte die Mama : „Nun sind die Blumen einmal ab¬
gerissen, da wollen wsr sic der Frau Maler schicken, als
hätten wir sie für sie gepflückt. Da wird sie sich aber
freuen."

Letzte Nachrichten.
wb. Krefeld, 14. Mai . Die Führer und Schaff¬

ner  der Krefelder Straßenbahn  sindheute . ca. 180
Mann stark, in den A u s sta n d getreten. Der Betrieb
wird nur auf der Außenstrecke durch Gülfsarbeiter teil¬
weise ausrechterhalten.

wb . Straßburg i. Elf., 14. Mai . Ter Kaiser  und
die K a i s e r i n traten mit der Prinzessin Viktoria Luise
Md dem Gefolge heute vormittag 8 Uhr unter dem Ge¬
läute der Glocken die F a h r t n a chM e tz an . Zur Ver¬
abschiedung waren auf dem Bahnhofe erschienen der Fürst
und die Fürstin zu Leiningen, der kommandierende
General Hentschel von Gilgenheimb, der Polizeipräsident
Dalle. Der kaiserliche Statthalter Fürst zu Hahenlohe-
Langenburg war gestern nach Metz vorausgefahren.

wb . Paris , 14. Mai . Nach der Statistik der Zollver¬
waltung betrug der Wert der französischen Ein¬
fuhr  in den ersten 4 Monaten des Jahres 1 621 063 000
Frank gegen 1 674 443 000 Frank im Jahre 1903. Die
Ausfuhr  betrug 1 447 238 000 Frank gegen
1 399 690 000 Frank im Vorjahre.

. *
wb. Bon». 14. Mai. In der gestrigen Hauptversammlung

-fer DeutschenB u n s e n g c s e l l s cha f t machte dem „Bonner
wen.-Anz." zufolge der Vorsitzende Abgeordneter Dr . Bötttngcr
bekannt, daß William R a m s a y vier neue Elemente
entdeckte. Ramsay erzielte damit den Höchstrekord in der Er¬
mittelung neuer Elemente. Er wurde zum Ehrenmitglied der
Gesellschaft ernannt.

wb. Stuttgart , 14. Mai. Dem „Schwab. Merkur" zufolge
starb heute Nacht infolge eines SchlaganfallcS die Gattin des
berühmten Philosophen Geheimrats Eduard Zeller.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
®»f Rücksendung ober Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugeheuden. nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlanen.I
* Im Anschluß an die in der Nummer 219 des „Tagblatts"

^äußerte Meinung gestatte mir auch einen kleinen Beitrag zu der
«ache „gefüllte Badewanne ". Mit den Einrichtungen
°er verschiedensten Badeorte vertraut , war ich auch höchlichst er¬

staunt, in einem großen Badchaufe Wiesbadens wchruialS hinter¬
einander in meiner Zelle eine volle Wanne anzutreffen. Das
erste Mal mit der Bemerkung, das Bad sei bereits für mich vor¬
bereitet, da ich mich zur bestimmten Stunde anmeldete,- das nächste
Mal, als ich bat, vor meinen Augen das Wasser cinzulassen, mit
der Erwiderung der bedienenden Person: „wie sie dann wohl
fertig werden sollte" und verschiedenen anderen nichtigen Redens¬
arten wie: wenn es möglich ist, so soll cs geschehen. Meine»
dringenden Ansprüchen gelang cS, fernerhin eine leere Wanne
vorzufinden und das Füllen ist in wenigen Minuten geschehen.
Feder Kurgast sollte streng darauf halten, in seiner Gegenwart
das Einlassen des Badewassers vornehmen zu lasten, nur das ist
appetitlich. E.

* An der erfreulichen Tatsache, daß der Uberschuß der
Kurverwaltung  im abgelaufcnen EtatSjahre unter Zu-
grundelegung der wirklichen Einnahmen und Ausgaben
53 213 M. 02 Pf. betragen hat, vermögen die AuSsührungen dcS
anonymen Einsenders in Nr . 221 des „Wiesbadener Tagblatts"
nichts zu ändern. v. E.

* Dem Einsender der anschaulichen Schilderung seiner unlieb,
samen Erfahrungen vor dem Grundbuchamte  in der
Nr . 223 dieses Blattes diene auf ferne Anfrage, bet welcher
Instanz man gegen derartige Behandlung Einspruch erheben
könne, zur Antwort, daß diese Instanz der Herr LandgerichtS-
präsident ist.

Briefkasten.
B.. Albrechtstraße. In Brooklyn selbst ist kein Konsulat. Sie

müssen sich an das deutsche General-Konsulat in New Bork wenden.
H., Gocthestratze. Uber das Einsehen der gekündigten Woh¬

nungen durch Wohnungssuchendebestehen keine speziellen Bor-
schristcn. Der Mieter mutz dem Vermieter ausreichende Gelegen¬
heit geben, die Wohnung anderweit zu vermieten.

G. S . A. Wenden Sie sich an das Bureau deS Armen»
Vereins , Bleichstraße 1.

B. Wir wiederholen: Ei« Testament kann in ordentlicher
Form errichtet werben auch durch eine von dem Erblaffer unter
Angabe des Ortes und Tages eigenhändig geschriebene und unter,
schriebene Erklärung . Diese muß enthalten, wer mit der Hinter¬
lassenschaft des Testierenden nach dessen Tode bedacht werben soll.

solchen Effekten, die in letzter Zeit Gegenstand größeren
Interesses waren. Immerhin kann die Stimmung auf diesem
Gebiete als verhältnismäßig günstig bezeichnet werden.

Bankenfnsiocen. Die Verhandlungen der Deutschen Bank
mit der Berliner Bank sind perfekt. Letztere geht in erstere auf,
tritt also in Liquidation. Die Aktionäre der Berliner Bank er¬
halten gegen 8000 M. ihrer Aktien 3600 Deutsche Bankaktien.
Die Deutsche Bank erhöht ihr Aktienkapital um 20 Millionen
Mark auf 180 Millionen Mark. Erwähnt sei noch, daß die
Berliner Bank ihren Aktionären in den letzten 3 Jahren 4,
3Va und 2 Proz. Dividende zahlte. — Aus dieser Verschmelzung
wird sich für die Deutsche Bank eine Anzahl aussichtsreicher
Beteiligungen ergeben. Aber auch die Aktionäre der Berliner
Bank können mit der an gebotenen Abfindung zufrieden sein.
— Zu den Bankenfusionen wird neuerdings mitgeteilt, daß die
Niederrheinische Kreditanstalt, Kommanditgesellschaft auf
Aktien, Peters u. Ko., ganz bestimmt in den Schaaffhausenschen
Bankverein aufgehen wird. Das Aktienkapital der Kreditanstalt,
die bei der jüngsten Seidenkrisis in Mailand schwere Verluste
erlitten hat, beträgt 21 Millionen M. Daraus resultiert schon
für den Bankverein, daß er in nächster Zeit zu einer Kapital¬
erhöhung schreiten muß. Man kann sich kaum vorstellen,
welche Folgen aus diesen Bankenvereinigungen alles noch er¬
stehen können. Jedenfalls, wenn es nicht mehr im Mai geschieht,
wird doch der Juni große Transaktionen auf dem Gebiet der
Kapifalerhöhungen der Banken bringen.

Dresdenei Bank nnd Deutsche Genossenschaftsbank. Ber¬
liner Zeitungen zufolge sind die Verhandlungen nunmehr zum
Abschluß gelangt. Danach wird die ganze Genossenschaftsbank,
nicht nur die Frankfurter Filiale, von der Dresdener Bank über¬
nommen.

Italienische Konversion. Entgegen allen anderweitigen Be¬
richten und Mitteilungen will die „Neue Hamb. Börsenhalle''
bestimmt wissen, daß die Durchführung der Italienischen Kon¬
version in absehbarer Zeit nicht zu erwarten ist.

Geschäftliches.

Vom Finanzmarkte.

„Zacherlin“
Q. eitelAll Rae la Flasche «! Nicht in  bet S>üt «l

Berlin, Eil. Mai. Eine wenig einheitliche Haltung, dazu
geringe Anteilnahme des Publikums am Verkehr bildeten
während der abgelaufenen Berichtszeit die Signatur sämtlicher
Börsen. Trotz des relativ leichten Geldstandes hielt sich in
New York,  abgesehen von unbedeutenden Transaktionen
der Berufsspekulation, das Geschäft in den engsten Grenzen.
Die bevorstehende Regelung der Zahlung für den Panamakanal,
sowie das voraussichtliche Angebot der neuen japanischen
Schatzanweisungen waren Momente, die die Kapitalisten in
ihrer Zurückhaltung bestärkten, und außerdem ließen die un¬
befriedigenden Eisenbahn-Einnahmen und der wenig erfreu¬
liche amtliche Saatenstandsbericht eine Erholung nicht auf-
kommen. Für Stahltrustwerte machte sich trotz der mißlichen
Lage des Eisenmarktes auf Grund der glatten Aufnahme der
neuen öproz. Bonds dieser Gesellschaft zeitweises Interesse be¬
merkbar. In L o n do n war trotz der ebenfalls stark hervor¬
tretenden Geschäftsunlust die Markthaltung etwas besser. Aller¬
dings warf der Geldbedarf Rußlands und Japans auch dort seine
Schatten voraus, und als verstimmendes Motiv trat hinzu, daß
eine Anzahl von Minengesellschaften mit neuen Emissionen
hervorkommen muß. Immerhin darf die Gesamtlage als ziem¬
lich fest hingestellt werden, besonders was Minenwerte anlangt,
wenn auch die Pestgerüchte aus Hongkong ab und zu einen
Druck ausübten . Die neue japanische Anleihe wurde übrigens
in den letzten Tagen bereits mit einem Aufschlag von U/s Proz.
gehandelt. Paris  stand völlig unter dem Einfluß der
russischen Anleihe. Die Mißerfolge der russischen Waffen im
Verein mit der Befürchtung, daß die ältereh Werte des be¬
freundeten Reiches in großen Summen an den Markt kommen
dürften, verstimmte, und nur dem energischen Eingreifen der
haute finance ist es zu danken, daß sich keine größere Schwäche
geltend machte. Exterieurs waren anfänglich besser auf das
unbestätigte Gerücht von dem Eintritt Villaverdes in das
Ministerium. In Wien  stellte sich nach anfänglicher Lauheit
eine bessere Stimmung für Lokalwerte ein. Eisenaktien, die
trotz günstigeren Geschäftsganges infolge eines größeren
Fallissements in der Branche zuerst vernachlässigt waren, ge¬
wannen nachher auf Mitteilungen über verschiedene ange¬
strebte Fusionen . Ebenso zeigte sich für Petroleum- und einige
andere Lokaleffekten leidliches Interesse. In Berlin  traten
bei Beginn der Berichtsperiode diejenigen Umstände, die vorher
die Tendenz beeinflußt hatten, mehr oder weniger in den
Hintergrund. Weder die Verhandlungen über die Börsengesetz¬
reform, noch der fast unverändert hohe Stand der Geldsätze
übten einen nennenswerten Einfluß aus. Selbst die Nach¬
richten von den fremden Börsen, die in bezug auf internationale
Effekten hier nicht ohne Spur vorübergehen konnten , wurden
noch weniger beachtet als sonst, so daß man hierin den Kursen
des Auslandes willig folgte. Im weiteren Verlaufe rief die Mit¬
teilung von der Kapitalserhöhung der Seehandlung einige Miß¬
stimmung hervor, weil man in dieser Maßregel einen Schachzug
der Regierung gegen die Großbanken erblicken wollte. Deutsche
Fonds haben sich nicht durchweg behaupten können. Bank¬
aktien dagegen standen auch diesmal im Vordergrund des
Interesses. Zwar hat sich die Spekulation von der seit einiger
Zeit favorisierten Kombination Dresdener Bank-Schaaffhausen-
scher Bankverein abgewandt, und beide Papiere schließen unter
dem vorigen Stande, dafür aber zog Deutsche Bank kräftig an,
für die einmal die Transaktion mit Goerz u. Ko., ferner die ge¬
winnbringenden Beteiligungen bei verschiedenen Petroleum¬
unternehmungen und endlich die definitiv beschlossene Auf¬
nahme der Berliner Bank ins Feld geführt wurden. Auch
Diskontoanteile waren lebhafter begehrt, weil die jüngsten Nach¬
richten über die Finanzlage Argentiniens, wo das Institut be¬
kanntlich stark engagiert ist, befriedigend lauten. Es scheint,
als ob das Interesse für Banken im Rückgänge begriffen sei.
Unbelebt lag der Bahnenmarkt, nur Warschau-Wiener erfreuten
sich zeitweise regerer Beachtung auf ein — inzwischen aller¬
dings dementiertes —■Gerücht, daß die Anschlußlinie bis an die
preußische Grenze gesichert sein sollte. Von sonstigen Trans¬
portwerten behaupteten sich Schiffahrtsaktien infolge günstiger
Mitteilungen über den Frachtenmarkt durch Generaldirektor
Ballin. Ziemliche Festigkeit herrschte auf dem Montanmarkt.
Die Nachricht, daß der Stahl werksverband ein neues Mitglied,
nämlich die Westfälischen Stahlwerke, erhalten solle, führte
nicht nur bei letzterer Gesellschaft zu ansehnlichen Steige¬
rungen, sondern erweckte auch Interesse für einzelne leitende
Papiere dieser Kategorie, wenn auch für andere der Eifer sich
erheblich gelegt hat . Es war auch nur natürlich, daß, trotz der
günstigen Meldungen aus den Industriezentren, die Lage des
amerikanischen Marktes und das Scheitern des geplanten inter¬
nationalen Röhrensyndikates einigen Eindruck machten.
Kohlenaktien schließen nach mehrfachen Schwankungen unver¬
ändert . Auf dem Kassamarkt machten sich diesmal stärkere
Verkäufe behufs Gewinnrealisationen bemerkbar, besonders in

BmhdurcfafaH Diarrhoe
Vorrätig in Apotheken, Drogen

a

S

Buttericks Moden-Revue
Ist das beliebteste u. vornehmste Moden- u. Frauenjournal, monatlich
ein Heft mit Gratia-Schnittmuster. Abonnementspreisfor Deutschi.
u.Oesterr.-Ungarn jährl . M. 7.—, Vierteljahr!. M. 1.75, für das Aus¬
land M. 8.—, resp. M; 2.— zahlbar im voraus. Abonnements d. jede
Postanstalt ,Buchhdlg.u. Butterick ’s Agentur oder direkt durch uns.
Actfen -Gesellschaft für Butterick ’s Verlag , Berlin W. 8.
Probeheft gratis nur direkt durch uns. - Butierlck’s Schnittmuster

•Ind die besten u. zuverlässigsten. - Vertreten durch
Firma J . Bacharacli , Wiesbaden. F 116

Import — Schiillte & Mayr — Hamburg,

Fiia
Das neue Fleischextrakt mit der Flagge.

tu « „ ilt? » Feinste Qualität bei grösster Aus-
^X <» I illllMd li » eiebisrkeit. Volles deutsches Gewicht.

FcistSckt A 1trenn m märt«
Marke . FIS

Lebensversicherungen
ist verschieden. Formen, mit Gewinn¬
anteil. Niedere, feste Prämien.
Police unanfechtbar u. beleihdar.
Garantiemittel 24 Millionen Mk.
Vcrsich.-Bestand SO Millionen Mk.

F 64
©enerfilnqenturin Frankfurt a. M., Hochstraße 14.

(Apotheker Bfliig -jf«*.) D. R. Patent 114,845.
Die erste Seife, bei der das Schäumen nickt durch
Zusatz schädlicher Alkalien, sondern durch Ver¬
wendung eines Naturproduktes, des natürlichen
Seisenstoffcs ans den: Samen der Kastanien,
hcrvorgcrnien wird. Nach dem Nrtheile hrr»
Vorragerider Acrzte daher als unerreicht mild
das befie Mittel zur Pflege der Haut, des Teints
nnd der Schönheit. Stuck 50 Psg. lieberall
käuflich in Apotheken, Drogen- und Parfümerie»

Geschäften.

Sapo - Ks &staiiol Co . 9
G. tn. b. H., Hannover.

Agentur Wiesbaden : Kirchgaffe 11, 2 l.
Sie graue, rote Haare nur mit l *r . Mtslin ’s

! CU UOiB  giftfreier Nuss-Farbe. Überall z. hab., ev.
direkt von IFrz . SAnlin . h' ronenparf., Nürnbg. F136

Irr Msraett -Arrsaabe umfaßt 112 Serie»
und ..Unterhaltende Biäitsr" Nr. 10.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : Ci- Rötherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesdaben.

Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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frreise

Sonntag . 15. Mai 1904.

21 Woksr 'NbLLS 21.
während der

IlMMk
ffillPt-
Woehe.

Alle Waren werden während dieser Woche zu herabgesetzten Preisen verkauft.

Sekeiderei'Mel und
Rraaren.

MoirMockfntter, «» ***. 33
TWlll , ■w®iches»"8h Taillenfutter, alle Färb . „ 12 »
Clllr - ßiMlO 'ülinA 100 cm  breit , feine»
ijllft BvIISbIIBu,  Bockfutter mit tafftart. KO

Seidbnglanz . „ Ou  ”

Lüster od. Orleans, «*"«
Leinengaze, üzi * rTr*.
Volantgaze, SÄE? :chwr: srau

35 "
47 ..
47 «

Reihgarn, 20  o». «°u° 5 »
TaiUenverschlüsse, £ r z’weiMU: st** 6 »
SchweMlätter pa«45,35,24,18,12«-7 •
Drnekknöpfe, •°hw*ra und weim- - Dutz»nd6
Wäschebuchstabend°pp* ]t .
Halblein. Schnnr .

Goldühr25 Stück feine Nähnadeln ,nit*ro"em
Centimetermaasse

0

2
10
3
2

auf
sämtliche und

10 '.
Matt

Spitzen
Einsätze,

Passementrien,
Bänder— Schleier,
Rüschen,Baas,Schleifen
Gürtel, Spitzenkragen,

Weiss-Stickereien.

Strumpfioareti.
Damcn-Strflinpfe, Ä SST? 33«

eobt «obwarz, engl, lang,
Doppeliohle und verstärkte ^Damen-Strilmpfc,

Hochferse

Damen-Striinipfej™,”'iÄ' hÄ MÄ
grau und weis» . . "

. . . Paar J4 .,

. . . . 32-
Herren-Socken.
Herren-Socken°hne  * aht• • •
SUnder-Sfriimpte, Baumwolle, ccbtfarbig, extra lang,
für d. Alter v. 1—2 2 8 8 - 4 4—5 5—6 6—8 8—10 10—14 Jhr-

das Paar 20 , 25, BO, 35 , 40 , 45, 50 . 6Ö Pf.

üttterzenp.
FileMetz-Jacken̂ UFs "'. 29  «
Porös gewebte Maeo- Unterjacken

mit Ärmel, 8 98,88 °°d 67 pf-
Touristen-Hemden, Ä,: ilüä *s» «w.

und Schnur mit Quaste.

107 .
auf sämtliche

Haiidsdiiihe.Einfler-
Söckthen.»«°l,« ge

A 1 44 Strnmpfwaren,
RÜBÜ11 Uoterzenge,Wäsche,* Schürzen,Korsetten.

hatuen'Wäsehe.
Tagliemden, Iä ; .“ *1"Hrai": 88*
Tafliemden, l25-
Taffliemden, Vorderschluss,mit Handfesten. 1.50.
Schurzen- Hnterröcke.

Kittel-Seliiirzen Jt5nÄ’ÄrÄw!5S®oM
Achselstück . " O

Haus-Sclliirzen mit Volant,aus Ia Siamose. 72H
Valene.-Spitzen-Unterröcke. 2. 75-

Korsetten.
Ein grosser Posten TÜll -KOrSetten , weia8 n-

grau, neue Form, leicht und sehr angenehm 4 50.
im Tragen . «

Ein grosser Posten ROCSetteU aus feln- 8rauem i (j^
Satindrell, neue Form . " A

Korsett„Gazella“, ESUT’!' ‘T 2.™-
Znriickgesetzt•» «—» Korsetten,

nur enge No. jedes Stüok 1.00*

a I auf alleL Gardinen
* und

JWaH’Ä !*'
Sämtliche , in meinem Hutsalon ausgestellten fertig garnierten

IsMM - und MndLv-Wis
werden in dieser Woche — um gänzlich damit zu räumen — zu Spottpreisen abgegeben.

j*3| QJ  auf alle neue ungarnierte
* u 10  Hüte —

ftabaff Blumen.

Lyoner Seiden-ChifFons, ÖL6“ ’h1!l .05
Reinseidene Lyberti-Bänder

8'/« 10’/a 13 cm breit

Damen - SUtssn

Ll-tcr 35? 45, 55 pf

weiss, färb. u. schwarz,

Zurückgesetzte Hiite•
Zurückgesetzte Blumen

jedes Stück 10*

ganz enorm billig*

Serie I Serie II Serie III Serie IY

um gänzlich damit zu jedes Stück 1.50. 3 .25, 4 .£ 7 .85,
räumen, Wert bis2.75 Wert bis 5.50 Wert bis 7.50 Wert bis 12.00 1404

Eine Partie waschbare Matrosen-Mützen, Wert bis 1.25,
jedes Stück 50» I Eine Partie Waschkleider für Mädchen
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Seichte Sommer - Stoffe.
Neuheiten. 1904 Neuheiten.

Ellsiisser W « Il »?lliSseSme , solide Qualitäten, hell und dunkelfarbig. . Meter 70 —1 .20.
Volle -Btamine , 115/100 cm . Meter 3 .25 , S SO, , I SS.
Voile - I3 tarn ine , 78/80 cm breit . Meter 1 .40 , 1 . —, 70 Pf.
Blusenstoffe , 110/100 cm breit, nur solide reinwollene Qualitäten, MeterT.SO, 1 . 75 , I SO.
Blusenstoffe , 45/48 cm, in imit. Waschseide, Bulgarenstreifen. . . so , 40 , 30 , 18 Pf.
Organdys u . Batiste in schönem Sortiment . MeterI SO , 1 .—, O SS.
Kleiderleinen und Panama , einfarbig und gemustert, fein und

grob gewebt , 70/81 cm . Meter I SO , O SO.
Blusen in Wolle, Seideu. Waschstoffen, ungeheure Auswahl, so . —) IS . —) IS. —,8 . —, 1 .25.
Hilter rocke in Seide, Mohaire und Waschstoffen, grösste

Auswahl am Platze . Stück SS. — , 15. — , IO . —, 8. — , O . , I SO

Costume-Röcke, fussfreie Röcke, Morgenröcke
enorm billig.

8 . Guttmann &  Co
Webergasse 8.

11848

Hamburger Engros-Lager
46 Mirebgasse 46.

UnterrSche
in unübertroffener Auswahl!

Ausserordentlich preiswert!

Waschbare Unterröcke 1,75
llpaeca-Unterröcke. . !.?5
Seidene Unterröcke. .bemTSd1150

C. Sichelsheim,
Hof -Möbelfabrik,

Triedrlehstrasse 10. Wiesbaden , Triedriehstrasse 10.
Hoflieferant Ihrer Kgl. Hoh. d. Frau Prinzessin Luise Ton Prennon.

Grösstes Lager kunstgewerblicher Erzeugnisse.

Sigenes, hochfeinstes Tabrikat
50 complete Zimmer-EinrichtnBgen

in allen Stilarten und zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

fortwährend nene Entwürfe.
Specialität:

Complete Wohnungs-Einrichtungen.
Bel Ausstattungen Vorzugspreise

u. franko Lieferung nach jeder Eisenbahnstation Deutsehlands.
Weit gellendste Garantie.

Hoatenvoranscliliige , Keichnnngen u .Sünttvttrfe bereitwilligst n . kostenlos.

Blesichtieruns m . Lagers ohne Uanfiwang gern gestattet . 1820
QESSSEV0VSDSVDVBG0DDSSSSSTSVASS0DSSS000S0S0

I Eiserne Garten - und Balkonmöbel S
in moderner Form und Farbe , O

Rollschntzwände,
Rasenmäher,

Rasensprenger , q
Giesskannen , g

sowie alle sonstigen Feld - nnd Gadengeriite Q
empfielilt in reichhaltigster Auswahl 1104

Hch. Adolf Weygandt,
Bisenwarenhandlung u. Haus- u.Küchengeräte-Maeazin,

o ^ ^ ^ Tel. 2176. Ecke Weber- u. Saalgasse. Tel. 2176.
OOQQttOOOOOQOOOOOOOOOOOO000000000000080 0 0000
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Besonders billiges jlngebot für
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Kirehgasse 43.

(Actiencapita ! 45 Millionen Mark) ,

jetzt Friedrichstrasse 6. « Telefon Ho. 66.
Weitere Niederlassungen io Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth

ßesarpo aller üankgesctiältllctien Tmctlun. ,
Stalilkammer mit Safes - JEInriclitiing :.

Lebe Sehulgasse. 1401

von Mk . 4 .— an

. UUricli ans Solinzcn,
SpezialgeschaitSolinger Stahlwareu,

Mauritiuöstrake 3. _Schleifen u . Reparaturen gut u . billig . - WG

Wegen  späterer Geschäffsiibergalie gebe von heute bis 1. Juli

Günstigste Gelegenheit zu Confirmations «, Yerlobungs - und Slochzeitsggesclienicen

Trauringe - Bräüantringe.

IjOllis Stemmler , Juwelier, Langgasse 50.
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| No. 235 .
Morgen Ausgabe,

s. Matt. Wirsba- ener Tsgblstt.
Sonntag.

1ä. Mai 1804.
52 . z »hrs »n».

Ei » geschickter Krieger wird nicht kampflustig sein, ein
geschickter Fechter nicht rauflustig . Wer die Mensche» geschickt
zu behandeln weiß, ist friedfertig . .. Da « nennt man Tugend
de« Nichtwidcrslchen«, das heißt Ubercinslimmniig mit dem
Himmel . Lao -Tse.

t^ 9^ W9̂ WWWWWW9WWWWWWWWWWW9WWW9^ ^ ^ *
(16. Fortsetzung.)

Das Hans Uo. 100.
Original -Roman von Dietrich Theben.

„Ein Gssicht wie Mich und Blut ", dachte er und stellte
rasche Vergleiche mit der Mutter an . Die Ähnlichkeit
zwischen beiden war nicht zu verkennen, aber bei der
Tochter waren alle Formen iirs weich Jugendliche über¬
setzt und der geistige Ausdruck in den feinen Zügen deS
Kindes ein weitaus anderer als in den stolzen, harten
der Adulter.

„Ist auch nicht nötig ", gab er zur Antwort . „Ich
will Sie nicht länger bemühen . . ."

Sie zögerte.
„Wenn Sie noch Wünsche haben — "
„Danke."
Er war nicht unhöflich, aber auch nicht verbindlich;

sie sichlte es und zog sich zurück.
Hunter beschränkte seine Auswahl auf zwei Zimmer,

deren Herrichtung ihm zu ermöglichen schien, wenn auch
von Grund auf alles erneuert werden mutzte.

„Ich werde die Decke nicht vergessen, Madame", rief
er unwillkürlich halblaut.

In der Veranda traf er noch einmal auf das Mädchen.
Sie hantierte mit Eimer und grobem Scheuertuch, und
Hunter sprach sie unwillig an:

„Ist denn kein Dienstmädchen, kein Diener da, daß
Sie das alles machen müssen?"

Sie schüttelte den blonden Kopf.
| . „Seit ich erwachsen bin, nein. Es — ist auch nicht

zu viel", schlotz sie versichernd.
' „Nicht zu viel", wiederholte er heftig, „da§ sehe ich,

denn gesund geblieben sind Sie 'dabei, slber hart , bar.
barisch ist es . . ."

„Papa — mag keine fremden Leute um sich haben",
suchte sie zu entschuldigen.

- „Er hat doch den Kutscher!" hielt ihr Hunter entgegen.
„Der wohnt nicht bei uns . . ."
„Und setzt mich'" betonte er schroff.
„Sie — Sie sind ja auch — Mieter — "
„Jawohl , und att mitf) wird er sich gewöhnen müssen!

lind diese verfluchte Sklaverei — Ihre Sklaverei — die
soll ein Ende finden !"

Er nickte drohend.
« „Madame zu sprechen?" ,
I ■ Sie war ganz scheu geworden.
I „Mama schläft noch —■"

Er lietz die Schlüssel rasselnd in die Tasche gleiten.
„Well. Erst mutz ich auch da eingezogen sein."
Er verabschiedetesich kalt, schob an der Bülowstratze

«im die Ecke und begab sich nach Fantigs Wohnung.
Die Frau öffnete, und der Agent stand, zum Aus¬

sehen gerüstet, in zufriedener Selbstbetrachtung vor einem
f Spiegel. Er hatte sich neu ausstafficrt und machte in

dein modernen Überrock und unter dem tadelloscnZylinder
einen stattlichen Eindruck.

„Ah !"
Er fuhr bei Hunters Eintritt lebhaft herum, stellte

den spiegelblanken „Seidenen " mit raschem Griff außer
Dienst und war ganz Freundlichkeit.

„Ehrt mich, Herr Hunter , ehrt mich. Womit kann
ich dienen?"

„Ich brauche Handwerker: einen Tischler, einen Maler.
Empfehlen Sie mir !"

„Mit Vergnügen . . . Tüchtige Leute . . ." Er
nannte zwei Adressen. „Soll ich Sie hinbegleiten?"

Hunter verneinte.
„Wohnung gemietet?" forschte Fantig.
„Ich kann doch nicht im Hotel bleiben . .
„Nein ; ungemütlich. — In der Nähe herum ?" horchte

der Agent weiter.
Hunter überhörte die Frage.
„Ich sah vorhin Wutschow. Ausfahren . . . Gentle¬

man auf dem Bock— Esel int Fond ."
Das war Wasser auf Fantigs Mühle.
„Ja , der ! Der ist nu mal der Spott des ganzen

Westens. Wer die Alte, die macht' s nobler. Seide,
Sammet , Diamanten -— noch mehr gefällig?"

Für die Tochter scheint weniger übrig zu sein — "
„Die ! Modernes Aschenbrödel. . . . Übrigens die

Alte — noch verflixt schneidig—"
„Unkraut vergeht nicht!" knurrte Hunter . „Sie woll-

ten ausgehen — ich will Sie nicht stören."
Er empfahl sich, obwohl Fantig mit ehrlicher Leb-

hastigkeit protestierte, suchte die ihm genannten Hand¬
werker auf und verabredete sich mit ihnen.

Als sie nach einigen Stunden in der Villa erschienen,
räumte Wutschow fluchend seinen Platz und lietz sich nicht
mehr blicken.

Auch Hedwig schien nach der unfreundlichen Begeg¬
nung an: Morgen dem Mieter aus dem Wege zu gehen.
Das Haus lag wie ausgestorben.

Aber es war dem Australier recht so. Er untersuchte
mit den Handwerkern die einzelnen Räume und beriet
sich eingehend. DaS Betreten des vielbesprochenen
Hauses war den Leuten offenbar interessant: Liber die
im Innern herrschende Vernachlässigung waren sie aber
einigermaßen perplex. So hatten sie sich das Heim des
reickien Wutschow doch nicht vorgestellt.

Hunter knauserte nicht. Er verlangte schnelle und
gründliche Arbeit und hatte für die sorglichen Kostenan¬
schläge der Meister nur ein znstimmendes Nicken.

Ter Tischler sollte zuerst an die Reihe kommen, der
Maler ihm aus dem Fuße folgen.

Als eine Einigung erzielt war und die Meister gingen,
hielten sie untereinander nicht mit dem Befremden zurück,
daß ihr Auftraggeber sich gerade die alte Bude Wutschows
ausgesucht habe, und kamen schließlich mit Verständnis-
vollem Lächelir dahin überein, daß Wohl auch der Mieter
seine Wunderlichkeiten haben müsse.

Hunter blieb noch, stellte Messungen an und war nicht
wenig überrascht, als bald nach Entfernung der Hand¬
werker die Frau des Hauses bei ihm erntrat . Sie hatte
ein Pelzcape über die Schultern gehängt und hielt mit der
Linken das graue Seidenkleid vorsichtig gerafft . Ihr
Blick glitt sekundenlang umher und blieb auf dem Anstra-
lier haften.

Hunter tippte an den Schlapphut tind verbeugte sich
ironisch, u

„Große Ehre , meine Gnädige . v _ ,
Sie wandte sich um und zog die Tür fest hinter .sich zu.
„Frau Köitigin im Reiche der Schwaben und Spin-

neu !" spottete er.
Ihre Züge blieben glatt und stolz.
„Ich habe deinem Wunsche nachgeaeben — fro-

willig", begann sie, und ihre Stimme vibrierte nur leicht.
„Der Herr Gemahl — auch freiwillig?" gab Hunter

höhnisch fragend zur Antwort.
„Das ist meine Sache . . . Wtr können neben¬

einander leben, ohne — viel in Berühruna zu kam-
mm — " . „ .

„Meinst du, ich könnte Anspruch auf derne Person er-
heben?" fuhr er auf.

Sic lächelte kalt.
„Dazu gehören zwei", erwiderte sie kurz. „Ich —

teile das Dach mit dir, aber ich will weder dich nach
deine Reichtümer, die du — offen genug -— zur Schau
trägst . Zu offen . . . . Mutz etwas betont werden, wenn
man daran glauben soll?"

Er vermeinte, etwas Lauerndes aus der rierns
herauszuhören.

„Ach so", entgegnete er, „dir beliebst anzunehmen, ich
übertreibe , um zu ■—- verdecken. . . . Auch gut, Madame.
Ganz wie du willst . . , .

„Es — interessiert mich nicht", versetzte sie abweisend.
„Es imponiert mir auch nicht. . Mehr als wir hast du
auch nicht, und ob so viel — ist die Frage — "

„Ganz -recht, die dich beschäftigt— "
„Nein, die mir gleichgültig ist." Sie brauste auf . . .

„Bildest du dir ein, ich überschätzte dich?"
„Überschätzen?" Er überlegte ein paar Sekunden.
„Hm — wer ein Krösus werden will — mutz An-

lagen dazu haben, und die — hatte ich nicht — wolltest
du das nicht zum Ausdruck bringen ?"

„So etwas Ähnliches", gab sie eisig zu.
Er trat dicht vor sie hin.
„Weib, ich durchschaue dich bis auf den Grund dein« !

schwarzen Seele ! Heuchle, lüge — mich täuschest du
nicht, und ich weiß, welches brennend« Interesse dich zu
mir treibt und dich schauspielern und horchen läßt . Die
Habgier — die elende Habgier ist gereizt worden in dir,
und sie läßt dich lungern und hungern nach mehr. Du
bemühst dich umsonst! Latz es dir gesagt sein — einmal
für allemal . "

Sie wankte nicht.
„Gellt dir der Atem aus ? Oder ist' s mit deinen

Phantasien zu Ende ? Du übersiehst eine Kleinigkeit: das
Nächstliegende. Unsere — Mietsverh andlungen waren
etwas — sonderbarer Natur , und der Wschlutz bedarf
— einiger Ergänzungen . Ich habe — mich gefügt, weil
deine Slnwesenheitmich schließlich nicht zu stören braucht.
Ich betone: nicht zu stören b r a u cht : so lange nicht, als
— außer uns beiden — niemand weiß, was ihn heiß
machen könnte — klarer gesagt: welche Beziehungen unS
— einst — miteinander verbunden haben. Darum
komme ich zu dir. Aus keinem anderen Grunde . Um
deine Diskretion wollte ich dich ersilchen— "

„Ich habe sie dir längst zugestanden!"
— „und dir die meine ebenfalls zusichern. .

lFortsetzung folgt.)

t Philocrin
(gcsetzl. geschützt).

Dieses erfrischende Haarwasser
ist ein ausgezeichnetes Mittel zur
Vorbeugung der lästigen Schuppen¬
bildung ; es stärkt die Haare , ver¬
hindert deren Ausfallen , sowie das
unangenehme Jucken der Kopfhaut.
Pliilocrin trocknet das Haar

nicht aus , sondern macht es
glänzend und geschmeidig.

Pliilocrin ist wasserhel !, also
nicht färbend und besitzt einen
äusserst angenehmen Wohlgeruch.

Fl . 1 . 33 und 3 . 25 Mk.
Ferner empfehle ich als bewährte

Haarwasser zur Anregung des Haar¬
wuchses:

Eau de Quinine
Fl. Liter1 .35 und 2 .25 Mk.,

G .— Mk ., sowie

Bay-Rum (St . Thomas)
Fl . ca . 1/a Ltr . 1 .35 Mk., ca . 3/i Ltr.

2 .35 Mk.,
Birken - Balsam

Fl . 1 .25 und 2 . 25 Mk.

Dr. M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerik ., deutscher , engl,
nna franzüs. Specialitiiten , sowie

sfimmtlicher Toilette -Artikel,
auch in Schildpatt , Elfenbein

nnd Silber.

mebbttuen so.
Fernsprecher No . 8007.

Frankfurt a . M., Kaiserstrasse 1.
Versandt nach auswärts gegen Nach¬
nahme . — Ausführliche Preislisten

auf Wunsch franco . 508

Seiden-Haus II . larchand,
36 Langgasse 36.

Grösste Auswahl in

Foulards, Grenadines, Blousenstofen.
Unterröcke in Seide nnd Alpacca.

137n|

Rheinwein
OO — 50 Pf . ä Fl . exel . nach Quantum.

VVeiHgrossimiNllung

StLSöhm
Adolfstrasse 7 .

Telephon 130. 1261

Schutz des Eigentums
gegen Einbruch-Diebstahl.

Die Preußische National -Berstcherungs-Gcsellschaft in Stettin empfiehlt stch bei
Beginn »er Reisesaison zum Slbfctjlnf? Bon Versicherungen fltnen Eiubruch-Diebitakl.

Mäßige , feste Prämien , liberale Bedingungen . Nähere Au ?kn»ft erteilt eiern 1L4?

«§» Hertmann , Schwalbacherftraße 27,
SM" Telephon 410.

haararbeiten,
Perücke«, Eck,eitel, Zöpfe, einzelne Theile re.
aur vrima Haaren werden unter Garantie u. vor¬
züglicher Arbeit zu billige» Preisen angefertigt.
Besonder » empfehle für älter « Damen Arbeiten
an » naturgraucn nnd weißen Haaren ; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

<7. Brodiinnnn . Friseur NttS SBiftt,
I; .‘5, 1. (ft . , nc3 Schillert«!ah neben Hotel Happel.

M« Ssmete
Lindener . Glatte lt. gerippte. Auf Wunsch Muster.
Zammetvaur Schmidt . Hannover W

Gegr . WM 1857. WW  Gegr . 1857. |
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Cckpavillon der Theater-Colonnade
vom 16. Mai bis 10. Juni:

flusslelliiM moderner SchmucR-Qesenslönde

Pariser und Brüsseler Künstler,
veranstaltet von der Firma

J . H . Heimerdinger
Hofjuwelier Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Innendecoration von Adolf Dams.

Eintrittskarten sind kostenfrei zu haben bei«! • H . Heimerdinger , Wilhelmstrasse 32,
Adolf Dams , Webergasse 4, und an der Kasse des Kurhauses.

Geöffnet von 11 bis 5 Uhr.
J61J

Empfahl « m. in frone « I .afer j»feinem
Pariser Haarschnmck

(Garnitur 8 Kimme ) ron 1 . 95 —00 Mb.

Parfümerie Altstaetter,
^ Ecke Lang- n. Wehergasse 29.

Wasche mit

Pärqnet -Wachs
ln BBohsen und lose gewogen . 2401

Stahlspäne.
Aufnehmer.

Gustav Erkei, Seifenfabrik,
Gr . Burgstiasse 10. Metzgergasse 17.Scheii-NM»!

Veste weiße Kernseife per Pfd . SS Pf .,
bet 8 Pfd . 27 Pf . '

Beste hellgelbe Kernseife per Pfd . 2» Pf .,
bei 5 Pfd . 28 Pf.

Beste gelbe Kernseife per Pfd . 27 Pf ., bei
5 Pfd . 28 Pf .,

im Centner billiger
Die Seifen werden trocken und voraewoacn

geliefert. 1028
Adalbert Gärtner,

_ 111 Marktstrakt 13._Gilt LUA.4?»°"»

Walhalla-Theater.
Montag, den 18. Mai, Abends 8 Uhr:

EröffRungs-Vorsfeinng der Operetten-Spielzeit.
Gastspiel

der Operettensängerin Eleonore MoWr

üorchlancht Meschen.
_ Alles  Nähere durch die Tageszettel.

Special-Haus fir Damenputz
Zerrte!$Israel,

Langgasse 33, Pt. n. I. Et.
Tel . SU « .

8is Pfingsten
gowfihren auf iSmmtliche | » rnlrton und nnfarnlrien Hüte

einen Extra -Rabatt

von 10 Prozent,
um unser enorme « Lager in allen Genre « au räume « ,

1518

Colonial-Gesellschaft Wiesbaden.
Di- Begrüßungsfeier für Seine Hoheit den Herzog Johann Albrecht

von Mecklenburg und die Mitglieder des Instituts Colonial international findet
- ^ . Dienstag , den 17 . Mai , Abends 7 -/- Uhr,

auf dem Neroberg statt. § 442
Der Vorstand»

Sonntag , den 18. d. M., findet i«Saal„Zur Germania",
Platterstratz » 100 r

Große hnmrljWe Pnterhlirag
mit Tanz

unter Mitwirkung de«Humorist. R . Rami « fielt.
Anfang 4 Uhr. Lanz frei.

»« ladet höflichst ein
_ J . Hoob , Restaurateur.

Biebrich a. Rh.

Hotel zur Krone.
Yom 15. Mai ab Diners v. ll 8/* Uhr

ab in direktem Anschluss an das Köln-
Düsseldorfer Dampfboot 12 s0  Uhr in den
Rheingau bis Köln.

B. Müller -Anthes.

•- « -1Ä

ous der Brnd' FabriK vur;
LAUTZ1 HOFMANN

- HAUSEN;  FrankTu .rL',*/ +<
zu  haben in den bekannten Niederlagen . 1J5I

Pilsener Urquell,
Pier uns dem purgerWn prenhaus

!ll PW
empfiehlt in Flaschen

Fr . Schmidt,
^lafchenbierhandlung — Jahnstrafi « 10.

Halte mich wieder 8 Tage,
Dienstag , 17 . Mai , Mittwoch,
Donnerst , m. Weinproben Platter«
straße 8 ans. Eig . Gewächs , rein,
ohne Spritzufatz , L Liter 50 Pf.

1. 8ohmiöt, Weingutsbesitzer,
Gundersheim ( Pfalz ).

(Bi*r Ml»- ». Sieder», * 6t . Ö - 8 €L
w » » 1.10 Mk. Schwaldacherstraße71.



U». 225. Morgrn -Airsgabr, 2. Statt. Wiesbadener Tagblatt. Kaaataa . IS . Mai 1904. Heile 11.
Dienstag , den 17. d. Mts., Nachm.

2 Uhr, soll ein gut genährter, zur Zucht un¬
tauglicher

Bulle
im SubmisstonSwegean den Meistbietenden
vergeben werden. Angebote sind per Centner
Lebendgewicht anzugeben und verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis zum genannten
Termin bei der hiesigen Bürgermeisterei ein¬
zureichen. F 316

Flörsheim a. M ., 13. Mai 1904.
__ __ Laiick, Bürgermeister.ein=
Versteigerung.

Nächsten Donnerstag,
den IS . Mai , Bormittags 11 Uhr
beginnend, versteigere ich im Aufträge des
Herrn Weingutsbesitzers Joh . Lauer
im Keller der Gewerbehalle zu Wiesbaden,

KI. CchMlbacherslr.10,
seine hier noch lagernden

16 Halbstück Mro-
bergcr Riesling

(Jahrgang 1902), flaschenreif und veraccist,
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Proben werden von 10 Uhr an verabfolgt.

Georg Zager.
Auktionator und Taxator,
_Schwalbacherstraße 27, 1.

Gemeinsame
Ortskrankeilkasse.

Unfern Mitgliedern bringen wir hierdurch zur
Kenntniß, datz der Kassenarzt Herr Iw»-. Heller
von heute ab auf die Dauer von 4 Wochen verreist
sein wird. F345

Wiesbaden , den 15. Mai 1904.
Ter Kassenvorstand.

gez. C » rl Seriell , l . Vorsitzender.

CMstlicHer Arbeiter-Verein.
Sonntag . 15« Mai , Nachmittags 2 Uhrr

Ausflug nach Brckeliheim
(Gasthaus „Deutscher Kaiser"). Abniarsch 2 Uhr
an der Englischen Kirche oder Abfahrt 2" bis
tzgstadt. Gäste willkommen.  F 401

Rüeichshallen-
Theater.

Dir. : M . Mayer,
Stiftstrasse 16.

Heute Sonntags

des

ir
Tom 1.—15. Mai.

Bei ungünstiger Witterung:

Zwei Vorstellungen,
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

Die Vorzngskarten haben

rar $ ür verlobte.
® Eingetretener Verhältnisse halber ist eine complete, vollständig neue und hochmoderne

Wohnungs -Einrichtung nicht zur Ablieferung gelaugt und wird dieselbe selbst zu
0V AuSnahmcpreisen“W

verkauft. Dieselbe besteht aus:
i complctrs Speisezimmer , eichen geräuchertm. matt geschliffenen Messiugbeschlägen.
1 completcs Schlafzimmer , echt Satin , nußb. Einbau, präpar. Edelbnche, mit

engl. Schrank, >/» Wäsche, ’/* Kleider, incl. I» Einlagen.
1 eomvlet . Salon , Empirestyl. echt alt. Mahag. m. echten Broncen und Anker»

Intarsien mit Messingfaffung. ^
1 eompletes Herrenzimmer , eichen geräuchert. . , ®
1 eompl . Fremdenzimmer , amerik. Kiefern, elsenbeinfarb. lackrrtu. Gold abgefant. K
1 compl . Mädchenzimmer . 1 Schrantztmmer . 1519 H

B. Schmitt , Möbel»n. Jnnendeeoration, @
34 Friedrichstraste 34,

Durchgang nach der BonlsatiuSkirche und Luisenstr.

Geschäfts-Verlegung.
Habe meine mechanische Werkstatt nach

18 Nerostraße 18
verlegt und balte mich meiner werten Kundschaft, sowie einem titl. Publikum besten» empfohlen.

JET ’ Reparaturen an Schreibmaschinen , Nähmaschinen , photographischen und
elektrischenApparaten »'erden prompt und billigst ausgciührt. Uebernabme regelmäßiger Instand¬
haltung von Autviliobilen, sowle sämtliche Reparaturen daran. — Beste Referenzen.

Paul Reiche!, Mechaniker. Nerostr. 18.
Garten . Garten.

Restaurant Buchmann,
direkt am Kochbrunnen . Saalgasse 34.

Heut « 6 lllir ab t

Relibraten mit Raiimsauce, Kalbsliaxen auf Banernart.
Rind . roulade mi : PurA . Tätlich rrlselier « tangen -Spargel.

Restaurant Karlsstof, "Sgs*-
Anton Bayer , N. Besitzer.

Empfehle hiermit guten b. Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr, auch im Abonnement.
MamAn?ujeder tagesjeit— ff.Piere und Weine.

fS^ Marquisen
werden neu nngefertigt und alte guSgebeffert, sowie
alle Näharbeiten von Decorationen, Vorhängen,
Nouleaux, Kiffe» aller Art, Betlzeuge, Teppiche:c.
gewiffeubaft und sauber au»gcführk, bei billigster
Berechnung.
§ruu Me,KI.Wichelmüratze'̂ ĝSei'teneiug.

NB. Da» Aufmachen der Marquisen undVor-
hänge rc. wird billigst berechnet._

»prail ’i Hundehuclien
sind das beste und billigste

Futter für alle Hunde.
Billigst zu haben in Wies¬

baden bei : A. Mollalh, Oscar
Siebert.Chv.Tauber.LouisLendle,
C,Brodt,PeterQuint,Th.Hendrich
H.Zimmermann, Fr. Jac . Bartels,
H. Maus, Louis Linnenkohl,
Drogerie Möbus, H. Roos Nacht. F 126

X Kohlen, X
alle Sorten, in vorzüglichster Qualität, sowohl
in Waggcnladungen als in einzelnen Fuhren,

empfiehlt 1324

Gustav Bickel,
jetzt Gocthcstrastc 27.

sied 8tsr Lin«.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent IV . Illckel.
_ Langgasse 20. F 829

Rudolph Weyer,
Moritzitraße 66,

Bau - und Möbelschreinerei.
empsiehlt sich der wertben Nachbarschaft und Kund¬
schaft im Neuanscrtigc » , sowie Reparire»
aller Möbel u . Banarbriten . Anspolircn
«nv Mattiren der Möbel besorge ich schnell
und billigst.

Silber -Wäsche - Glanz
„Albanin“

macht die Wäsche schneeweiss, spiegelglänzend
und elastisch.

Leichte Anwendung mit jedem Bügeleisen.
I Couvert ä 40 Pf.

reicht für 60 Oberhemden, 60 Kragen,
60 Paar Manschetten.

Zu haben bei:

C . W . Roths,
Seifenfabrik . Lanjgasse 19.

Bester nuagiebigsterGlftiistofT
Harken

. . Clott “ oder „l ' niversal“
brennt in jedem liolilen -SSiigeleisen
gleich gut. 50 sechseckige StUckchcn

in Carton kosten

mar 30 Pfennige.
In Wiesbaden erhältlich bei:

Frans iriö «sner . Wellritzstrasse,
Honrnd Sirell . Taunusstrasse 13,
Kran , Hnanp . Moritzstrasse 18,
Herrn . Weygandt . Michelsberg,
I,niii » Eintsn . IT. Neugasse 13.

Man verlange ausdrücklich die gesetzlich ge¬
schützten „S“-Marken. (F. älöWQg ) F121

Gartenkies,
filberblanen und gelben , in schöner Waare
empfiehlt 1186

M . A. Schmidt,
Telephon 22(i. Moritzsirast « 2!l.

mbmU

I

neuer Ernte, garantirt rein, per Liter Mk. 1.90
empfiehlt 1403

Zaesb Zrey, Sch«,,b°«-a»r.i.Erbacherstratze 2.

fiaiser - Pan orama.

ts®

Jede Woche »wel neue Reinen.
Ausgestellt vom 15. bis 21. Mai 1904:

Serie I : Besuch in Kiel. Stapellauf Kaiser Wilhelm«
des Gr. Sagel-Begatta, Blumdn-Corso und
Kaiser Wilhelm II. Nordlandreise.

Serie ii: Rciso durch die nialorisclieScliwciz.
Eine Reise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Kinder Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pt
Abonnement. _ _

Apfelwein
selbstgckeltert, beste Qualität,

la Export per Flasche 30 Pf.,
la Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme v. 12 Fl. Preisermässigung.

Theodor Groll,
A p fei welnli eiteret , A d Icritr . OS.

Bestellungen nehmen an:
Kried . (» roll . Goethestr . 13. Tel . 505.
Carl ( »roll . Sohwalbaoherstrasse 79.

Telephon 740. 1126

Sauberes Geschäft, auch für Damen
paffend, billig zu verkaufen. Offerten u. K . lOA
an den Tagbl.-Verlag, __

Ein prima Wein »» . Bierreftaurant
in WormS a . Rh . zu verk.

Pb . Wenk,
Martinsgasse 5, Worms.

Hochelegantes

Aufseben erregend schön, lammfromme» Pferdch« ,
jede Dame und Kind kann damit fabren. für de»
demnächst folgenden Blumen-Corso vorzüglich ge¬
ebnet. ist sofort spottbillig zu verkaufen Mauritius»
straße 12, Cigarrenladen. Bttttnur. __

Zwei schwere
_ uebst Wage» und

verkaufen. Näheres im Tagbl.-Aerlag
~ Ein Paar fast neue ganz platttrt « Pferds
geschirrt zu verkaufen Saalgasse 4/6.

«schirr zu
Bin

Ei» dünkelbr. Pferd zu verk. Erdaeberstr. 4.
Guter Zngesel , prachtvolle» Thier, sammi

Geschirr und shederrollchen, billig zu verkaufe»
Bierstadt , Rathhansstrasie 4 , 1.

Chinesischer Rackhund, schönes Thi »r,
nur in gute Hände billig zu verkaufen Scharn»
borststrafie 19, Restaurant.

Sch. groß. Hofhund » auch al» Lagerhun»
geeignet, bill. abzug. Sedanstr. 8, P.

Em englischer Black an Bultmeie»
_ _ und ein schottischer Schäferhund,

beide Eltern mehrfach vrämiirt, billig sofort zu
verkaufen Rbeinüruße 15, 2._

Dachshund,
männlich, 2 Jahre alt. schöne» Tier, zu verkauft«,
(Brei» 100 Mk.) Rbeinstratze 37, im Stickereilade«.

Achtung!
Für Züchter «. Vogelliebhaber.

Edle Harzer Roller » 2. hohe Preisvögel,
auf der diesjährigen Ausstellung prämiirt, sind
umständehalber nebst Weibchen preisw. zu verkaufe«
Hellmuiidstraste 35, H. P . Bnthang.

Kanariend. », W. zn vk. Bieicbstr. 41, H. 1 t

Elegante
Damen -Garderob«, Hüte zu verkaufen.

Wagner , Schneiderin , Nerostrafie 4.
Elea. Cb ffoiihitt, heb bl., »., b. ü'lMcrttr. 10,1.
Sommer -Ueberzieher n. Heller Anzug i.

mitil. Fig. bi», zn verkaufen Kapcllenstraste6, 3.
Gut- Hcrrengardcrove , theilweije neu, groß,

Fig , zn verk. Adklheidffrafie 16, l.
. _ H.-Radsahr -Anzug , träft. Figur, zu

verkamen Nanentbalerstrape9, 3 r.

ilcdis-ßildci-KmUlW. KL
werth 350 Mk., zn Vs der Werthes zu verkaufen.
Offerten unter (». I « s an de» Taabl .-Verlag.

Oelgemälde,
Vintcant, Eicbler, Lmiitz, Bartels , Kaunemnnt u.
R.. zn verkaufen. Näh, im Taabl .-Berlag. 8v

Ein Billard,
Bücksflinte, S S ?S,L
Gsldgasse 12.

ÜLianiirnä «rohe Anzahl gevranchtcr,
^lillllllbv , neu hergerichtet, darunter

ein schwarzes gr. Prunkstück von Mand sehr preiS-
wür îa. Hel - riet , Wo »ff . SHilbelmstr. 12.

Pianos, Anzahl gut erb.,
wie neu berger.,
von 300 Mk . an

unter Garantie billig zu verkaufen.
Pianofortcbauanstalt

Hugo Smith . Dambachthal 9.
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BMKlLerküiis«"»Tm.!,"
Um zu räumen , verkaufen wir von

heute ab z» bfbcuteitb rediizirteii Preisen, ol8:
Betten von 40—100 Mk., lack, und vol. Klcider-
fchränke 18- 80 Mk.. stüchenickr. 26- 45 Mk..
Waschschr. und Kommoden 18—90 Mk., vol.
Berlicow« 48- 75 Mk.. Büffet« 160—210 Mk..
Schreibtische 32—180 Mk.. comvl. Schlaft, (enal.)
von 220 Mk. an. 1 bochf. KüchencinrichtiinglOOMk.,
1 hochcleg. Schiaszimmer-Einrichtnna mit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 650 Mk., Sopba». Divans
I« allen Preisen. Eiaenc Polsterwerknätte.

«3 »*br . H » niv . Hcllmnndstraffe 26.

Möbel und Wäsche.
Credit ab UabriL.

Vollständige Hotel-, PcnsionS-
Einrichtungen , Brautausstattungen,
Bielefelder Leinen, Leib- und HauS»
Wäsche,Gardinen ,Vorhänge , Garten»
decken, Steppdecken, campt. Betten,
federn ohne PretberhShung » klein«
Ratenzahlung , direct ab anerkannt
renommtrter Fabrik. ©ff. find unter
K . »8 an den Tagbl .-Berlag zu r.

Neue gute Möbel, Betten,
sowie ganze Einrichtungen

kauft man reell u. billig in der Möbelhandlung von
Jacob Fuhr,

Goldgasse 12. Telephon 2737.
****************

Streng reell i
I Möbel jeglicher Art , z

eomplette Betten ♦
I liekert frei io»Hau» direct an Private U. ^
♦  Penstonen obneZwIset enbändlerz» Fabrik- ,
♦ preisen große leistungsfähige auswärtige »
Z süddeutsche *
r Möbelfavrtt r
♦ unter coulanteften Bebingnngei, u. strengster 4
^ Diskretion auf monatliche oder vierteljährliche*
^ Theilzablungen odne Erböbnug de» wirklich ?
» reellen Preise». Langjährige Garantie für *
♦ solide Aiirfadriing. Offerten u. 71 * *
♦ an den Tagbl̂ Perlag. F54 ♦
****************************

Fertige Betten.
Gut geard. eomplette Betten, in eigcn-ii Werk¬

stätten angrf̂ v. 85—180, moderne Bettstellen, in
Volirt, lackirt u. Metall, v. 9—60, Svrungradmen
p. 22—30, Matratz'n in Stroh. Seeara» u. Woll¬
füllungenv. 5—20M. Deckbetten,Kiffen, Mümeanx,
Kabok, Roßhaarmattatzenin besten Füllungen und
Bezügen ganz enorm billig. Riefige Auswahl in
allen Größen. Transport frei, auch Garantie¬
leistung. Zahlnngserleichterunq. Telephon 2823.
IM,Hipp l .antl », jetzt BiSmarckring 33.

Für Brautleute.
Gut gearb. Möbel , m. Handarbeit , w.

Ersparniff d. hoh. Ladenmiethe sehr bist, zu
verk.r vollst.Bettei,40- 150Mk..Bettst. 12- 50Mk.,
Kleiderfchr. (m. Aussatz) 21- 70 Mk.. Spiegelschr.
80—90 Mk.. Bertieow» spol.l 84- 70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., Kückenschränke 28—38 Mk., Sprniig-
rabmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras. Wolle,
Afrik u. Haar 10- 60 Mk.. Deckbeltcn 12- 30 Mk.,
Sophas . Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk.. Sopha- u. Auszug.
tlfche15- L5Mk., Küchen- und Zimmertifäie6 bi»
10 Mk.. Stühle 3—8 Mk.. Sopha- und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. u. s. w. « roste Lagerräume.
Eigene Werkstätten,  Frankenstrafft Ist.

ES find sofort zu verkanten : 4 Betien
z. Vermielden 25- 50 Mk., 2 Caiiapes 15- 35 Mk.,
2 Ottomanen 20—25 Mk., Küchen- und Kleider-
schrankh 18 Mk.. 2 Sessel mit Nachtstuhleinricht.
L 5—10 Mk.. runder und ovaler Tisch6—10 Mk..
Svsegel 2, 5, 10 Mk., 1 geschnitzter Zeitungsständer
ÜMk., 2 Oclgem. 15 Mk., Eisschr. 18, Tafelwaage
m. Gew. 15 Mk., 3 Oelkannenm. Krahnen 8 Mk.,
Blnment. 6 Mk.. Notenst. 2 Mk.. Küchenanss. 4 Mk.,
eis. Bett m. Strohs. 6 Mk. Scharnhorststr. 17, P . r.

Wegzugshalber
lämmtliche Möbel einer Bier-Zimmer- Wohnung,
ganz oder gctheilt, abzugcbcn. Händler verbeten.
Friedrichstrnffe8. 3 r.

Für Brautleute ob. Pension
fTPfirtltft Besonderer Verbältnifle halber ist

elegante, kaum benutzie Einrichtung
von 5 Zimmern u. Znb. iof. preikw. im Ganzen
zn verk. Off, n. K . loi an d. Tflbl.-Berl. erb.

Roffhaar -Matratze, fast neu, billig zu vcr-
kanfen Eniseistraße 19. 2 rechts.

Rocaco-Garnit., Sopba, 4 Scsi., Tiichck., paff
Port , n. Draperien, i. preisw. z. v. Karlstr. 35, 2.

Zwei schöne tzanapeö billig zu verkaufen bei
llSotli , Tapezirer. Hellmuiidstraffc 49, Part , r.

Bertieow
mit Spiegelanfsatz. 1- n . zwcith . Kleiderschrank
billig zu verkaufen Helenenstroße 28, Hinterb.

Wegen Mangel an Platz Bertieow mit
Spiegel billig zu verkaufen Hcllmund-
straste 40 , 2 links.

Büffet,
schön, groß, nußbaum-iouniirt, »mzugShalb. billig
zn verkanten, Nähere« Elisabethen straffe 14, 1.

Ein- »nd zwttlh. Kleider» und Küäiciisckränkc,
Derticow, Brandkiste. Kommode, Betistellcn, Tische,
Anrichte, Kuchenbretterz» verkausen bei

Schreincrnieister Thurn , Schichistraffe 25.
Kleiderfchr., Knchenickr., Ladenichr. mit Schiev-

tbüren. Berlicow zu verk. Markrstraffe 12, 4 St , l.
Wegen Platzmangel billig: Groß. Küchcnschrank

20 Mk., eii. D'enstboienbkit. comvl., 20 Mk., Gold¬
spiegelm. Console8 Mk., Nilffb.-Sophatisch 10 Mk.
Kapellenstraffe 14. 1._

Küchenschiänke, Tische und Kuchenbretter sehr
ölll. in verkaufen Scharnhorststraße 16, Werkstatt.

Eisschränke
Zwanzig verschiedene Tische, 60 verschiedene

Stühle . Bilder u. s. w. billig zn verkaufen Aer-
stelgeriingslokal Moritzstraffe 12.

Biff. zu verk. wegen Ranmm. g»t erb. Eiĉ .-
Eßzsnimertisch. Stühle u. p. Console, pol. Biblioth.-
Schrank. Divan , Sessel, vollst. Bett mit Roffd.,
Bert., Kommode, Waichtoilette, Nachtschr.. Kleider-
u»d Kückcnschr, Regulator. Spiegel, Bilder u. noch
Biele» mehr Moritzstraffe 72, Gtk. 1.

Nntzh.-pol. Schreibtisch mit Anssatz(Meister¬
stücks zu verkaufen. Win «, nach , Schreiner»
meister, Sonnenberg , Rambachcrstr. 49«.

Bill , zu verkaufen schöne Garteninöbel, Tisch
und Slühle , sowie Balkonbankn. Stühle, Eirschr.,
eis. Bett mit Matr . 8 Mk., Rasenmäherund noch
Ve' sch. Moritzstraffe 72. Gtb. 1 I.

Ein Posten Gartenniöbcl , Kinderbettchen,
2 Belten , Spiegel , Canape billig zu verk.
Eleonorenstrahe 3. Part.

Ei» groher Schlietzkorb »nd eine WaNer-
pumpe zu verkaufen Ablcrstraffe 27.

Eine Nähmaschine (Schwingschiff), fast ne»,
mit allen Neuheiten, unter Garantie bill. zu verk.
Saalaaffe 16, Knrzwaarcnladen.

Nähmaschine , fast ne», bill. zu verkaufen.
Anzus. Fricbrichstraffe 45, Stb . 1 l.

Ladentyeken , Reale mit n. ovne Schubladen,
Schreibtische billig Marktstraße 12. Htb. Bart.

Laden -Einrtchtuug für Colonialw.-Geschäft
(wie neu) zn verkaufen Rieblstraffe 9.

Wenig gebr. Marquise, compi.. m. Stangen u.
Schntzdadi, billig zn verk. Kirchaafle 25, 2.

Gebrauchter Lanbaner, leichte» Break,
ein Halbverdeck zu verkaufe» Adelbeidstraße 37.

Dogcart, x.""..K7L
Dotzheimerftraffe N4. Jnvpe.

12 — 14 HP.
Original -Darracq - Automobil,
erstklassig, mit allem L»rnr ausgestattet. Dach,
vornen, hinten wie an den Seiten mit Glasscheiben,
wegen Anschaffung eine» größeren Wagen« weit
unter Brei» zu verkaufen. Offerten erbeten unter
r . 94 an den Tagbl.-Berlag.

Krankenwagen
zu verkaufen nnd zn vermietben mit und ohne Be¬
dienung. Größte Auswahl in Neuheiten. Billigste
Preise. — Kein Lade». — Saalgafle 10. —

Telephon 2658.
K ndrrwaa . »i. G.-R. b. z. nk. We'tendstr. 26 8.
ffllph Sieg, weißer Kinderwagen ».
MwWff «leg. weiß. Sportwagen billig

zu veikaiiscn MauritiuSstraffe 5. 2 l.
Ein gebr. Kinderwagen billig abzngebcn

Hellmunbstraffe 82, Bdb. 3.
Kindeiw. m. G.-R. zn vk. Nerostr. 42, H. 1.
MU- Gnt erhaltener Kinderwagen (neu

125 Mk.) zu verk. Bleichstraffe7. 2 r. 12—3 Udr.
Kinderwagen, Kinderstuhl. Kinderbadwanne,

Brödchenkasien zu verk. Pliilivvsberg 26, P . i.
&iu gut erb. Kinderwagen ». 2 Kindcrbett-

stellen sehr billig abzng. Friedrichstr. 12. Mtd. 11.
Ein Kinderwagen mit Gummireifen zu

verkaufe» Moritzstraffe 10, Htb.
Hellmiindstr. 11, 3 r„ sch. dovv.-sttz. Sp .-W. z. v.
H. Sportw . 5 M. vk. Seero>e»ßr. 13, H. 2 r.
Sck. 2-sttz. Svortw . d. z. vk. Römerd. 32, 1 l.
Zmeisitz. Sp.-W. m. G.-R. Oranie ftr. 58. >o. 1 r.
Gut erb. Sportw . w. G. Westendstr. 8. H. 3.
«iS *» Eleganter Sportwagen , fast
1 * « »cu, billig zn verkanien.

Molii-ncinr . Steinaasse6, 2.
Fahrr . f. 50 M. z. v. Ranenihalerstr. 7, P . r.
G. erb. H.-Rad b>». z. vk. Köbenstr. 9, H. 2.
Ein gut erh. Fahrrad 50 Mk., eine eiserne

Bettstelle (1'/--ichiärria) zn verkaufen Blücher-
straffe7. Htb. Part . link«.
- . Kettenloses Herr»-Rad

IrtttliftVlW n,it  Freilauf und Rück-trittbr . , nach io aut wie
W41 WVV V Ve ntlt/ 8,lr d.Kanspr.

ab,. Eng l. Adolfftr. 3. 1.

Wanderer,
kettenlo?. Doppcliibersctzung, Freilaut ». Rncktritt-
brenisk, Modell 1904. billig zn veikausen. Rnzu»
fchrn bei Karl Kreidet » Wedergaffe' 6.Pttther-!I.Prestg-RÄer,

erstNasstge Fabrikate,
Sämtliche Ma 'chincn baden Glockcnlagcr.

Räder von 115 Mk. an,
mit „Morrow " » Freilauf 20 Mk. mehr.
1 Jahr Garantie. Lanfdecken von 4.80 und
Luftschläuche von 3.75 Mk. an . Man ver¬

lange Preisliste gratis und franco.
IW !Neu!

Komplettes neues Hinterrad mit „Morrow"-
Freilauf , Modell 1904, von Jedermann selbst
eiiizuiktzcn, 25 Mk .» mit 1 Jahr Garantie.
Die Felgen werden in allen Farben geliefeit ohne

Aufschlag.
Fritz 8o ' -mlckt , Fahrradbandl»ng,Wörtbsti'. l6.

Eiacne Revarattirwerkstätte.
Ein f. >,. Herrnrad bist, zu vk. Mancig. 10, 3
D.-Ä., erste f 45 Bt. z. v. Montzstc. 4, 8.
G. erv. H.-Rad b. -. vk. <«öbenftr. 7, Mtv. P.

kib., prrisiucnb
-w 11!Hl li 111U, z„ verkaufen. Aiizuscheil

von 11—4 Udr Kaiser-Friedrich-Ring 90, 3.

Zim .-Donche, «7L'»-L
manael bill. abzua. W'Ibelminenstraffe8, 3.

Eine Petroiciim-Häiigelan've ». 1 oval. A»s-
ziebtiich bill. zn veikausen Gneiseimnstraße 14, 3 l.

Für Bäcker ! Eine eiserne Mulde zu ver¬
kaufen Hellmundstraffe 42. 1. '

Gar enhanS zn vk. Schlackivansstr. 16u ^3.
Alcr gut crvaliciie ivnistcr, 2 Blaiserstkine

Mir , l., 2 Fenster-S '»dstei b. z» vk. Weilnr 15.
Gut erv. gr. schöne BogclzUchthccke mir Zu-

öchör billig zu vk. Fcldstr. 25, P . r. S . 8—2 Uhr

Aus dem Tldbrnch
der Villa Gustav Fr -ytagstr. 9 sind einige, wenig
gebrauchte, sehr schöne

zn verkaufen. Näherer Baustelle Gustav-Freytag'
straffe 9.

(Lin billig zu verkaufen
iLltk  Walramstraffe 35 , P

Bruchsteine
werben billig abgegeben Rheinstraffe 43.

1l0 Hj-M. a. Pflasterst, abz. Wörtbstr. 20. 2.
Dachziegeln Bauholz vom Abbruch zu

verk. Garinerei Sieitz , Wellritztbal._
.fflft h. alt Friebh. z. v. Herwannstr. 21, 1 r.
Circa 10 Morgen ewiger Klee in verschieb.

Lagen ist zu verkaufen bei
(i * " TK  FbhwI ,1r „ Hcllmundstraffe31,1 r.

obere Frankinrterstr. «. Hiimbolblstr.
411111, , ,, v rkanfen Steinaaffe 36.
300 Karren fette Mistbect-Erde preis-

wertb zn verkaufen  Adlerstraffe 16», Vdh. 3.
Mist karren- und waqenweise abzngebcn

Hellmunbstraffe 31 bei SŜ orge l ' mut.

FremdenPcnsion
in Wiesbaden , « kaufen gesucht . Gest. Offerten
unter IV. F . 1005 an Itiadoir Mo «»e.
Nürnberg. _ (N. cpt.620) F126

Getrag . Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Betten , sowie ganze
Nachlässe werde« angrkaufl « . gut bezahlt

K . Mllllkel . Hochstätt« 1» .

N.Mrr.MWWise 21.
kauft getragene Herren- n. Damenkleider, Schube,
Möbel, Teppiche, Militäreffecten zu den höchste»
Preisen. Postkarte genüat.

Keine Prahlerei!
Wer für gut erhaltene Herren- und

Damenkleider , Schuhe , Stiefel , Möbel,
Waffen » Alterthümer einen anständigen
Preis erzielen will , bestelle

Kran « . »aosenrgid, , Metzgergasse 21).

Kkiuse von Herrschaften
nur gut erb. Herren- und Damcnklcidcr, Schuhe,
Gold, Silber , ganze Nachlässe, »»hle gut.

Frau Itlcii » , Me tzgeraaffe 33.
. Gut erhaltene Herren- und Damcii-Kleiber,

Möbel, Betten, Gold« n. Silbergegenstänbe werden
fortwährend gekauft iinb aut bezahlt von

H. Barmann, Metzgergasse 7.

Wer
für alte Herren - und
Damcn -Kleider , Mädchen-
nnd Knabcn-Anzüge, Militär-
Uniiormen, Kutscher- und
Diener-Livreen, Wäsche und

Stiefel, Degen, Gewehre, Musikinstrumente, Gold-
nnd Silbersachen, Betten. Möbel den höchsten
Preis erzielen will, der bestelle

51. .Fxecuiii , Biebrich , Armenrnhstr. 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit. Cbr'st!. Händler.
Fahrräder , Kleidungs-

«vstvvl ' l , stücke, iow. sonst, kauft zu
höchst. Preisen I ' I»»'«Il .-lnipu « »', Röderstr. 25.

Gedr. Pianoö , alte Violinen kaust und
tanichi Wilbelmstraffe 12.

Vollit. gut erhalt. Bett , einth. Kleiderfchr. zu
kaufen aek. Off. ». »4 . 51. 8 ? BiSmarckrinovost.

Ein gebrauchter gut erhaltener
Nachtstubl zu kaufen gesucht . Näheres im
Tagbl .-Vrrlag« _By

Wendeltr vvtt. z. k. g. Off, u. R . I nostlaa.
Gut erhalt. Hobelbänke zu kaufen genicht

Kneiienanstraffe8, Klaferwerkst._
SlltcS Eifcn , Lumpen »Knochen , Papier

und a >te Metalle kauft zu den höchsten Pieiseil
Clrlnrlch BEaa «, Dotzheimerstraße 88.

Aus Bcstelluna konnne pünktlich ins Hau«.
Kante zu den vöchsten Preisen alt. Eisen,

Metalle, Flasche», Krnae,Papier,Lumpen.Gummi,
und Nentiichabsälle. 8 h . « tili . Bleichstr. 20.

Ein schwercS Zugpferd zu
kaufen gesucht. Offerten mit

Brei« «ui>14. it & an den Taabl.-Derlag._
Pony oder fl . Eärtnerpserd mit Feder-

rollchen zn kanfen gesucht. Offerten mit Preis
unter S » 8 an den Tagbi.-Berlag.

Lin« ProbennmaiRV der illualrlrlep

nt 0 «reiufach»„g der geschäftlichen
vcckehrr bitte» wir unsere geehrten
Aliftragtzeber,alle»itter dieser Rubrik
uiir zu iiberweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« wtcrbadener Tagblalt«.

Jmmoltitter , zn vevkcknfeu.
Rentables HauS , Mitte der Stadt. Vorder- u.

Hittterh., Tboriadri , mit grötzerem Fläsen -Gc-
halt, zu allen Geschäften geeignet, z» vclkautc».
Offerten unterV. IQ » an den Tagbi.-Pcrlag.

sentii. Abbild. verbSiulllrlier TjandliBuner)
erhalten Sio gratl * in der stuahiiandlungvoa
II. (iioss, Rbeinstrassc No. 27, Wiesbaden
n. durch die Pest r. Verlag Halhach u. Comp,
kl m. h. H., in WrUlil , Pez. Köln.

Billa Fritz Reuterstratze 0r 8 Zimmer, Central,
Heizung, electr. Licht,

Billa Fritz Reuterstr . l « r 8 Zimmer,Central,
heizuiig, elecir. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näli. L-iffngstraße 10.

Verkaufe meine schön belegene, solid ged. Villa
mit Stall «nd grotz. Obstgarten . Zuschr,
erbeten unter » . 8 « an den Tagdl «Verlag.

11) »fi  a  Mainzerstr . , acht
'OlilU Zm ii. reicht. Zud . »

schön» Gart . , mit Möglich!, d. Erricht,
e. Stall , o. Automobilich. f. 77,000 M.
verkäust. « Ensel , Adolfstraße 3.

Eine mit allem Comfort versehen « müi
herrschaftliche Billa mit großem Garten,
Stallung und Wagenremise wegen Wegzug z,
verkaufen. Anfragen unter 8 . 97  befördert
der Tagbl.-Berlag.

Billa SkrtinMe 17,
neu erbaut, hochherrschastlich mit allem
Comfort der Neuzeit eingerichtet, zu ver¬
kaufen . Näheres daselbst bei

Jakob Wledenpahn.

Weinbergstr. 12 u. 14,
hochherrschastlich; tteinere Billa, 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Garten, zu verkaufen od. zu ver-
miethen. Näh. Stiftstr . 24,1 . Et.

Hochrent . OelsteinhauS , 8- »nd
4-Zim.-Wohn̂ Thorf .» Werkst, k.,

zu verkaufen. Preis Mk. 128,000. Mietberttag
Mk. 7800.—. Offerten u. 5>. R . 7 postl. erb.

Walkmübistr. 7 u. 9. ca. 162 Ruthen,
ist zu verkaufen. Näh. Schützenstr. 14.

Für Hoteliers od. Aerztel
Ausnahmsweise güustig belegen.,

hochmod. u. fein ansgcst. Grundstück m.
50 Zim. u. r. Neben- u. WirthfchaftSgel.,
electr. Anfz. ec., fpez. f. f. Hotel o. San.
geeign., zu civ. Preis, zn verk. Auch ev.
als Etagenlandb. verwendb., mit 6-  n. 7-
Zim.-Wohn., dann bei 5°d>. Verzinsung
des Kaufpreise» Mk . 8000 lleberschuß
lastend. «». En ^ el , Adolsstr. 8.

Gute Wirthschaft , nabe bei Wiesbaden, zn ver¬
kaufen. Brauerei giebt größere Anzahlung zn.
Offerten unter I *. SOS nn den Tagbl.-Berlag.

illa prtoritt|lr.18,
hochberrfchaftltch mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, ist per 1. Oktober oder
früher zu verkaufen oder zu vermiethen.
Nähere« Schliditerftr. 10. P ., oder Martin¬
straße 17 bei lil. 3k. IViodloi -Dz-abo.

Ncntablcs5-Zimmer-Haus,
Allecstraße, Alles auf läng. Jahre vermiethet, paff,

für einen Arzt oder bessere Herrschaft. Anzahl.
10- 12 .000 Mk. Off. u. I \ 98 a. b. Tagbl.-B.

Kleine Billa »«
Garten , 8—10 Zimmer, für 38,000 Mk..prachtv.
Lage. Off. u. 1". an den Tagbl.-Berlag.

Zn verkausen
durch den Eigenthümer

51» » Hartmann . Schützrnstratze 3,
oder durch jeden Agenten:

Billa Nerovergftratze 8 mit 10 bi»
12 Z'mmern. elektr. Licht, reichl. Coms. rc.

Billa FreseniuSstr . 23 (Dambach-
tbal), 9—12Z !>n„ hochfein, mit 130 Ruthen
Garten. Centralbeiznug, HerrfchaftS- und
DiencrichaftStreppe, elektr. Licht, schöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage, event.
auch z» vermietben, event. mit Stallung.

Billa Freseniusstraste 27 , 12 bis
15 Zim., auch für 2 sramilien bewohnbar,
mit vielem Comfort, Centralbcizuna, elektr.
Lickt rc., auch zn vermietben mit Stall.

Billa Schützenstratze l , 8—10 Zim.,
hochelegant eingerichtetn. ausgestatiet, viele
Erker u. Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstraffe la,6 —8 Zim.,
elektr. Lickt, Centralheizmig, hochfein aus-
gcstattet, in schöner Lage rc.

Billa Schützenstraffe3a , 6—8 Zim.,
schöne Aussicht, in gesiindcr, freier Lage,
elektr. Lickt rc.. lehr schöne Ansst., m. Garten.

Villa Schützenstraffe 3 (Et yenbaus),
8-Zimmer-Wohnunqe», Diele, Wintergarten,
Erker, Balkons, Badezimmer, Herrickasts-
». Nebentreppe«. Closctr. ganz vermiethet,
sehr rentabel. 52 Nutlien Garten.

Billa SchützeustraffeS (Etagenbaur),
7-Ziinmcr-Wohnlingeii mit reichem Zubehör,
48 Riitben Karten, sehr rentabel, eine Etage
für Känker frei.

Villa WieSbadenerstraße 37 » vor
Sonn 'nberg, mit 6 Zimmern u. Zubehör,
22 Asiitben Garten, neu renovirt, an .Halte¬
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 30.000.

Billa WieSbadcnerstraffc 37a , vor
Sonnenberg. neu, mit 6—8 Zimmern, circa
40 Niitben Gartfii . schön angelegt, an elektr.
Bah», für Mk. 48,000.

Anfragen wegen Bestchtigung und Be-
dingnnaeu wolle man gefl. nach Schützen-
straffe3, P .. richle» und können da Zcich-
nniigen der Pillen eingesebeii werden.

I
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Hochfeines Landhaus , 8 Wohn.

A 6 rcfp. 7 Ztm . u. schr reicht . Zub ..
mtl Centralh . rc. versehen, in feinst.
Lage , hochherrsch. anrgest . u . gehalten,
preisw . zu verkaufen , rentir . 8 "/« de«
Kaufpreise». O . Hn « « i . Adolfstr . 8.

Kues rcnt inplps
(Nähe Ring !.), Doppelwohn ., Garten , wegzugs-
dalber pr -iswerth zu verkaufen. Offerten von
Gelbstreflekt. unt . 8 . 0 « an den Tagbl .-Verlag

Immobilien:
Sotel und BadehanS,otel -Restaurant in bester Lage,
Restaurant ersten Ranges,
Hochherrfchaftliche Bitten mit Gärten . Stall .,

auch ohne Stallung , in den schönsten Lagen
Wiesbadens , zu verkaufen.
Full « , Al lata dt, JmmobMen,Birmarckr . 1.

Modern « Bist « in feinster Lage, 10 Z ., elektr.
Licht, Cciitralbeizung , Stallung rc., gr. Karten,
zu verk. .1 . Ho 1ll, « p 0 , Kirchgaffe 87, 1

Billa
In der Nähe de« Waide «, mit großem Obst» und

Ziergarten , 6 Minuten von der elektrischen Bahn
entkernt 10 Räume , ist Umstände halber zu dem
dllligen Preis von 68,000 Mk. verkäuflich.
durch die Immodilieu -Agentur

A.  H . BSrner , Friedrichllraße s
Neuere» Etagenhaus , solid u. d. Neuzeit entspr.

gebaut , in gut . Lage, mit Doppelw ., Tborfahrt,
Werkst, od. Lagerraum . 1 Lad . eingericht. u ein
weiterer bereit« zugesagt, ist, da Eigentb . nicht
umbauen will, mit groß . Ueberschntz zu verkauf.
Offert , unter H 06 an d. Tagbl .-Verlag erb.

Mk. 2800 netto Ueberschntz bei
B7 » Verzins , b. ganz . Kaufpr . läßt
Etagenh . m. 2x4 -Z .-Wobn . in guter L.
d. Södviert . Auch f. scd. gr . Geschäfts¬
betrieb geeign. «». En (jel , Adolfstr . 8.

Hans
Mit gut bürgerlichen, Restaurant , inmitten

»er Stadt , großer Umsatz, ist mit voll-
ständigem Inventar vreiSwerth mit
20- 28,000 Vrk. Anzahlung zu verkaufen.
Näh . A.  H . D « mer , Friedrichstr . 28.

Schönes
Geschäftshaus

in bester GeschüftSlage Wiesbaden» (Eck.
ha«S in der Altstadt) ist zum Preise von
110,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten erbetenu. 31. D . 222
hauptpostlagerndhier.

OKfYrt in der Nähe des Koch-
^ »», brunnen , ca. 80 Ruthen

Garten , für « 5,000 Mk . zn ver¬
kaufen. Näheres Internationales
Wohnnngs -Nachweisbüreau
A . K . Börner , ^ riedrichstr. 23.

Elegante« Etagenhaus . Kaiser-Fricdr .-Ning , nächst
Rondel , 7-Zimmer -Äobmingeri . rentirt 1500 Mk.
Ueberschnß, z. vk. Ag. Btolli . opfr , 37.

HochrentablcS 2- und 8-Zimmerhau », Neubau , ist
billig bei Mk. 6000.— Anzahlung zu verkaufe».
Offerten unter V . 10  8 an den Tagbl .-Verlag

Villa
Alwinenstratze 1«,

14 Zimmer , 2 Badezimmer u. sonstige Räume , in.
allen modern -» Einrichtungen ansgestaktet, groß.
Garten , zu verkaufen. Nähere « Ädolfstraße 8,
im Baubüreau.

Immobilien.
Ein sehr rentable « Etagenhaus zwischen Adolfs¬

allee und Nicolansstraße ist krankheitshalber sehr
Preiswerth zu verkaufe».

Julimi Altstadt,
. Immobilien , BiSmarckring 1.

Elkgante Billa in schönsteru. ebener Lage im
Nerothal, S Ztm., Bad, Vor- n. Hintergarten,
z. vk. Agentur J . Doliliogsir , Kirchgaffe 37.

Z« verkaufen:
Adolfshöhe

Reizende Villa (Doppel -Villa ) ,
enth. i. Sout . : Küche, 6,10x4 .00, Waschk.

und 2 Keller.
Hochp. : Salon mit prächt . eichciigeschnibteiu

Erker , Eßz ., 6.40 x 4.00. mit schöner
Holzdccke, anschl. Balkon u. Wohnz .,
sämtlich mit Parkettböden,

l . Et .: 3 Zim ., Bad u. Balkon.
Dachgeschoß: Frcmdenz ., Mädchenz. u. gr.

Schrankranm , darüber Trockensp.
Sämtliche Zim . u. Treppenhau « sind

an die Zentralheizung angeschlossen. Warm-
wasseranlage für Küche, Bad u. Clos.

Die Villa ist in jeder Hinsicht tadello»
anstzestattet . hat bleibende Fernsicht auf
Rhein und Gebirge und ist 50 Meter v.
Haltest, d. elektrischen Babn entfernt . Der
Kaufpreis ist mit Rücksicht darauf, daß
die Villa noch bi« 1. April 1907 vermietet
ist, auf äußerst 38,000 Mk . herabgesetzt.
Iäbrl . Miethe 1900 Mk. Nähere « int
Tagbl .»Verlag . Ch

Tennelbach 3 , Nähe Haliestelle
VlUU der elekirlschcn Bahn WieSbaden-

Sonnciibcrg , staubfleic rudige
Lage. _7 Zimmer , 2 Küchen und reichliche»
Zubebör , Maleratelier , ev. als getrenilie große
und kleine Wohnung , Stallulig , gut gepflegter
Zier - und Obstgarten , 44 Ruthen , prciswerlh
M verkaufen durch

Hur -o  Smith , Wiesbaden,
Dnmbachthal 9. Telephon 2099.

II

Herrschaftliche

Meine Villenbesitzung
Sonnenberfferstrasse 40 ,

hübsch am Kurpark gelegen , beab¬
sichtige ich wcgzugshalb . zu verkaufen.
Kommerz .-Rat Kannenglesser.

Auerbach.
5 Mimiken Von Bahn gel. hochf. Villa mit Park,

Gewächshaus , Tennisplatz , elektr. Licht u. Ga »,
wegen plötzlicher Veränderung bill. zu verkaufen.
Nähere » unter No . 128 ClektrieitätSwerk
Auerbach, Auerbach, Hessen.

Villa in
Auerbach

a. d. heff.
Bergstraße , enth . 10 Zimmer mit allem Zubehör,
comfortabel eingerichtet, sofort beziehh., unter

günst. Bed. Mk. 86,000 zu tJ Ctf (IllfC1T*
Mehrj . Garantie . Näh . unter V . 2027 durch
Haaseniteln & Vogler A . - ® „
Frankfurt a. M . 1-55

Seeheim.
Wegen Wegzug in entzückender Lage 1 Villa mit

1870 qm großem Zier - u. Bflanzengarten (sof.
beziehbar) zu verkaufen. Nähere « »nt . « lo . 88
ClektrieitätSWerkAnerbach , Auerbach. Hess.

Schöne Billa KÄ“
1400 qm Karten , Herr!. Aussicht , für 24,000 Mk.
verkäuflich durch Wtedr . « g . Hilbert,
Darmstadt » Rückertstraße 16.

Serrschastliche
auf Meitzer Hirsch bei Dresden , ganz nahe
der Drahtseilbahn , mit schönem großen Garten,
steht billig zum Verkauf . Nähere Auskunft zu
erfragen durch den Tagbl .-Verlag . So

Sägewerk,
neu, 20 km von Wiesbaden , holzreiche Gegend,

3 Min . v. Bahnhof , 284 Ruthen , mit fämmtl.
Maschinen und Werkzeugen für Baugeschäfte, ist
preirwcrth zu verkaufen «der zu vermicthen.
Nah. im Tagbl -̂Verlag . Cb

. Bauplätze SÄ
Villen in allen Stadtlagen zu verk. dnrch
Sensal I *. A . Herman , Emferstr . 45.

lzum Umbau und
«V WII " v V Anbau geeignet)

zu verk. durch Sensal I *, A . Herman,
Emseistraße 45.

Ban -Terrai«
im Nord -Westen der Stadt , schon eingethesit, auf

welchem sofort 6 Häuser errichtet werden können,
ist zu verkaufen. Offerten unter M . 102 an
den Tagbl .-Verlag.

Bauterrain
a. d. Dotzheimerstraße , 125 Hj-R., k 750 M.
P. lH-R .. zu verkaufen durch Sensal

I ". A. Herman . Emferstr. 45.

Bauplätze
an der Rbciugauerftraßc unter conlanten
Bedingungen zu verkaufen.

Eckplatz,
ca. 57 Ruthen (br. halbe Straßcnflucht ) zu
verkaufen durch

Eensal V . A.  Herman,
Emserstraße 45.

9 ^ 1711 an  Slraße zn verkaufen.
0Ull (1tli ( ) 1 Näh . NicolaSstraßc 81, Part.
Ein bezw. zwei Villenbanplätze an fertiger

Straße zu verkaufen. N. Walkmühlstr . 19, 1 r.

*
\

%
%

an
s»

der
ver-

Haus zum Abbruch, nabe Römerberg , Lage für
jedes Geschäft geeignet, 18 Mtr . Front , 16 Ruth .,
preisw . zu vk. Off. u . V . 104 g. d. Tag '>I.-V

Großer Bauplatz , circa 15 m Front, 50 m tief
sowie ein Eckbauplatz an der Nettelbeckstraße obne
Zwischenhändler zu verkaufen durch Gärtner
Kteitz , Nettelbeckstraße 11.

cn* Ruthen,
vUllllUUul , Schiersteinerstraße,

kaufen. Näheres Rheinstraße 60a , 1.

Immobilien.
roßeS Villen -Terrain iKnrviertel) zu ver¬
kaufen. Jnliui Allstadt,

Immobilien , BiSmarckring 1.

Sichere CiipitlilanIlM.
Z » verkaufen Grundstücke, refv. Bauplätze.

Bauplätze Anc Hainer , 160 Ruthen,
Bauplatz Dotzheimerstraße , 60 Ruthen,

„ Pia iersiraße , 50 Ruthen.
„ Wilhelminenstraße , 160 Ruthen,
„ Atzelbcrg, 205 Rnihen.

Offerten unter » . l ® 4 a» den Tagbl .-Verlag.
Uleiner Edeiobstgarten , nabe der Schönen

Aussicht , mit tragbarem Baum - und Frncht-
sträucherbeiiand zu verkaufen. Gefl . Anfragen
erbeten unter » . 105 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilie « ftt kaufen gesucht.
8 bi« 10 Zimmer , älterer Karten,
70—80,001 Mk.. suche sofort zu
kaufen. Offerten unt . H . 102

an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
Haus in der Goethe- u. Aibrechtstraße zu kanfcn

gesucht . Offerten nur vom Eigenthümer unter
H . 104 au den Tagbl .-Verlog.

Von Privatmann

Hans znm Umbau
an der unteren Rheinstraße oder Nm-
gegcnd gesucht . Offerten n . llk. » loi
hauptpostlagernd.

Landhaus in oder bei Wiesbaden , mit mindestens
6 Ziiiiuier » nebst Zubehör , Garten ». Stallunq,
bezw. Raum zur Errichtung von Stalluna , in
Preislage nicht über 60,000 Mk. zu kaufen, ev.
auch zu inicihen geiucht. Offerten unt . » 99
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnhaus — evtl, mit Stall —
n . Garten , wenn auch etwas entfernt
von hier , zu kaufen gef. — Es werden
ca. 14 Wohnräume aewünfcht. Sof.
Off . an O . Enjfei , Adolfstr . 8.

zu kaufen aefucht. Preis nicht über
«^ llllV fcldgerichtliche Taxe . Renten nach

zuweifen. Anzahlung bedeutend. Offerten unter
Z . 108 oit den Tagbl .-Verlag.

Bauplatz oder Hau»
in geeigneter Log« für die

Handelskammer
gesucht. Anerbieten mit genauer Preisangabe find

schriftlich an die Handelskammer , Wörtystr . 9,1,
zu richten.

Capttattr « >»

Privat-Kapitalisten!
Lastet die „ Wetze BdrseaseltanVS
Probenummern gratis und ftrk. durch die
Erped . Berlin ÜW, Zimmerst«. 100. F116

Hypothekenbank-
gelber, auch Baugelddarlehm find unter günstigsten

Bedingungen zu vergeben.
»alias Tribonlet,

MauritlnSstr . 8. Fernsprecher No . 2344.

Bank -,
Prlvateapltal und

Stiftungsgelder
ans Hypotheken in guter Stadtlag « hat stet»
auszuleihen Sensal P . A . Herman,
Emserstraße 45.

Hypothekengelder zur 1. und 2. Stell«
. . . . „ habe ich für jetzt und
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

Bl. llner , Friedrichstratz« 19.

220,000 Mark
oder auch mehr find ganz oder gethetlt ,u

billigem Zinsfuß auf 1. Hypothek a«»-
»«leihen. Offerten richte man hanptpost»
lagernd unter B . 560 hier.

60,000 Mk. ÄAÄÄ
1. Juli ausznleihen.

Offerten unter P . 108 an den Tagbl .-Verlag.
Auf 2. Hhpoth. auszul.

wünsche ick 17v,vv » Mk . » die in beliebige«
VttrSgen zu billigem Zinsfuß abge¬
geben werden. Anfragen nchte man « nter
ffk. B . 48 hauptpostlagerndhier.

80 —32,000 Mark 1. Hypothek in Wiesbaden
oder unmittelbarer Umgebung per 1. Juli anS-
zuleihen. Vermittler verbeten. Off. n. C . 80
an den Tagbl .-Verlag.

60-70,000
find auf 1. Hypothek per Juni oder Juli zn
sehr billigem Zinsfuß . Offerten erbeten
unter 31 . W . 44 hauptpostlagernd hier.

50 —70,000 Mk . auf 1. Hypothek zn 4 »/« sofort
oder später auSzulcihcn. IE Ilse Blenninger
(früher M . JLinz ), Moritzstraße 51.

40 —50,000 Mk. sind an erster Stell « auS-
, » leihen , auch wird destehende Hypothek
eeffionöweife übernommen . Näh . unter
Chiffre J . i ©l an den Tagbl .-Verlag.

30—50,000M. mszill.
sind auf 1. Hypothek zu billigem Zinsfuß.

Offerten bitte unter K - 31. 26 haupt-
postlagernd hier zu richten.

50 —60,000 Mk . per gleich auf 1. Hypothek zu
4 »/o auszuleihen , 60 »/« der Taxe . Offerten unt.
« . 1 » « au den Tagbl .-Verlag.

8—10,00©M.
Räb . bei C. Wagner . Hartingstraße 5.

Großes Capital
soll auf in Beträgen von

30 - 100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später ausge-
liehrn werden. Bei Neubauten werden
Theilzahlungen bewilligt . Offerten unter
31. B . 76 hauptpostlagerndhier erbeten.

20,000 Mk . werden ans gute zweite Hypoth.
anSgcliebcn . Reflcet . wollen sich unter
Chiffre H . loi im Tagbl . -Verl . melden.

Cavitattr, , r « Irttjen sesncht.
Capitalistcn erbalten stets kostenfreien Nachweis

guter 1. und 2. Hypotheken, sowie Nestkäufe
mit Nachlaß durch Sensal B". A. Herman,
Emserstraße 45.

Mitte Wiesbaden « wird innerhalb 80"/« der feld-
gerichtlichen Taxe 63—64,000 Dlk. zu 4'’/o sofort
oder später aefficht. Vermittler verbeten. Offert,
unter fl.  103 an den Tagbl .-Verlag.

in Wiesbaden , beste Lage , werden 180,000 Mk.
auf 1. Hypothek zu leiben g- lucht. Die Be¬
leihung kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe . Offerier»
unter M . 31 . 64 hauptpostlagernd hier
erbeten.

50 —54,000 Mk. per gleich auf
prima 1. Hypothek geiucht. Offerten

unter M. » 1 an den Taabl .-Verlag.

33 —40,000 Mk . auf vrima 1. Hyvothek gesucht.
Offerten unter » . 108 an den Taabl .-Aeriag.

Auf 1. Hyp. gesucht
werden 50,000 Mk . ( nur Hälfte d . Tax «)
für gleich od. später. Offerten u. 31 . E . 71
hauptpostlagernd hier.C Capitals -Anlage.

40,000 Mk . erste Hvpoth . auf
Pa . pa . Object , absolute Sicherheit,

jp  zu 47 »% get. Placirung kostenfrei,
ffz». O . Kugel , Adolfstraße 3. _
27 —28,000 Mk . 1. Hypothek gesucht. Off . unter

05 an den Tagbl .-Verlag.
SiWf S" l. g-s. Off . u . Id . IO©

® an den Tagbl .-Verlag.
18 —25,000 Mk . prima 2. Hypolhek gesucht. Off.

unter Br. 05 an den Tagbl .-Verlag.

50.000 M . iVürttäTW.
schäftShanS im Mittelpunkt » . Stadt
gesucht . Off . u . « . eis -* post-
lagern d Schützenhosstraße.

Auf ein prima Object nah« am
Michelsberg wird bi« zu 80 */»  der

feldgericktlichen Taxe ein zweitftrlligeS Darlehn
von 14,(XX) Mk. zn 5 ' /» auf sofort oder später
von einem pünktlichen ZinSzahler gef. Offerten
unt . « . loo an den Tagbl .-Verlag.

Für Capitalanlage
such- M . 15,000 erste Hyp. k 5 «/. .
M . 32,000 2. Hyp. &5 «/«. M . 7000
erste Hyp. k 6 *1». Placem . kostenfrei.

O . BüntreU Adolfstr . 8.

Gesucht auf 2. Htzpoth.
werden 80,000 Mk . o. auch biS 40,000 Mk.
auf schönes und rentables hiesiges Haus
per gleich od. später. Offerte « ». 1 -. V . 65
haup tpostlagernd hier.

80—82,000 Mk. such« auf rent.
MLW ' Wohnhaus an der Ringkirch«

an zweiter Stelle . Angebot « erbitte mir
« . Chiffre » . io « an den Tagbl .-Verl.

»0,900 Mark
ans gute 2. Hypothek v. Selbstdarl . gesucht. Off.

unter BE. 00 an den Tagbl ^ Aerlaa.
40 —50,000 Mk. ««gen Pol« ,

M F 2. Hypothek ans hocheentabÄt»
EckhauS tn gute . Lag« ««sucht. Off. tu
, B P . 880 « postlagernd B «rltn «r Haf.

Hies.
d. in s. eig
per sof. g. vielf. Sicherh . u. k»h« Zinsen 4» dt»
8000 M ». Auch können dies, l " '
werden . Off. u. IV . 04 an de

d 18,000 Mk . Restkanflch. «nf dWgm 1
r «eschäftSH . mit Nachlaß « . voll . Gar . j

. zu verkaufen. Ottn Engel , Adolfstr , 8. V.
6 - 8000 Mk. auf 1. Hypothek gefncht, 6%  Off.

unter A . 05 an den Tagbl .-Berlaa.

30,000 Mk.
»inSlich, ab, » gebe« . Näh . « nt«r « htffr«
lk'. loi an de« Taqbl .-Verlag.

500 « Mk . gegen gute hypothekarisch« Mcherbeft
sofort oder später vom Darleiher gesucht. Off.
unter 1B. 00 an den Tagbl ^ Berlag . '

20 - 80,000 Mk . auf prima 2 . Hypoth «!
«ach der LandeSbank gesucht. Off. » .

w . 120  postlagernd Schützenhafstr.
Capital,

15 —25,000 , zu 5°/, zur Erwerbung eine« Grund»
stückkS auf längere Jahr « gegen hypoth. Sicher¬
heit zu leihen gesucht. Offerten unter « ». 104
an den Tagbl .-Verlag.

All? 2. hWtheK
werden auf prima HauS 20,000 Mk . per
gleich zu leihe « gesucht. Offerten erbeten unter
K , Z.  11 hauptpostlagernd hier.

Zweite Hypotheken von 20,000 , 35,000 tt.
50,000 Mk . auf prima Objecte sofort gesucht.
Offert en unter 11. 101  an den Tagbl .-Verlag.
«fff «»* 20 —25,000 Mk . geg . sehr gut«

NaKhypothek zu 5 —5 '/'- °/- auf
«in hochrentabl . vornehmes Etagenhaus,
in bester Lage des KnrviertelS , von ver«
mög . Eigenthümer gesucht . Offerte » u.
>,B>\ E . oo “ postlagernd Berliner Hof.

45 - biS 48,000 Mk . 1. Hypothek , 4 °/»»
15 - bis 25,000 Mk . 2 . Hypothek , 5 °/«, per
sof. ges. Off. u. W . 104 an den Tagbl .-Verl.

strebs. GeschSftsm..
g. Hanse ein 2. Geschäft errichtet , sucht

h. n. hohe Zinsen 4- dt»
nen dies, hypoth. etnaetr.
04 an de« Tagbl > v «rl.

veceinfachuiig de» geschäftlichen
erkehr» bitten wir unsere geehrten

nr
verkehr»
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
»u» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag Le» Wiesbadener Tagblatt ».

Zwei strebsame, verheiratete Kaufleute . welche
größeres Vermögen zn erwarten haben, beabsichtigen
in Wiesbaden ein feines lukratives Geschäft zu
gründen und suchen zu dem Zweck einen

sli
mit ca. M,000 Mark Einlage bei 10Verzinsung.
Feine Bürgschaft wird gesiellt. Offerten snh

P . S96G an Ilaaiensteln & Vog -l <rirl.
Köln erbeten. i? 64

^ , Geb. Dame sucht Lheiihaver mit
etwas Capital zur Vergrößerung ihrer kleinen,
'einen Fremdenpensiou . Offerten unter BK. 104
an den Tagbl .-Verlag erberen.

10 °/ft  Dividende! Wir offurieien eine durchaus solide
Ofldanlauje , bei welcher das ange¬
legte Kapital mit 10 "Io Terzinst wird . Dia
Aussichten auf ein noch höheres Er¬

trägnis und Wertzunahme des angelegten Kapitals sind riia allerbesten. Man verlange Prospekt H.
Weltner , Onus &  Wisner , BJerlia , däsersJrasse 63 . (ßa 13783) F 125
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€1
IHflseler,

(iroct. lopliptli
und Natnrheilkundifier,

Wiesbaden , Rheinstratze 68, t
Sprechzeit : 10—12 und 2—6 Uhr,

©onntnfl« nur Morgen« von 9—12 Uhr.

natürliche, arzneilose un!
operationrlose heilweise.

Feinste Referenzen.

Nchmiidme KeileÄlse-LL'L'
Heilfaetoren:

krwWrwmsN.LAL7 £
(bypnot. Suggestion).

weibl. Unterleibrorgane).

sowie da»
gefauitte Sbrlgk NaNhellversthrm.

Betheilignng
Von einem Grnndstückrbesttzer wird z

ficheren Bau- u. Grundstückrunternehmen
kräftige Betheilignng gesucht. Offerten
jÄ. SO ® an den Taabl.-Verlag._

m nm  m
mit gut rentierende«

ZinsPuscrn
in Wiesbaden

tu vertausche» gesucht. Offertenm. Angabe
der Rentabilität und Hpvotheken erb. unter
V . B . ff . S4t an Rudolf Hone.
Frankfurt a. M. (? . &0078/6) F126

Kauf oder Betheiligung

lTagbl.-V«rlag.

Theilhaber.
Angen. der Banbranche

rontiuirten Kaufmann mit
sucht einen

8- 1« Mille

Verlag erbeten.

Welcher Vegetarier
od. Vegetarierin
Geldeinlage an neu ***»»

rvervrnoung leyen % wt * vit* «♦ **-«
Co tos an den Tagbl .-Berlag erbeten

Conrurreuzlos!
Durch Ankauf od. Ausbeutung ein

Arfind., vorz. Sache, ist viel Geld zu
Off. unter H . 5 « »© an Maasen
Vngipr » .•<»■« Wiesbaden« _
' Erste Geflügctmastanstalt fiid
Badeorten und Hotel« gut eingcfiihrte

Bertreter.
Off. unter R S' - "" R «»di »ii
Frankfurt a. M.

WLiRrGsr- ständige

darob Arbeiten tür mein Geschäft.
Justus Waldthausen,

AUNne' en 181 . »chiller »«

Geld-Darlehen
für Personen jeden Stande« zu 4, 6, 6°/»
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzc
effektuiert prompt und diskretMerl von Berecas,

Budapest » Josef -Ring No . 83.
_ Netourmarke erwünscht._

' iffls . „ f . itu a  1 100 an, cvcnt. ohne
Darleyne ! Bürgschaft. ^123

Baacke , Berlin, Rosenthalerstr. 68. Rückp.

| Wer leiht I
gegen dopvelte Sicherheit und Zinsen
kuOitt Mir «- ** Offerten unter D . *04 Br,
0Ir ** vlFii . ♦ an den Taabl.-Berlag. Pro!

Wer leiht 800 Mk. aegen gute Sicherheit, hohe >>i u
Zinsen ». pünktliche Rückwblnng. Offerten erbitte -
unter R . 104 an den Taabl .-Verlaa.

1 4Mb AUt rea. gute Sich-rb. n. ^inj. von
1 UW 'JMt* ,u l. «ei. Pktl. Rückz. n. ««>«

llebereink. Off. n. t . n . s : banvtpostl. erbeten. «1-5
Die Standplätze für tiarouüel und Buden

am 5. und 6. Juni anlätzlich der Fahnenweihe £.2«
de« Radfahrerklnb Dotzheim ioilen ain27. Mai,
Nachm. 4 Ubr, öffentlich verp. werden. Zusanimen« Da!
knnft in der Turnhalle bei .1. KlIcM . Cff»

' Heue übel u . Selten s
leihweise, auch Vorkaufsrecht. . . . .

Ellenboaenaasse 9 , Möbelgeschäft.

Betten mib Möbel-
zn verleihen Sebanvlatz 7. Roorer.

r f^ T" Gute« Damenrad zu verleihen Kletne Hs,l
). Burgfiratze 1. Spielwaareagesdiärt. « .

KiichcnnbsiiNc

' Drucksachen SSS |
_ Druckerei tlilnoli . Albrechlstraste 28 . raj
1 irgggsee . Englische Dame wünichl Mittag- »ia
), WWW fffert gegen enal. Conversation. W

Offerten unt . 4 . 105 an dm Tagbl.-Berlaa. s

i. Mk - « Biifülirtr , SÄ
n mevis., Auemeffkn aller Bauarvetten v. wuiftiien mm
W Berecbuiingen. Off. u. >®. m  an d. Taabl.-Berl.
R Buchhalter sucht Nebmbejchäfkigimg. Geil, bn

l Off. unt. Cbiffre 709  hauptpostlagernd.
4HLaaot « ^ «. - Revtfionen , Bilanzen , Fl

:m "OwCtlvV ® Steuer -Deklarationen,
il. Einricht, u. Beitrag, von Gcichä>t»büchern besorgt
er zuverläsng älterer erfahrener Knirkmnnn discret

nach langjähriger Praxi«. W . l ' fefferkoro , nP|
Pbilippsbergstratze 17'l9 , 3 r. Ke

geprüft, der schon Dyaamo-
Maschine bedient bat, sucht sichI .

gegen Vergütung in der Behandlung der Accnmu- /
latoren weit-r anrzubilden. Gesällige Offerten K
unter Ol an den Tagb.l.-Derlag

Reparaturen ^
an Fahrrädern und Nähmaschinenwerden gut und
dsliig au- geführt. « . « Huer , Mechanlker. —

I MtchelSber« 8. Telefon 2218.
Polir «« u. R. v. Möbel « übernimmt billig

HL. Opel . Schreiner. Feldfiratze9, B. 3 St . 1.
^rui -UIIKffböde « w. per. u.je » ., sowie
^niqUCU alle Böden n. Treppen ab-

gedob. H. Reichel, Parqnettl ., Aorkstr. 8. H. 1 l.

I ! Me Tmezierek - Melteii
werden in und außer dem Hause schnell und billig l B

^ ^ H . \rumann . Marktstratze 6,
1 Tavezirer und Decoratenr. V

- » l Fr . Deufter , »Äl-

. H . Sercishy , -
Kammerjäger,

empfiehlt ficki zur radikalen Veriilanng v. Raiten , zn
Mäuse « . Wanzen u. Küchenläfern , wie auch ui
sonstigen Ungeziefers unter bester Garantie. Die
höchsten Militärbebörden hier steben als Referenzen

l mir zur Seite. Wiesbaden »Metzgergasse 14. 1

6 . Krauter , ftaenfdineitier , U
Oranienstraste 10, Part . , '

empfiehlt sich zum Antertigen von Eostumes ^
j jeder Art und JaqnctS zu bittiam Preisen.

Modernisirnna wird anaenommen. ''
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sichz»m An-

“ ** fertigen von Costiimcn. Blousen, Hauskleidern rc. tz
mit j z„ hilljgstkn Preisen. Karlstraste 33, 8 r.
9^ ' Persekte Schneiderin sucht noch Knndichaft in
ür— 1und außer dem Haule Lebrstratze 38. Part.

WT * Näl,mädchen empfiehlt sich. Näb.
im Taabl .-Verlag. C>

PdS Eine Näherin empfiehlt sich im Anfcrtiqcn von
ider Wäsche, iowi- im Ansbeff. d. Kleiderp. Tag 1 Mk.
een  1 50 Pf. Näb. Nbeinstr. 83, Vorderhau« Mansarde,
ecks Hüte w. aarnirt Walramstrane 33. 8 r. i
J n Perf . Büglerin sucht Privntkunden und nimmt f
issk« >23BcHctie znin Bügeln an. Näb. Steinqaffe 85, 1. 1t
- T . «ul . i. K. !. n. n. d. H. N. Kirchg. 37. H. |

Spitzen -, Federn -, Handschuh-Wäscherei, /
Putz . Anna HLaterban , Sedanstr . 11, P . I ,

teilt isLarsttNon werden anf Ne» gew. n. aesvannt. !
V3UlDlUtU r . Schmidt , Röderstratze20. '

ii L | Gardiiien-Wäichere! u. «»vann. iliömerberg 88.
l"64 j Wäick. u, Gard.-Svannerei Heiderstr 35, Hlv.
dcn Wäschez. Waschenu. An-bess. w. ancen.. gut

l u. pr. besorat. Frau itrerU , Steingaffe 34, H. I :
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird jan-

l genommen Schwaibacherstratze13, 8 l.
„e , Wäscherei m't elekiris» . Beiried, <«ardinen-
!<'12B1spannerei. Voll -iIu «»onjf , Albreebtstrane 40.

Wäichew. ». a L. fl. Bierstadt, TaunnSstr, 4.
Wäscherei mit eiq. Bleiche auf dem Lande

!»»> 1empfiehlt fick. Molkerei«' etri . WeNritistratze 48.
1 Friseuses. noch 'nnv. Gnelleimnstr. 13. ,1-rtsp.

Friseuse s K.. bill. Pr. Well , itzftr. 42 . 2.
S8 . Friseuse empfiehlt sich. Frankei str. 28, 3 r.

Friseuse rtimmt noch Damen an. Monars»
l abon 5 Mk. Bestellung Röderbr. 16. Part.

30 Modelle
mm Frifiren werden gesucht. Zu melden

^o ' Montag , AbendS 9 'h Uhr , Hotel Pfälzer
gsol, Wrabenstraste.

Massage!
Mittwr in mittl. Jnbren, ausgeb. v. Profeffor

uger oem vau,e.
_ HUI , Luiseuplatz 2,
Langsährige Schwester und Hebamme

PV Kind, 2 Mo», all. wird i» gute Pstcge
!>e». Hartinastratze6. 2.  _
Ein Kind erd. gute Pflegt Monatl. 23 M.

Sicherer ärztl . Frauenschutz zu

^ilfe ff?»'"-d̂"stock»ngAd . Iiehnann , Halle A. ®«>
liitfpcrto erb (No.20687) K116

erhalten
dircreten
Rath u.

In d. Mainzerstr. — hott, öfter, uuange
Beg., d. g. s. Schlachtbstr.

Alles ist f. Dichm. E. L. Tu. m. d. einz.
Gef., erwff. Bl. — n. mehr, i. ärg. m. jedm.
Herzl. Grütze.

OTt
T_ r ., _ Abend« begegnen Dir

meine Gedanken, bis znin Wiedersehen. — Berliner
Tageblatt? Treue Grütze S.

Prophet.
Wusste nicht, ob Jh. w. d. gelegen, ob

ichM. oder Schstr. gehe. Will's n. w. thun.
Alsog. Sonnt. 3»/4 U . d. die Mstr.

Brf . I. Schnvenb. n. Anfb. d. Firma v. Schuh.
getch., wo gell. abd. geh.

Damen
in .*— f- vornebmeDamen

«jf Wfl ) in allen Franenarn
rueiineiien. ev. Aufnahme bei erf. Frau Nabe
iesb. Offerten erb. u»t. V. »8 Taabl .-Beriaa.

fltionsltörutiöen, ÄXÄ,
Haft« Menstruation , sowi

Frauenleiden behandelt
>, Wiesbaden , Rbeinstraste 63,

Dameiiansnahme jederz., »nt. strenglt. Djcr.
Heb. K. Mondrian, Wwe.^ Walramur . 27, 1.
Damen finden discr. liebev. Aufnahmev.jrau

Wwc «. Hebamme, Ast«eim b. Mainz.
J ’rnn Crotto , deutsche Heb ., empf . ihre

Rur kurze Zeit liier!
Frau raieening , Phrenolog..

beurtheilt Charakter, trähigkeit und
Schicksal au« Form und Linien der
Hand und de« Kopfe«. Bleich¬
stratze 6. 1. Zu spr. v»u 10- 12

_ und 2—7 Uhr.__Phrenoloain
Langaaffe6, 1 r. Svrech-
stundenv. 9 M. b. 9 A.

Jünger « gebildete Dam « !
wünscht gleichen Anschlntz- Off.

eten unter » oi >- 900 hauptpostlaaernd.
ftAtsal sucht jung. Wiitwe, l0t).0t)0 Mk.

baar , mit Herrn (auch ohne
emög.). aber gut. Charaktereigenschaften. Off.
„Reell “ , Berlin SO . Id. _ F^ 56
Reich« Heirat ! Junge Waise, Mk. 400,00t)

Portefeuille N 'LLi!
Ring ohne Stein , in der Kirchgasse od. Markistratze.
Abzugeben gegen Bel. ManritiuSstr. 12, Cigarrenl,

Goldene Damcn -Uhr mit Pionogramm
L. B. von der TannuSitratze zur Over verloren.
Abzuaeben gegen Belohnung Kavellenstratze 85.

Verloren
! ein langer schwarzer, mit Seide gefütterter
I Um ha 11a . Abzugeben Po rtier. Enalischer Hof.

"Diejenige Personj welche die
, „ _ ^ seidenen Sonnenschirm nm
Laden in der Nenaasse mitnadm, wird ersucht,
denselben sofort znrückznbringen, widriaenfall« An-

| zeige erfolgt, da der Name derselben ieftgenellt in.

, Slimstlig Morgen
auf der Fahrt nach Beansite citte Jacke
im Wagen liegen gelassen. Der Kutscher
wird geb.» dies, gegen Belohnung abmg.
Friediüchstraste 8, Gartenh . 3. Et . recht«,

«old. DeißM
Braunliger" entlaufen.

«Abzugeben Gustav-
Ad olstsr. 14. Vor Ankauf wird »'warnt._ _

Ei « Fox - Terrier entlaufen. Abzngeben
| Nerobergstr otze 11._ .

Weistcr Boxer entlausen mit
0_ Maulkorbu. Halsband. Abzug.

gegen Belodnnna Manritinsstratz- 12. BtiMoer.

Jagdhund
olfstr. 14. Vor Ankauf

WemWn

wollen sich unter „ Reform “ . Berlin « . 14.
Verben. _ (Be 1200/6) I 2ö

wünscht mit beff. Herrn, Beamten,
1 ♦ zweck» Heirat in näheren Verkehr

treten. Anonym zwecklos. Offerten r " ""”v
iter n.  50 po stlagernd Schützeuhofstra

Heirat.
Mein Freund, Dr .. Akademiker, in hervorrag.

Mlllein

M.
MöchteS . bitt. m. im. Jn !r. in. Rnh zn kaff,

ni. n. als Hinter, zu bez. d. ichw. v. I . »l. » .
AuchD. lieb. Män. möcht. ich v. H. bitt. do.

h im Jnfr . , . scho. da. Du do. z. Hau «. and.
,a u. ich zn all. d. noch, gut ». zufr. b. hast noch
n ges. da. ichD. Hintern, b. im. sa. Du D. Hab.
n'i. mi. solch, ein. - z. fck. Hat. D. erst ma.
ein. Leisp. ge. wä. e« d. zw. mal. n. so.̂ aeg.̂

m

Schwedische Heilgymnastik,
wrassag«, Kosmetik ertbeilt junac Danw an«
Schwede». Sprechzeit 10—7 Uhr Tauuus-
stratzc 61,1 recht«.

W
Jb . °d
m. K.
her. ich
uns. 8.
lass. S.
thu Jh
nm. ich
aus bl.
S . ru.

. leid. S . imm. mch. S . Jh . Eins, zu

. bl. S . Ihm . gu. de. dodn. mutz ich»
imm. v. leid. w. b. Eu. beid. imm. Zwi.
tr . Jh . od. jed. Bcfch. ab. Nu. sind, w
j. k. e. in. Rech. sag. d. e. Famil. Va. ist
Wint. Kl. rn . an. k. S . beff. all. S . ab.

. ni. z. Leid. b. e. j. gew. de. wo. ich hi. k.
di. mltm. Schab, d. d. vollst. Lertr . so ln.
kö. Jb . do. io. lieb. Hab. Fr . H . gl.
in. Klatsch. S . w. S . ». Ers

Arstkitsmarlit
Weibttch» dir Ktelt«««finden.

\ Per 1. August _ . .

Verkäuferin
für die Confectionr-Abtheiluiig gesucht.

I . BackaraÄ.
^ Eine tüchtige Berkäuserin mit Sprach,
kcnntnissl « kür ein Wäsche- und An ».
stattungS >Geschäft zum 1. Juli grsucht.
Offerten mit GehallSanipr., ZeugmtzabschrfftkN
und wenn möglich Photographie erbeten unter
II . IOI an den Tagbi .-Verlag.

Verkäuferin  KL »» « « .
Berkäuf «rin für Butter - nnd Eiergefchäft

gesucht. Branche !, vevorz. Off. unte»
s . 10 S an den Tag bl.-Berlaz

Mehrere tüchtige
UM- wft©aUlcnarbcItetitmcTi
finden sofort dauernd loh». Beschäftigung.

Bock & Cie. , Wildelmstr. 6.

| Tuch " gc" ^ tGu^ »̂ ockarbeltcrlN gejucht.
81, DebuS , Am Römertbor 6.

INähmädchen und Lehrmädchen sucht
Frau Weiser , Wellritzstraße 16.

Arbeiterinnen u . Lehrmädchen für
soson gejucht. Geschwister Cratz,

Consectio», Moritzstratze 44.
Eine j. Näherin findet angenehme Stelle ». GW-

zur weiterenA»«b. und ein nette« Lehrmädchen
> wird gesucht Hellmundstrabe31, 2 1.
jTüchtige Näherinnen mr Hause bei hohe«

Lohn gesucht. . , ,
. Leopold Cohn , Gr. Burgstratze 6.
Schneiderin sucht Mädchen zum Arbeite«.

Hclenenstraste 19. .
Eine Putzarbertert«

| vir ^ dUimtnIliiU & Eo . , Rilififlaffe 46.

Modistin.
Tüchtig- selbstständige Modistin für ein «urwärt.

Geschäftz. sofortigen Eintritt gesucht. Siellim»
dauernd. Offericn mit Gchaltsansprüchen un°
Zeuquitzabjctr. u. &•  1 ®* an den Tagbl.-Pktb^ Mr dauernde Stelle >ok°>t

xesuetit.
ViStor, '“JT

Lehrmädchen au« achtbarer Familie, fern«
Volontäriunen engapirt ,

WaarcnbauS Julius Vormast , Kirchg. ^
«»Mädchen sucht Frau Münster , Dame«

«. Cljl confeciio». Wcllritzstratze 16.
Tiichtigc Köchin, S? “ SS

auf 15. ifllai gesucht. Lohn 30—35 Mk. 8**
11- 1 u. 5- 7. L-ssingstratzk 9.

Suche Hoteikochlu und Zim«"
mädchen nach au«w., verfch. bürgert

Köchinnen, verfch. Allcinmädchen, w. kochenU k
p. HerrschaftSh.. ein junges Mädchen, 14
16 Sabre alt. f. 3 Sld . Vormittag«, vers«
Kllchenmädchen bei hoh. Lohn sofort, üra«
Elise Gerich , Siellenverm.. S » nlga,se i.
- “ ~ (Ui . für sofort «jvj

^ ^ 4 ) 4 Köchin, die f«»
bürgerlich kochen kann und Hausarbeit udern

Böker , Humboldistratze19.

Stickerin
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Wiesbadens
erstes Central-Wrean,
M - jetzt Kchrügafle 7,

WT frühe « » olbgaffe , -MU
bekannt für reelle Stellenvermittlung,

§Frau Karl .Z
Stellenvermittl.. Tel. 2085,

focht Französinnen, Kinderfräulein mit und
ohne Sprachkenntniffe, Engländerinnen, Stütze,
Zimmermädchen für tzoiel und Pension, die!
nüchenhaushälterinnenfür hier u. auswärts in
größ. Etablissement, sowie Zimmerhaushälter,
für Hotel, eine Revrälentantin (engl. ». franz.)
in eine Kunstausstellung, drei perfekte Hotel¬
köchinnen, sowie Pension«- und Resianrations-
Köchinnen 40—100 Mk., eine Köchin zu einz.
feiner Dame 40 Mk., desgl. fcinbürgerl. 3OMk.,
sowie als Allein 25 Mk., drei best. Stuben¬
mädchen, zehn Allein-, Haus», Küchen- n. Kinder¬
mädchen, eine Stütze für Pension, Büffetfräul.,
Verkäuferinnen für Auffchnittaefch. u. Metzgerei.
Servicrfränlcin für feines Restaurant, mehrere
Kaffee- und Beiköchinnen, zehn Koch- Lchr-
fräulein.

Stets offene Stellungen.

mit guten Zeugn. zum 18. Mai i» Herrschaft?-
(«mtS al. ai«4i(n(Y CYf<• *>1. i«T£s tX Jf.1.. {.'! .. .baur gesucht, eventuell Anshülsrköchin für zwei
Monate. Anmeldungen Schöne Aussicht 19,
Mo rgens von 9—11 n. Nachm, von 5—7 Ukr.

IV Ziir Unterstützung der Hausfrau f. Fräul.
a. g. Familie gcs. Sommer-Aufenthalt in dem
Luftkurort Eppenhain. Fr . Station , Familien-
Anschluß. Näh. Friedrichstraße29. 2.

! Suche!
«in« groß « Anzahl ftddttmtt » für Hotels,
Restaurants , Pensionen r»nd HerrschaftS-
hLuser von 85 —100 Mk . monatl . , Kaffee- u.
Beiköchinnen. Kochlehrfräulein , Büffet » und
Servirrfräulein , tüchtige Haushälterinnen
für Hotels u. Privathäufcr , Zimmermädchen
für HotelS u . Pensionen , Fräulein zur Stütze,
angehende Jungfern , Kinderfränleiii, Kiuderpflegc-
riuuen, feinere Stubenmädchen, fünfundzwanzig
Alleinmädchen, Serviermädcheu. Hausmädchen,
Herdmädchen, verschiedenes veffereS Personal
nach dem Ausland und zehn Küchcnmädchen
(hohes Gehalt ) .

Internationales

Wallrabenstein,
Telefon 2555 , Langgaffe 24 , 1,

ri$-k-ri$  dem Tagblatt-Verlag.
Erstes Büreau arn Platze

für sämmtliches Hotel - und Herrschafts-
Personal aller Branchen.

Kran Kina Wallrabs»stritt,
Stellenvermittlerin.

KUki-NlillMeis.JiraEnhotb“,
Kirchgaff« 87, 1, Anni « Carne , Stellenverm.,
sucht Köchinnenf. Herrschasts- n. bürg. Küchen,
mehrere Zimmer-, Allrin- und Hausmädchen.

8ej«A für fofDrligett üinttill mch
auLmarlL Restaiiratiousköchin, Servierfräul.
Wvwllliv und Küchenmädä>cn.

Frau Mise Müller,
Stellenvermittlerin, Ellenbogengasse8, 1.

Ordentliches Alleinmädchen, welches einfach bürgerl.
kochen kann, g. gut. Lohn gef. Tannnsstr . 86. 1.

§BLi »̂»«richerstraße 18 gef. Alleinmädchen zu
kinderl. Ehepaar. Lolin 22 Mk.

Ein fleißiges Mädchen , am liebsten vom Lande,
als Hausmädchen gesucht gegen guten Lohn

‘ "raße 54, Parterre.
Ein fleißiges Mädchen per sofort
gesucht Nerostratze 4.

rdentlicheS Mädchen gegen hohen Lohn ge¬
sucht Westendsiraße1. Part . r.

IW - Mn anständiges gewandtes Mädchen
gffscht, weiche» Lust bat sich in der feinen Küche
anSzublldrn, Taunusstraße IS.

Mädchen gesucht Adelheidstraß« 87, Part.
Alleinmädchen, reinlich, zu jeder Arbeit willig, wird

gef. Wielandstraße2, P . (verl. Lnxemburgstr.).

Mädchen gesucht
au» guter Familie, welchem Gelegenheit geboten ist,

da»Kochen zu erlernen ohne Vergütung. Eintritt
sofort. Nähere» durch den Tagbl.-Verlag. Lu

Tüchtige« Mädchen gesucht Dotzheimerstr. 83, Hpt.
«nfache» fleißige» Mädchen gei. Friedrichstraße 18.

Braves einfaches Mädchen
sofort gesucht Mauritiusstraße 4, 2.
Aldrechtstraße 91, P ., ein kräft. Mädchen gegen

hohen Lohn aus gleich gesucht.
Alleinmädchen , welches kochen

'V 1 * kann, für sofort gesucht Kaiser-
Friedrlch-Ring 40. Part.

Inn «,«« zuverlässiges Kindermädchen sofort
zu zwei Kindern gesucht Rheinstraße 80, 2.

Ein braves und tüchtiges
„ Mädchen für Hausarbeit gesucht

Wedergoff« 39, 3 8t . link«.
SV Sin s. Mädchen

Dotzheimerstraße 17, P.
Mädchen für kl. Haushalt gesucht

Alleinmäd chen für gl. gesucht GeiSdergstraße 34.
Ein Mädchen , welches gut bürger»

^ lich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, sofort gesucht Nerothal 7.

Alleinmädchen » erfahren in
allen Arbeiten etne» Herrschaft!.

Hauehalt», auch kochen, wird auf gleich gesucht.
Keine große Wäsche. Fran ^ Abtstraß« 19, 2.

Sin Rachenmädchen , monatlich 95 Mk., auf
logleich gesucht Hotel Bogel.

Kinderfräulein , evang.,
fiAiolfllsiAfkv in der Körperpflege erfahren,

heiterer GemüthSart, zu dreijährigem Mädchen
gesucht. Nur Solche mit langjährigenZengniffen
wollen Offerten mit Photographie unter « Ltt»
an den Taabl .-Verlag einsenden.

iöz ju„i tüchtiges Alleinmädchen
in. t' . Z. für kleinen besseren Haushalt gesucht

70,  1.
Einfaches Mädchen gesucht Kaiser-

«MWk Friedrich-Ring 88, Part . r.
Ein Dienstmädchen gesucht gegen hohen Lohn.

_Restauration Lustig , Herderstraße 24.
« aih .  Ordentliches Mädchen sofort gc-
»MWf sucht BiSmarckring 14, Part.
Anst . Mädchen aesticht Bülowstraße 7, Part . l.
Junges fleiß . Sllleinmädchen zum 1. Juni

oder früher gesucht BiSmarckring 34, 1 r.
Tücht . Büglerin gesucht Frankenstr. 23, H. 2 I.
Eine fleißige Büglerin gesucht.

Earl Hartl, , Marktstraße 11.
Ein tücht. Waichmädchen gesucht Walramstraße 2.
Eine tücht . Waschfran o-sucht Kneisenaustr. 23.
Ein edrl. br. u. sauberes MonatSmädchen oder

Frau zu kl. Familie gcs. Scharnborststr. 6, 2 r.
A. Monatrm. «. Mittag ges. Schiersteinerstr. 12,P.
Saubere Monatsfr . oder Mädchen gegen guten

Lohn zum 15. Mai gesucht Wörthstraße 9, 1.
Monatsfr an f. m. 9—11 ges. Gneiscnaustr. 14. 81.

Eine Monatsfrau auf sofort gesucht
WWW Herrngartensiraße 7, 1.
JnngeS sandereS MonatSmädchen a«fu» t

von 10—2 Uhr. Schirmgefchäft Langgaffe 30.
Sn »«sofort ein ordentliches unabhängiges Monat?-

mädchcn. Lobn per Monat 20—25 Mark.
W . Rather , Moritzstraße 36.

PW~  Monatsfran für 1 Stunde Vorm, gesucht
Albrechtstraßc 28, 1 I.

ggSgao * Saubere Monatsfran ob. Mädchen
WWW sofort gesucht bei gutem Lohn. Zu

melden Vormittags Mainzerstraße 68.
MonatSmädchen gesucht Albrechtstraße 6,1.
Monatsfran eÄ *”Ä
Monatsfran gesucht Bülowstraße 7,  P . l.
Reinl.  MonatSmädchen gel. Jahnstrabe 46, 1 r.
Ml - Zuverl . reinl . MonatSfran ges.

Rheinstraße 72 , 8.
»um Brödchentrage « sofort gesucht
Taunusstraße 17.

■aai fc . Ein ordentliches Mädchen tags-
WAW über in einen kleinen Haushalt ge¬

sucht. Rädere» Mancraasic 7, 1.

WT Frau oder Mädchen , gut
empfohlen, Nachm, für Hausarbeit gesucht.
Dauernde Stellung. Rößlerstraße 14. I

^ für den Nach-
mittog zur Ueberwachungmein«» dreijährigen
Töckterchenr gesucht TheodHeu» gesucht straffe1».

Zur Beaufsichttgnng von Kindern an Nnchmfttage»
ein Mädchen gesucht« belbeidstraße 78. 8.

«eitere Fra « oder Mädchen tagsüber zu
Kindern gesucht Soldgaff» 9, L r.

sofort ein j. MSdche» »d. Frau,tzUefUtyr fürl-fchte Hausarbeitw>n>
schaftlichcm Hause von Morgen« 7 Ubr bis 6 Uhr
Nachmittags Heßstraße 5.

Jüng . Mädchen tagsüber ges. Fckdstr. S, Metzgerei.
igEjP' Ei « Mädchen für etmge Gtnnden täglich

für Hausarbeit gesucht. Zn erfragen Montag
Friedrichstraße 41, Part , links.

Ein junges Mädchen für Nachmittag» gesucht
Oran ienstraße 86, Laden.

Lanfmädche« &
Renstadt ' S SchutzwaarenhauS , Langgaffe 9.

welche in Papierbranche
NrllllllvUlbollp ob. Druckereien gearbeitet.

finden dauernde Stellung. Einlegerinnen be¬
vorzugt.

Kempf & To . , Bismarck-Ring 17.
Tüchtige Einlegerin für Stein.

_ druck- Schnellpresse findet sofort
dauernde Beschäftigung bei

Gebrüder Petmecky , Luisenplatz6
Mädchen zum Flaschensvülen gesucht

Sedanstraße 8.
Flaschenspülerimren

gesu cht W iesbadener Kronen -Wranerei.
Mm Dlstelstechen gcs.

4^,1. Wlv Dotzheimerstraße 105.
MelbttchrV«rs»«en. dk» KteUimg

suchen.
MIe. eon. nn gen I'all. et l'ang. cksslre ooenp. le

marin p. Dame en passage. Eer , L». C. ,
Tannnsstr. 81, 4. Et.

Christ». Heim.
Weflendflratz « 80 , 1,

empfiehlt sofort n. später angeb. Jungfer , beffere»
Hausmädchen für» Ausland, Hanrhälterin,
Stützen, Kindergärtnerin n. -Fr !.. Köcĥ Ha««-,
All.-, Zim.- ». Küchenm. P . Geißer , Sk -Vm.

GeMete I « e
mit vorzügl . Zengniffen sucht f. sos. ob.
später Engagement als Hausdame , Ge¬
sellschafterin od . Reisebegleiterin bei ält.
befferem Herrn oder Dame . Betreffende
ist in der Krankenpflege bewand , u . sehr
retsegewandt . Gef . Offerten erbeten unt.
E . wo an den Tagbl .°Berlag.

Fein gebild. Dame wünscht Bkltinvkffs"
iinfforr al» Repräsentantinod.Empfangsdame.

Off. u. ®. R . « s postlagernd.
* * ** in der Buchführung, tnel.

tzZ' LKLlieiN , Geschäft» . Abschluß und
Bilanz, sowie Korrespondenz und anderen kauf-
männischen Arbeiten gut bewandert, sucht Stelle
eventuell auch al» Verkäuferin. Offerten unter
X>. los an den Trgbl .-Verlag.

Auf Reisen rrf. geb. ält. alleinst. Fräul ., englisch
spr. u. m. d. Jnstandh. d. Garder. brw., sucht z.
Begl. t.  Dame b. Eng. Z. erfr.Taunuestr . 28,8 r.

Verkäuferin, m. d. Eonfitnren-Br. völl. vertr., s.
Stelle. Offerten u. <7. 1« ! a. d. Tagbl.-Verl.

Junge BeEllferin,
tüchtig nutz gewandt. Mit Pa. Zengntffe«. de mit»

al« Filialleiterin thätig gewesen und « tt Such«
Haltung vertraut, lucht Stellung tn best. Geschäft.
Offerten u. J . WO an den Tagbl.-Verlag.

Kin-selile für In- itnii Mslmdl
Hausdamen , Reisebegleiterinneu , Gesell¬
schafterinnen , Erzieherinnen , perfecte und
angehende Jungfern , Kinderfräul., Pflegerinnen,
Fräulein zur Stütze, Haushälterinnen, Beschließe¬
rinnen, Zimmermädchen, cautionsiähige Damen,
welche eine Filiale übernehmen oder sonstige
VertraunngSstelleu. s. w.
Werml. eenttfll-JIlacitnnsHBir.
Wallrabenstein,

Langgaffe 24 , 1, vis-k-vis d. Tagbl.-Verlag,
Telefon 2555,

erstes Büreau am Platze
für sämmtliches Hotel- u. Herrschafts-Personal

aller Branchen,
Frau Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.Vcrtriwciisstcllc.

40 I ., welche zuv. n. gewisseuh. ist, ein. Haush.
in all. Tbcil. felbstst. besorg, kann, vorzügl. kocht,
sucht Stell, z. Führ , des Haush. bei alt. Hern,
od. mutterl. Kind. Brf . erb. u. V . <1. 1». SO»
an Rudolf Moffe , Frankfurt a . M . E126

Köchin sucht Stelluna zum
Perfeere l . Juni in f. berrschaftl.

Hanse. Näh. Gnstav-Freytagstraße 17.
Beff . Fräulein , w. nähen kann, sucht Stelle,

am liebsten bei einzelner Dame. Offerten unter
A.  io hauptvostlaaernd hier.

Eins.sol.Biissetsräulein
Zu erfahren Hermannstratze 9.

Ein Mädchen , welche» der bürgerlichen Küche
selbstständig vorstehen kaun, sowie in den Haus¬
arbeiten bewandert ist, sucht auf 1. Juni Stelle.
Off. unter B . los an den Tagdl.-Verlag.

Hausmädchen sucht sogleich Stelle. Zu erfragen
Elisabethenstraße 15.

Ein brave« Mädchen vom Lande, welche» auch
im Weißzeugnähen erfahren ist, sucht Stelle.
Nähere» Platterstraße 48, 3 St.

Ein älteres Fräulein au» besserer
_ Familie, kth., in der f. Kücke, Haus¬

halt und Schneidern bewandert, sucht Stelle al»
Haushälterin in kleiner Familie, bei Damen od.
einzelnem Herrn. Schwaldacherstraße 33, 2 St.

aus besserer Familie, in
tztz' llSsllktzHT allen besseren Hausarbeiten

erfahren, sucht Stelle als Stütze bei einzelner
Dame oder älterem Ehepaar. Offerten unter
A.  IO » an den Tagbl.-Verlag.

Ein ält . Mädchen , f. im Kochen erf., sucht Stelle
bei einem alt. Herrn oder Ehepaar. Zu melden
Marienhau». Friedrichstraße 18.

Fräulein , in allen Zweigen de» Haushalt» be¬
wandert, sucht paffend« Stelle. Ente Zrugntfie
stehen zu Diensten. Offerten unter IO»
an de» Tagbl^Verlaa.

StelleMachweiS„Bienenkorb"
Kirchqaffe 87. 1, A« ni « ( « M , Stellen-Brnm,
empfiehlt sich znr Bes»rg«ng von Dienst-
Personal und höheren BernsSartcn.

Ein ordentl. Mädchen vom Lande sucht StrAnng
per  sosott. Nähere» Herderflraß« 7, 1 St.

PW - Geb. Fränlein , perf. i, ff. K. u.
s. Vertrp. evt. Anshülfe. Nah. Lehrst«. 11.

t Achreiie Sronfieii[ti)ratilect
4 mit guten ärztlichen Zengniffen sucht 5
3 Stellung auf sofort . Dotzheimer - a

^stratze 89 , 2. ^

Krankenpflegerin
Off erten unter 1-. WO an den Tagbl.-Verlag.

WEST  Ein Bügelmädchen sucht Beschäftigung.
Feldstraße 9/11, Bdh. bei Fra » Opel.

Mädch. s. Mtsst. i. Nachm. 2 St . W-stendstr. 4, D.
Zwei anst . Mädchen suchen für Nachm, und

Abend« Besch. Rauentbalerstraße 10. Mtd. 8 l.
I . n . Frau s. B. g. Tag. Adlerstraße 18, P.
Allcinst. Frau s. Besch, d. g. Tag. Costellstr.9, P.
T . nnabh. Fr . s. f. d. g. T. Besch. Zahnstr. 2. 3.

MSnnttche VEVssne « . die KteU« « g
stttdsn.

Für Prinzipale u. Gchiilfen(Verb.-Dkitgl.) kosten¬
freie Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher Handlnngsgebülfen zu Leipzig.
Bi» jetzt 47,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei Wnsta » Hlttcbncr,
i. H. Th. Hcndrich, Dambackthal 1. T 47

. i. fürstlichen, grästtchen und
HerrschaftI. Hinienr Stellung

V -̂r sucht als Diener,Kutscha, Jäger,
Gärtner, Köchin. Jimgfer re.

bestelle dl« (Vk  165CVgTp 118
Deutsche Diener-Ztg., Frankfnrt a.  M.

/Lv Int . kaufm . Stelleu -Büreau,
W ) Frankfnrt a 'M .» Zeit 24,1 , sucht sof . r

Buchhalter , Contoristen , E64
W ) Geschästsfübr . für Cot . , Commis,

Verkäufer » Reisende a . Br . ,
Buchhalterinnen , Kasfirerinnen,

ilialleitevinuen f. Kaffeegesch. ,
ierkäuferinne « aller Br . . Haushält . ,

Stützen , Kinderfrl ., Hausmädchen.
_ Amalie Ullmann , G. Yuchy , Stv.

Suche für mein Tapeten-Geschäft einen

tüchtigen jungen Mann,
welcher dem Lager vorstehen kann.

Ferd . Kevpner , Oranienstr. 55, P.
leg ..« «Reg .-Retoucheur gesucht.

, G . Schipper , Saalgafle 86.
selbst? Schloffergehülfe gesucht Schachtstratze 9.
Schreiner zum Bodcnicgen ges. Seerobenstrahe7.
Bauschreiner NSLV!
Jüngerer tüchttaer Bauschrein «« sofort gesucht.

AMsdenfabri ! SchUeßmin :« , Kästest.

Tüchtige Lactirer
finden dauernde Beschäftigung. Brückenbananstall

Snstavsdnrg , Abthetlung Wagenba».
Tüchtig « Anstreicher gesucht.

Eckardt & Henrich , Dotzheimerstr. IM.
gesucht. Nähere« Bärenstraß« 8,Anstreicherrn

Erbacherstraße1

tt. Deni.
Attorpparthie- Lstn cho,

Maurer -
oder

Steinmetz-Polier
mit einer Colonne von 6—8 Arbeitern zum Ver¬

setzen von 500 odm Hausteine am Theater-Neu¬
bau gesucht. Sofortige Meldung an IT 198

H . Witte , Bcmgcscbäft, » armen.
werden angenommen am New-
bau verlängerte Abeggstraß»

und Hohcnlohstraße(Schöne Aussicht).
Tücht. Tapeziergehülfe auf dauernd sof. gesucht.

Heinr . Lichte, Tapezirer, Blücherftr. 14.
Schlimm (Sohl ., Fleck) s. ges. Langgasse 28, S . 2.
ll Kii» w Gesucht tüchtige Rockarbeiter.
W» v A . Bothe , Friedrichstr. 86.
Schneider erh. schönen Sitzplatz Neugaffe 15, st

Lehrling gesucht
für da» Wiesbadener Depot (Büreau). Näheres

Rheinische Brauerei , Main ».
Lehrling gegen sofortige Vergütung «eincht.

G . Stritter » Lederhandlung.
Scklofferlkbrsino ges. H. Wehand . Sedanplatz L
Schlofferlehrling gesucht Gchachtüraß« 9.
Schlofferlchrlina gegm Vergüt, oes. Heleurnstr. fl

^ 8.
Tüncherlehrling gesucht Bert«
Schuhmacher -Lehrling sucht

Wilh . Münster , Wellritzstraße 16.
Lehrling gesucht per sofort.

Leopold Marx , Lutsenstraße 4.
Gln Lehrling lür Damenfchn. ges. Mauerg. 8, U
Tücht . Antrag «« gesucht.

Erlemann , viebricherstraße7.
Junger gut empfohlener HauSbursche gesucht.

Wagner , Kirchgaff« 30
Ein tüchtiger HauSbursche gesucht.

«hr . « etper , Webergaffe 34.
Jüngerer kräftiger Hausbursch«

nisten gesucht. L. D. Jung.
Tücht. Havsb. g. h. Lohn ges. S
Junger HauSbursche gesucht.

R . Mosbach , Kaiser-Friedrich-Ring 14.
- Sin junger Laufbursche für sofort gejucht
robcnstraße 8.

Schuljmî^ »AK̂ *■

sch« mit guten Zeup
«g . « irchgaffe 47.
i. Ehl , Dülowstr . %

Fulirknecbt arfudit.
stadtkundig, verheiratet und im Fracdtgnt-
dienst bewandert, auf dauernd. Meldung
mit Zengniffen zw. 6 u. 7 Uhr Admd»
Rhcknstraß« 91.

L. Reitenmayer, Hoflpedstrnr.

Ein zuverlässiger Kutscher
_ Adlerstraße B8.

»utsche « gefuch.« Balmb

und Arbeiterin »«« finden
lobnendeBefchäfttgnng . Wies da den«,
Stantol - und Welastrapsel - F -ebrtt

A . Alach, Aarstraße 8.
Taglöhner ges. bei August Lenz , Kellerstraß« 16-

Seilte ß' ^ Dotzheml« .

Münuttch » N « ks»« »n . di - Kt »ÜM»g
strche « .

empfiehlt sich im Beitragen von
vNlUJUUUH . Gesckäftsbuchcru. Offerten imt.

IE. CO an den Tagbl.-Verlag.
fQH » Tücht . « ausmann , 87 Jahre
KÄEWp vcrh., sucht Stellung al« Filial-

Leiter, Lagerist oder 1. Verkäuferi. d. Colonial-
Delicateffcn-Brauche aus sofort oder 1. Juni.
Offerten unter A . io » au den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann , ca. 5 Jahre t»
einem gröberen WeingesckM

thätig. mit amerik. Buchführung. Correspündenz
«. Expedition vollständig ve
auf la Empfehlungen, per
Offerten unter « . 99 an l . .. --
Tücht. Bautechniker

(Architekt) sucht NrbenbeschäfttlNMg. Offerte« « tt.
k >. 85 an den Tagbl.-Versag.

E. Herr (Kfm.), angenehm, reip. Perso«. » Nde tittez.
sucht I« freier Zeit alleinstehenden(«nch tttrrrn)
Personen «esell,chaftliche, geschäfttich»»derprtvetts
Beforgnngen zu erledigen, jedoch wich «rrngsti
Discrctton zugestchert. Offerte« «n « üudt,Le-
sprechung unter w . »« i

auf «lei» .
unter

tranenspellr» oder
Caution kann gestellt wrchen. ,
W.  los an den Tagbl.-Verlag.

TWzer FrisM-GMe
sucht dauernde Stellung. Eintritt aus Wunsch

sofort. Nähere« WU 1». Httnlclieu , Köln,
Pa ulstraß« 14. r  w

gBjjr* Ein verheirateter älterer , aber noch
rüstiger Mann, der lange Jahre in einer hiesige»
Speditionsfirma als Packer und Kafsirrr thati»
war, sucht irgendwelche Stellung. Gefl. Offertcj
erbeten unter A.  lOS an beit Tagbl.-Verlag

Bademeister.
zuverlässigerBademeister wünsch!

. Stellung. Gcff
bitte unter ß . IO * a. d. Tagdb-Eerlog

Gewiffenhafter , _
mm X. Juni , eventuell früher. Stell«

Sld. j. Mann- W. sich
auch Krankenwagen fabi . . ,
1. Juni ab Stelle. Offerte« unter O.
hauptpostlagerud.

al » Steuer eignes
ren kan«, sucht von
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Tnaes-Veranstallnngen
Zonntag , de» 15 * Mai.

Aschbrunnen . 7 Uhr: Morgenmnstk.
F:nrbaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: Concert.
önigliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Oberon.
lestdenpWeater . Nachmittage»' /»Ubr: Flotten-
Mauövcr. Abends7 Ubr: Der tolle Hofjnnker.?«r»all«-TVeater. Abends8Ubr:Vorstellung,afballa (Restaurant). Mittags 12 und Abend«
8 Ubt » Coiwctl

Hg«ichs5«llen-^ beater. Nachmittag» 4 u. Abend«
8 Uhr: Vorstellungen.

Aotek- Restanrant Artedrlchsyos. vormittag»
11'/, Uhr: Concert.

Montag , den 16 . Mai.
LochKrunncn. 7 Uhr: Morgenmnsil.
Lnrhaus . Nachmittags4 Ubr: Concert. Abends

8 Ubr : Concert. iS. Mai und die folgenden
Tage : Internationales Lawn-TenniS-Turiner
auf den Sportplätzen der Kurverwaltung
sBlumenwiele).

Königlich«Schauspiele. Abends7 Uhr: Manr -r
und Schlosser. ,

Ftestdenz-i-kcaler. Abends7 Uhr: Dte Mo ^ age.
Malhalla -Hheatcr* Abends 8 Uhr: Durchlaucht

Radieschen. <.
Walhalla (Restaurant). Abends8 Ubr: Concert.
Meichslialleu-Vkeater. AbdS.8Ubr : Vorstelluna.
KeilLaruree. Äbd?. «u. Ubr: Oesfentl.Beriauimt.

pktuaryns , Kuniisalon. Wilhelmstraße 16.
«langer ' » Fiunftsalo« , TannnSsiraße 6.
-tnnftsalon Viiitor . TaumiSstraße1. Gartenbau.
Verein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:

Stcingasse9, 2, und Blcichstr.-Schule, Vart.
Ztauren-Elull, TannnSsiraße6. Geöffnet von

Morgen» 10 bis Abend» 10 Ubr.
Vollislesehalle. Friedrichstraße 47. Ctedfii-eitäg¬

lich von 12 Ubr Mittag» bi« 9' - Uhr Abend«,
Sonn »nnd Feiertag» von 10'/»—12'/»Ubr und
von 8—8'/, Uhr. Eintritt frei.

Verein fitr Znsbunst liier W»hlla !!rt «-Kin-
richtunaen und Veibtssragen . TaaUch von
6—7 Ubr Abend» im Natbhanse im » »rem, de»
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeiluna).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männernnd
Arane « : im Ratbhan»von«—12' /»«. 8—7Nur.
MSnner-Abtb. 9—IS", und vonS" ^- 6Ubr . —
Fraiien-Abth. I: für Dienstboten,,. Arbeiterinnen.
Franen -Abtb. II: für höhere BerufSarten und
Hotelpersonal.

Zentralstelle für Krankenvllegerinne « (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. bäh. Berufe) de» ArbeitSnachw. f.
Frauen, int Rathhans. Geöffnet: */,9—'/»l mid
V»8—7 Uhr.

KrSeltsnachwei» des Lhristl. Arbeiter -Verein »:
Seerobenstraße13 bei Schuhmacher Fuck».

Kemeinlame «drtskranlienliasse. Mcldcsiellc
Luisciistraße 22.

VrosceniumSloge Mk. 4.—
Fremdeiiloae . . 8.—
Orchesterfeffel . . 8.—
Ballon . . . .  2 .80
1. Parqnet . . . 2.50

03

Theater-Eintrittspreise.
Residenz-Thearer.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge . , . .
;[. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.- 10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Rummerirter Ballon .

S,

75

Walhalla -Theater.
Promcnoir
2. Parqnet
Parterre .
Entree . .

. Mk. 2.-

. . 1.60

. . l .~

. 0.75

i ;;;
vllVCl ’ttHllPM

-r ->«,
Montag , den 16 . Mai.

Versteigerung von Weihzeug, Kupfer, Gla« und
Porzellan-Maaren im Saal « Z» den 3 thronen,
Kircbgasst 23. Vormittags 97» Uhr. (©.
Taabl . 225 S . 22.)

KSnigliki,e fp Schauspiele.
Montag, de« 18. Mai.

134. Vorstellung. 51. Vorstellung im Abonnement«
Maurer und Schlosser.

Komische Oper i„ 3 Akten von Daniel Fraiigoi»
Esprit Ander. Dichtung von A. Eugöne Scribeund Germain Dclavigne.

Deutsch von Friederike Ellmenreich.
Musikalisch« Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Doruewaß.
Personen:

L4on von Merinville, ein junger
Oisizier . Herr Krauß.

Roger. Maurer . Herr Henke.
Baptist«, Schlaffer . Herr Adam.
Henrictte.sein«Schwester,Roger-

Frau .
Madame Bcrtrand, Nachbarin .
Irma , eine junge)

Griechin im Hanse der
türkischen
Gesandten

Zodeide
11«isdeck Gesandten HerrOberstoetter.
Rica Herr Winkels
Der Wirtb. Aufwäitcr. Diener. Hochzcitrgäste.

Türkische Sklaven. OdaliSken. Handwerker.
Ort der Handlung: Paris —Vorstadt. St .Antoine

Zeit : 1788.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegen9'/» Uhr.

Erhöhte Preise.

Meteorologische Äeohachturrgeir

13. Mai.

Barometer *) . . .
Thermometer C. . .
Dnnstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung. . .
Riederschka«»b.(mm)
Höchste Temperatttr 19.7

7 Ubr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Add». Mittel.

760.6 760.1 759.9 7602
11.3 18.7 12.7 13.8
6.6 9.2 9.4 84

66 57 87 70.0
SW . 2 W. 3 W. 1 —

Dienstag,
stellnng
Ballet.

Niedr. Temper. 8.9.
*, Die Barometerangadensind ans —0°

NonnaUchwere redncirt. _
C.

Wetter-Kreicht
des „Wiesbadener Tasblatt ".

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vrrvote«.>
18. Mai : warm, wolkig, RegenfLlle, windig.
17. Mai : meist heiter, warm.

Ans- und Unter«»»«, für Kann» (D) «nd
Mond (C).

(Dur - ganz der Sonnt durch Süden nach mitttlkurodiilchtr8 »>t)

® " L .
Mai . int Süd .! Anfg. IUnterg. Ans«, j Untera.

jjNdr Mm .lnhr Mm !» dr Mm, !>Idr  Mm !„ dr_ MI».
23 I 4 42 f 8 6 II6 46ÄI9 4N
23 | 4 40 | 8 7 116 31,8.110 4N.

16.
17.

||12
12

llcvctnö-| lari)vid)tnt
Konntag , den 15 . Mai.

Wiesbadener Beamten »Verein . Vormittag»
8 Uhr: Besichtigung der neuen Rheinbrucke.

tzhristl. KrSeiter-Merein. Nachm. 12- 2 Uhr:
Sparkasie. Herr Koufm. Balzer, Faulbrnnnm-
straße 9. 2 Uhr: Ausflug.

Turnverein . Nachmittag» 2 Ubr: Antnrnen.
evangelischer Männer - n . Annglings -Veret « .

NochmittaqS2 Ubr: Ingeiidabthcilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abends8'/, Uhr: Vortraa.

Christlicher Verein junger Männer . Nacvm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten-
Versammlung. ^

Sachsen» und Hhüringer -Verein . Nachmittag«
4 Ubr: Familien-Unterbaltung.

Wiesbadener Wänuergesang -Verei« . Nachm. :
Familien-Aiirflug. „ . ., . kDheeakend für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen besserer Stände, ' /«7—','»10 Uhr in der
Heimath, Lehrstratze 11.

Montag, deu 16 . Mat«
Wiesbadener Schützen-Verein - Aukschießen von

Ehrengaben. . ^
Turn -Keselllchalt. 6>/»- 7 Uhrr Turnen der
~Knaben-Abtheilung. _
tzurn -Verein . AbdS. 8- 10 Uhr: Fechten, Turnen

der ÄlterSrieae. .
Wiesbadener Kthleten-Elnv. Abend» 8' /, Uhr:

Uebnng. ,
Noller ' sche Stenograpyen-Hesellschalt. Abend»

8'/,—10 Ubr: Uebnng. ,
Gesangverein Jirabfinn . Abends8 -»Uhn Vrobe.
Wiesbadener Zitber-Elub. Abe„ds9 Ubr: Probe

des gemischten Cborek. , ,
Evangelischer Männer - «- Aünglings -Vcrein

Abend« 9 Uhr: Mannerchor.
ESristlicher Verein junger Männer . Abend»

Mereiii' der " Ariseurgehülfen 1200. Abend»
9'/. Ubr: Versammlung.

Alreideuller-Verein Wiesbaden. Abend»: Sitzung.

Königliche d Schanspielr.
Sonntag , den 15. Mai.

183. Vorstellung. Lei ausgehobeneu: Abonnement.
Gberon.

Große romantische Feen-Oper in 6 Akten nach
Wieland'» gleichnamiger Dichtung. Musik von Carl
Maria von Weber. Wierbadene): Bearbeitung.
Gesammtentwurf: Georg v. Hülicn. Melodrama¬
tische Ergänzung: Joses Schlar. Poesie: Joses Laust.
Musikalische Lciluug: Herr Professor Mannstaedt.

Personen:
Oberon, König der Ellen . .
Titania , Königin der Elfen.

Thealrr -Gintrittsprurss.
König!. Theater.

Ei» Platz kostet: Erhöhte
Preis«

sremdenlva« I. Rang . .
»stittellog« I. Rang . . -
Seitenlog« I. Rang . . .
I. Ranggalleric.
Orchetzersrffel.
Parqnet . . . . . . .
Parterre.
IL Rang 1. Reihe . . .
II . Ran« 2. Reihe u. 8-, 4.

und 5. Reihe Mitte . .
II . Rang 8.bt»5.Reikc Seite
III .Rang I .R. „.2. ?l  Mitte
III. Rang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . .
Nmvdithcaier . . . .

M.
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

2
1

Gewöhnt.
Preise

40

jH
10
9
7
6
6
5
8
4

8
2
2

1
1

(Mjcntcv1‘bnrcvtc

Frl . Triebe!.
Frau Randen.

Frl . Müller.
Frl . Strozzi.

17. Mai. 185. Vorstellung. 51. Vor-
im AbonnementI ». Tie Erbschleicher.

IS . i«"»
Herr Henke.
Frl . Robr.
Frl .Doppelbauer
Frl . Strozzi.
Frl . Müller.
Herr Zollin.

Herr Wilbelm.
Frl . Corde».
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Malchcr.
Frl . Willig.
Herr Adan,.

Meermädchen. . . . . . .
Kaiser Karl der Große . . .
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Gnicnne . Herr Kalisch.
Scherasmin, sein Schildknappe. Herr Winkel.
Harun al Raschid, Kalis von

Bagdad . Herr Leffler.
Rezia, seine Tochter . . Frau Lesfler-Burckard.
Me»rü , Kaiserlicher Kämmerer. Herr Mebns.
Bade-Kban, Thronfolger von

Persien . . . . . . . .
Fatime, Rezia'S Gespielin .
Hamet, der Stumme d. Palastes
Amrou, Oberster der Eunuche,,
Almansor, Emir von Tunis .
Roschana, seinêGcmablin . .
Abdallah, ein Seeräuber . . . .

Elien, Luit-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.
Fränkische, Arabische, Persische und Tunesische
Großwürdenträger, Priester, Wachen, Odalirkcn,

Seeräuber x. ic.
Zeit: Emde de» 8. Jahrhundert ».

I . Akt. Bild 1: Im Hain de» Oberon(Vision).
„ 2 : Bor Bagdad.
„ 8: Hoi im Kaiserlichen Harem zu

Bagdad.
II . Alt. Bild 4: Audienzsaal de, Großherrn zu

Bagdad.
. 5: Am Burgang der Kais. Gärten.
, 6: Hafen von Arcalon
„ 7: In den Wolken.
„ 8: Im Sturm.
. 9; Felsenhöhle nnd Gestade an der

Nordküste von Afrika.
HI Akt. Bild 10: Im Garten de« Emir v. Tunl«

. 11: Im Harem Almansor».

. 12: Die Richtstätte.
, 13: Im Hain de» Oberon.
„ 14: Heimwärts.
. 16: Am Throne Kaiser Kail».

Decvratlve Einrichtimg: Herr Oderinspector Schill.
Kostüml. Einrichtung: Herr Kg!.Kostümier Nitzsche.

Di- Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlosien.

Rack dem 1. nnd 2. Alt finden Pansen von je
10 Min'sten statt.

Ansarg 7 Uk". — Ende 10" . Uhr.
Priiie.

Restdrnx- Ttzeater.
Direct'on: Nr. vbll. Ä. Manch.

Sonntag , den 15. Mai.
Flotten-Manover.

Schwank in 8 Akten von Cnrt Kraatz und
Heinrich Stobitzer.

Regie: Aldnin Unger.
Personen:

Ilgen, Fabrikant . Gustav Schnitze
, ;tieba, seine Tochter . . . . Else Tcnichert.
Johanna , seine Nichte. . . . Clair « Albrecht.
Werncke, Capitän znr See . . Reinbold Hager.
Agathe, seine Fran . . . . Clara Krause.
Han» Werncke, sein Sohn , Leut-

»aut zur See . Paul Otto.
ritz von Westnipp, Seekabel . Atthur Roben».

JMIIl) Richter, Journalist . . Han» Wildelmy.
Mr . Stang . . . . . . . Georg Rücker.
Focke», Matraie . . . . . . Theo Ohrt.
Schulde, Besitzer der Pension

.Swulze " . Hermann Kunz.
Nike. Dienstmädchen bei Schulze Wally Wagener.
Classen. Schiffer . . . . Friedrich Koppmann.
Fran Classen, Fischfrau . . . Minna Agte.
Lehmann . Arthur Rhode.
Fntsche . . . . . . . . Friedrich Degener.
Fran Fritsche. Wally Wagener.
Ein Angler . Willi Dittmann.
Ein Strand -Polizist . . . . Wilh .Schumann.
Obermaat . . . . . . . . Arthur Rhode
Erster Matrose . Karl Knbn.
Zweiter Matrose . Willi Dittmann.
Ein Ausrufer . Franz Hild.
Matrosen, Schiffer,Badegäste,BerguügungSreisende.

Die zwei ersten Akte spielen auf Helgoland, der
8. Akt an Bord eines Panzerschlffes.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang '/.4 Ubr. — Ende ‘/»6 Uhr

Halde Preile.

Sonntag , 15. Mai . 236. Abonnementr-Dorstellung
Der tolle Hoftunker.

Schwank in 8 Akten von E. Thnn und G. v. Moser.
Regie: Aldnin Unger.

Personen:
v. Bculwitz. Hosmarschall . . Arthur Robert».
Benno v. Zollderg, Hofjnnker . Han« Wilhelmy.
Curtv . Zollberg.Belterdesselben Rudolf Bartak.
Melderberg. Profesior der

Psychiatrie . 3^ w Ohrt.
Tora , dessen Tochter . . . . Else Tenschett.
Seravhine, dessen Schwester. . Clara Krause.
S » »lze, Friseur . Gustav Schultze.
Greenseld. Professor der Phre-

„ologie . Hermann Kunz.
v Stolzenfels, Rittecgiitsbesitzer Frdr .Koppman»
Gnste, Dienstmädchen bei

Mtlderdcrg . Wally Wagener.
Friedrich. Diener bei Benno v.

Zollderg . Arthur Rhode.
Fran Leieke, .Haushälterin bei

v. Zollberg . Minna Agte.
Ort der Handliinn: Eine kleine Reside»,. 2. und

3. Akt ein- kleine Stadt . Zeit : Gegenwart.
Rach dem 1. n. 2.Rkt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Montag, 16. Mai

MalhaUa-Theater.
Dir. : JacobLöbingcr. Art.Leiter: Emil Nothmann,

Operetten-Spitlzeit.
Eröffnung» - Vorstellung:

Montag, den 16. Mai 1904.
Gastspiel der Opereltensängerin Eleonore Bojä vom

Thalia -Theater in Berlin.
Durchlaucht Radieschen.

Vaudeville mit Gesang und Tanz in 8 Akten von
Julius Freu«-. Musik von Victor Holländer.

Spielleiter : Emil Nothmann.
Mustkal. Leiter: KapellmeisterMarco Großlopf.

Personen:
Fürst Stanirlau » Tichitfchi»

detschku, außerordentlicher Ge-
sandter von Macedonien,. . Theo Tachan«.

Fürstin Nataschka, seine Gemahlin * »
Herr von Marisku. macedonischer

Botschafter . Han« Hader.
Natalie, leine Fran . . . . Laura Scholz.
Aras Casimir Prutschcnko,

Avantageur bei den Garde- ..
Dragonern . Emnia MalkowSka,

Lcmke, sein Diener . Emil Nothmann.
Emma, dessen Braut . . . . Nosel von Born.
Pueblo de Santa Galant«» . Richard Burger.
Eveline Sturmer , Consectioneuse Lnc.e Gorgi.
Frau Wutschke, Zimmrrver-

mietberin . ^ anny tyotßtn.
Ein unheimlicher Herr . . . Ludwig Lchnntz.
Rother, Inhaber de« Moulin

rouge . Max Zilzer.
Jean , Oberkellner . Max Ellen.

Ort der Handlung : Berlin. Zeit: Gegenwart.
1. Akt: Bahnhof Berlin . 2. Alt : Wohnung de»
Grafen Kasimir. 3. Akt: Moulin rouge (Ball-

Etablissement).
* # * Eleonore Boss al» Gast.

Paule nach dem 1. u. 2. Akt.
Anfang 8 Ubr. — Ende 10' /. Uhr.

Dienstag, den 17. Mai : Durchlaucht Radieschen.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag, den 15. Mai.
Morgen» 7 Uhr:

Konzert lies Kur-Orchester#
ln der Koohbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister A. Tan derToori
1. Choral: »freu ’ dioh sehr, o meine Seele .
2. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer“ . Supp».
3. II . Finale aus „Stradella“ . . Floto»
4. An der sohdnen blauen Donau,

Walzer . Joh . 8traun.
5. Paraphrase über „Die Loreley“ Ne*wadba.
6. Fantasie aus „Die welsse

Dame“ . . . . . . . . . Boleldleu.
7. Im Kurpark , Polka -Mazurka . Frz . Fraund.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 19. Mai:

Rheinfahrt mit Musik.
Abfahrt 8.80 Vormittags. Strassenbahn —

Haltestelle „Kurhaus “ (Kaper Friedrich-Platz).
Extra -Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-
Düsseldorfer Dampfschifffahrt) mit Aufenthalt in
Assmannshausen (Konzert in der Krone), Be¬
sichtigung des Rheinsteins, gemeinschaftlichem
Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauffolgendem
Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Besuch
der Aussichtspunkte und desNational-Denkmala
Wahrend der Rückfahrt : Schiffsball. Bengalische
Beleuchtung des Grossherzoglichen Schloss«,
und der Rheinuter zu Biebrioh.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Diens¬
tag, den 17. Mai, Mittags 12 Uhr, an der Tages¬
kasse des Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl.Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk,
Städtische Kur-Verwaltung.

genau«!

237. Aboimements-Vorstellung.
Die 300 Tage.
(L’eafani da miraele.)

« » wank in 8 Akten von Pani Kavankt und
Robert Ciiarvev. Deutsch von Ai'red Halm.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personenr

EUse Monlnretz . Liaire Albrecht.
George« Durienx . Ba»I Ott «.
Croche, Architekt. ©« rß SlMer.
Lau»quenet. Notar . Tbeo Ohrt,
Profesior Varadeur . . . . Reinbold Hager.
Berthe, dessen Frau . . . . MargaretdeFrey.
Le«calopier. ©nstav Schnltz«.
Hernant, Cdef eine» Detektiv-

Bureau« . Hermann Kun».
Madame de Langrnne . . . Sofie Schenk.
SchwesternP -ulin« . . . . Arthur Raben».
Herwance . Sibylla Rieger.
Ein Groom . Hermine Bachmann.
Margueri tc, Kammermädchen im

Haust der Fran Moulureh . Elle Noormann.
Susanne . Wally Wagener.
Baptiste, Diener . . . . Friedrich Kovpmann.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende nach9 Uhr.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten-Theat«

Wiesbadens.
Nur noob hi» lncl. 16. Mal:

Da » »eniHtlonelle Mal -Programm.
Sonntag, den 16. Mal:

Abschieds - Vorstellung
de» zur Zelt engaglrten KOnsflerpereonal».

Martha Walde
mit ihrer

ITrauengarde,
I . Bayrisches Hauern -Trlo,

die 3 Juxbrflder.
ISorscha ISorlsclilia

in ihrem Repertoir.
Lnigi Mell ’Oro,

Kammervirtuose 8. M. des Schah von Persien,
einzig in diesem Genre,

und die anderen Attraktionen.
Preis# der Plätie wie gewöhnlich.

Vorzugskartei» an Wochentagen
Anfang 8 Uhr. — Kaasenöffnung7 Dhr.

Im Hauptrestaurant :
Tätlich Abends 8 Chr, sowie Vormittags T°*

12 Uhr bis 1'/» Ubr:
Grones Ilonaert der ungarische»
3KI(geuner - Hnpelln unter Leitung ihres

Primas ßyergy s »ila |gyt.
Eintritt frei. _

Dienstag, 17. Mas
rlavienstreich.

238. Abonnements-Vorstellung.

R - ichotzaU - ir-TH- cht- r . SUststraße 16.
vecialitäten-Verstellungen. Anfang Nachmittag»
4 nnd Abend» 8 Ubr. _ _

KiUser -Nairsrama . Lihtiustratzt «7.
Diese Wo» e: Serie I: » einch in Klell Stavel'

laus Kaiser Wilhelm d. « r. SegestRegatta c.
— Serie II r Rets« dnr» die malerisch« Sebwe»

A«»«»Svtise Theater.
Franhfunler Kiadtt !,o-rter . — Opern»-u' -

Sonntag : Merlin. - Montag: Der Troubadour.
- Dienstag: Margarethe. — Schauspi-lb-».°-
Sonntag . Nachm. 3'/, Uhr: Der Hochtounu-
Abend« 7 Uhr: Die Markomannen. — äjw ™'
Salome. Wann wir altern. Die LmpfehUlng-
Dienstag: Nathan der Weise.



N». 225.
Morgen -Ausgabe.

4. Klatt. Uiesbckkntr Tsgblstt.
Sonntag.

18. Mai 1804 .
82 . Jahrgang.

Kirehgasse
46. Kainburger 8ngros-£ager,

Empfehlen in grosser Ansvahl zu bekannt billigen Preisen

Sommer- Spiel waaren:

JMipsse
46.

Botanisirtromm ein,
Pflanzensteeher,
Pflanzenpressen,
Spaten,
Rechen,
Hacken,

Bntschbahnen,
Croquets,
Kegelspiele,
Stelzen,
Sandmühlen,
Sehiesssclieiben,

Sandwagen«
Sprengwagen,
Eimer u . Qiesskannen
Sandspiele,
Reifen,
Fassbälle,

Tennis - Ralle,
Tennis - Schläger,
Tennis - Spanner,
Tennis - Metze,
Turngerätlie,
Hängematten.

Reise-Körbe. Alle Arte»Koffer. Hut-Koffer. Hand-Taschen.

Blumenthal $ Comp.
1409|

Bericht über die Tätigkeit
der

Kinder-Bewahr-Anstatt
für das Jahr 1903 und 1904.

--

Neber den Umfang und die Erfolge unserer Wirksamkeit in dem mit dem
LI. März 1904 abgelaufenen

„6V. Berwaltungsjahre"
beehren wir uns Folgendes zu berichten.

Die Zahl unserer Pfleglinge in den verschiedenen Abteilungen am Schluffe des
Jahres betrug 478 . dieselben verteilen sich wie folgt:

a . Tageskinder.
1.  Der Kindergarten zählte 130 (78 Knaben und 52 Mädchen).
2. Der Kinderhort 149 (80 Knaben und 69 Mädchen).

Diese Kinder erhielten neben Beaufsichtigung und Belehrung auch Mittageffen.
b . Hauskinder.

8. Das Kinderheim , ein Internat für verwaiste und verlaffene Kinder
ohne Unterschied der Konfession, war im abgelaufenen Jahre von 199 Kindern
(184 Knaben und 65 Mädchen) einschließlich der 99 neu aufgenommenen
bewohnt. Im Laufe deS Jahres wurden 81 entlassen, sodaß am Schluffe
des Jahres 118 Hauskinder verblieben. Der Bestand am Anfänge des
Jahres betrug 115.

vorstehende Zahlen beweisen zur Genüge, daß wir stets bestrebt waren, unsere
Hilfe den Bedürftigen in allen Fällen da zu gewähren, wo dieselbe Not tat und wo wir
dieselbe überhaupt leisten konnten.

Der Gesundheitszustand blieb zufriedenstellend. Herrn Dr Rick er Jr ., sowie
bet Augenheilanstalt für Arme sind wir für unentgeltlich geleistete Hilfe wieder zu
Dank verpflichtet, ebenso dem hiesigen Hilfsverein des Viktoria - Stifts , durch deffen
Vermittelung vier Zöglinge eine Kur in Kreuznach gebrauchen konnten.

Einen herben Verlust erlitt der Vorstand durch den Tod seines langjährigen
Mitgliedes, Herrn Rentner Er . Kmtner ; derselbe hat seit 1889 bis an sein Ende
segensreich für die Anstalt gewirkt und wird sein Andenken in derselben bewahrt bleiben.

Wir schließen unseren Bericht mit dem innigsten Danke gegen Gott, dessen Segen
wiederum in reichem Maße auf der Anstalt geruht hat und mit der Bitte, er wolle auch
ferner das Werk unserer Hände fördern und segnen!

Unsere Mitbürger aber bitten wir, der guten Sache auch ferner ihr Wohlwollen
zu erhalten! F212

Wiesbaden , im Mai 1904.
Profeffor Kalle , Vorsitzender. Kommerzienrat Bartling ;, Stellvertreter
des Vorsitzenden. Dekan Bickel , Schriftführer. Rentner A . Dresler,
Schatzmeister. Frau Professor Borgmann . Fräulein Sophie Eichhorn.
Frau Feiler . Frau Profeffor Kalle . Frau Baronin Ludwig
von Knoop . Frau Marie Markwort . Frau Justizrat Scholz.
Fräulein Paniine Scholz . Pfarrer Grnber . Bürgermeister Hess.
Geh. Sanitätörat Dr . Ricker . Rentner A . Mayer - Windscheid.

Favorite-
Schönheils - Seife

erzielt JngCBdfrlichei Aussehen , «arten , snin in et welchen Teint,
schützt vor Einwirkungen des hllmai und der Sonne , wie

Sonnenbrand , Sommersprossen etc . , Stllck 0 .30.

Treu& Nuglisch, ütÄir'
Ueberall zu haben ; in Wiesbaden vorrätig bei: Parfümerie Franz Alt.
stütter , 'Webergasse 29 ; Seifenfabrik Gnatar Erkel , Metzgcrgasse 17;
Parfümerie Curl GUnther , Webergasse 24; Friseur Richard Mlein,
Mnseumstr. 3; Apotheker Ernst Hecht , Weslend -Urogerle , Sedanplatz 1;
Drogerie Woebn, . Taunusstr . 25 ; Apotheker C . Porlsehl , Germanin.
Drogerie , Bheinstr . 55 ; CItr . Tauber , Drogerie , Kirchg . 6. (Bag 7229) F126

ein-Berfteigerung.
Freitag , den 10. Juni d. I . , mittags 2 Uhr, bringt der

Neudorfer Winzer - Verein , e. G. m. u. H.
»u Reudorf im Rheingau,

15 Halbstück 1902er,
7 Stück und 52 Halbstück 1903er

an ? besieren und bellen Lagen Neudorfer Gemarkung geernteten Natur »Weine in der hiesigen
Winzerhallt zur öffentlichen Versteigerung.

Die Weine sind vorzüglich behandelt , durchweg guter Qualität nn 'o wird für die absolut«
Reinheit unbedingte Gewähr geleistet.

Probetage für die Herren Kommissionäre: 28« und 26. Mai. Allgemeiner Probe»
tag : 7. Juni , sowie am Tage der Versteigerung. F1S8

Reudorf t. Rhg., 10. Mai 1904. Der Vorstand.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Wirtschaft Zum Zcharichorst,
12 ElhmhorWratze 12, Ecke Mstrahe.

Gemütlicher Aufenthalt , kleines Vereinrzimmer . — Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Prima Lagerbier der Brauerei Felfenkeller.

Freunde und Bekannte , sowie eine geehrte Nachbarschaft ladet sreundlichst ein
Ph . Köhler.

I . V.: Adam Hel nie.

Haller's Spar -Gaskocher.
Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirr«

zum Kochen dringen . Durch eine praktische
Einrichtung des Brenners bekommt derselbe
doppelte Luftrustihrung und kocht daher
schnell bei sehr geringem
Gasverbrauch.

®VaiiE IHHössitero
Wellrttzstraße 6 . 85a
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Zeichnung ' auf Hk . 25000000 .—
3 1)»0/®. Hamhnrgi ^che Staatsanleihe

ä 99 %%.
Wir nehmen Anmeldungen bis Montag , den 16. Mai er., Nachmittags , kostenfrei

entgegen.

Marcus Serie & Co,5 Wilhelmstrasse 32.
Hotel und Restaurant

Quellenhof,

1610

Kommenden
Dienstag,

de» IV. er., Bormittags 8 '/» und
Nachmittag - 2 % Uhr ««fangend,
läßt die Firma lina Asthelmer
«achverzeichnete Waare » tut Saale

BnötnBtaen,
Kirchgaffe 23,

freiwillig meistbietend versteigern.
Zum Ausgebot kommen:

80 fielt. EomeiWrm.
120 Pm elefl. Lomeo-KIoc«-

WWHe,
200 tetOen|8c Heeren

nnö Innen.
Lnelwig ; Marx,

Auktionator n. Taxator.
Vüroau : Kirchgaffe 8 . F286

Iienjtag,den 17.Mai.
Ingens non 11—1llhr:

taolde*
Mion

Taunusstr.11,
Ecke Geisbergstraße.

F. Küpper,
Taunusstraße 11,

Ecke Geisbergstraße.

mAugen auf!
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beim Einkauf toh Caoao wegen vieler im
Verkauf befindlicher loser Sorten
sweifelliafter Beschaffenheit. Man
■wBhle die ebenso vorzüglichen als aus¬

giebigen Marken: F 523
Cacao vero -/. k*. s Mt.
Cacao Fortuna 2 „
Caoao Jiuao . . . . 2 .40
Cacao Apollo . . . . 1 .60

Hartwig ' Ä Vogel . Breiden -A.
Kur in Packungen , die unsere

Firma tragen , erliUltllcli.
Vertreter JOoul « Jacobe , Agenturen,

Stiftstrasse 11. Telephon 2974.

Reise- und Platz-Jnspektor-Poften
einrr bedeutende » alten , vorzüglich eingeführten LebenSverficherungS -Gcsellschaft,
welche auch die Unfall «u . Saftpflichtbranche betreibt, u. vorzügt . Kauditionen zu vergeben.
Qualisizirtcn soliden Bewerti-rn , auch Anfängern, inaktiven Offizieren, pensionirtc» Beamten,
tüchtigen Agenten rc. bietet sich die beste Gelegenheit zu angenehmer. lukrativer LtbenSstellnng
Off. erb. unt. X. S« UJ an Maaecnntein & Vogler A.»Cr.. Frankfurt a . M » F 64

Hotel-WaarM„MeMWsj".
Heute Sonntag:

Fmhschoppen-Concert
(IVh - l ' l* Uhr ) , 1511

auSgeführt von der Kapelle des Füs .-Regts . von 6ersckorll (Kurhess. No. 80).
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm. Ohne erhöhte Bierpreise.

August Bökemeier.

Hllto’i falmitiiseitenpulver
beim Waschen Ozon, wodurch es eine ausserordenlich reinigende und
bieichendeWirkungaut dieW&sche austtb t,ohne sie im geringsten anzugreifen

iüüer’s Faisnifinsdfanpiilver. (F.kl652/4e)
PI 22

Ĵ -Zwieback
Victoria

feinster Naturbutter-Zwieback der Welt . Könige
und Fürsten führen ihn auf ihrer Kaffeetafel. Elegant

decorirte lackirte Blechkasten mit ca. 260 St. 4 Mark franco
ohne alle weiteren Unkosten. Gebrauchte Dosen 40 Pf. billiger.

Harry Truller , Celle 52,
Zwieback-, Cakes-, Waffel - und Biscuit-Fabriken. F6B

Kurort Hahuenklee
560 Meter hoch.

„Hotel Deutsches Haus"
mit großer Villa . Haus 1. Ranges. Erstes
und ältestes Hotel am Platze. — Dicht am
Tanncndochwaldc. Großer geschützter Garten.
Neu: gr. gesch. Veranda mod. Stils . — Pension
von 4 Mk. an. Telephon Goslar 86. F 193

BesitzerB . C . Trick
Durch direkten Güterverkehr kan« ich

jederzeit Keldbrandbaeksteinever Bahn «ach
Wiesbaden und Umgegend liefern.

Mn fUayerfeld,
Aeldbrandbrenuerei , Biebesheim.

Kienen-Honig
(garantirt rein)

des „Dienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend" . P408

Jed . Glas ist m. d.„ Bcreins «Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstellen

in Wiesbaden bei Kaufmann Peter ftuint,
am Markt, in Bievrich bei Großd. Luxemb. Hoi«
Eonditor C. Macl . enl »el -ner . Rbeinstiaße 8.

Citrone»,
feinschalig und faftrelch, lO-Pfd.-Korb Mk. 2.50
franco, Kiste, 300 Sllick, Mk. 9. - ab hier.
Tlieod . ScbMrmann , Hamburg 28. Fll

Reroflratze 11a , nahe dem Kochvrunne«.
Empfehle guten Mittagrtisch zu 60,80 Pf.

u. 1.20 Mk. Zimmer von 1.50 Mk. an. Pension
von 3.50 Mk. au.

BesitzerV. Tlttele.

Wein-Offerte.
Versende in Fässern von 30 Liter an

Wher WeWklm.W« L8
an ab Station Rülzheim (Pfalz!.

_ SS. Haas.
Auch halte mein Lager in I * Rath»

weinen bestens empfohlen. — Versandt
gegen Nachnahme oder gefl. Aufgabe von
Referenzen. Vertreter an all. Orten gesucht.

Tabak, bessere(|na!ität,
Pfd . 45  Pf.

Möllers Cigarren- Lagerei,
2 Kleine Lnngs » »*« ? -

Trabeiier Moselwein
per Flasche 50 Pf . ohne Glas , bei 13 Flaschen,

in größere« Posten noch billiger.
Einzelne 55 Pf . 1241E Du.m,. Weinhandlnna,. orunn, Adelheidstrast«83.

Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant..

Vollmilch,
80 Schoppen täglich, abziigeben. Händler verbeten
Off, nnt r s . Ä« » an den Tagdl.-Verlaa erbeten,

s>il «:c.t «u » Ctrstcrtlancl „*
Feinstes Magdcburjfhr ;

Pflaumen-Mus
FJUserv.200-300Pfd . p.Ctr .M.13,—

_ .. 100 14,—
Kübel 60,50,40,30 ., .. . . 14,-
Holzelmer 30 „ „ St . „ 5,—
Emaille-Eimer 25 „ „ » „ 4,50

„ -Koohtopf18 , , 3,90
„ 28 „ .. „ . . 5,50

Post-Bteohelm, 9 „ „ „ „ 2,—
Post-Em. Elm. 9 2,30
all»» unfrank , gegen Nachnahme.
GefSnefrei. Preist,gr. tiin. franko.

F7

Kartoffel-Ävschlag.
Magnum bonum, In. 50 Kilo mit Sack 2' /. Mark.
Prima Gelb - Welkfleischige, 50 Kilo mit Sack
2 Mark 60 Pf . ab Friedderg veriendet gegen Nach«
nähme Jnhob Stern -Simon , Friedberg bei
Frankfurt a/M . Waggonladungenentsprcchcn»
billiger. (F. ä 5967/5) F125

BraMmcher Spargel
cmps. täglich frisch. Postkolli9 Pfd. k 8.50 M.,
starker a 6.00 und sehr starker k 6 .50 HJU, incL
aller Spesen. (M.-No. F. 19182) F11

«rnncke » , Braunschwetg,
Ccllerstr. 72.

Köstritzer Schwarzbier.
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines grotzen Malz - und Würze -Extraktes und geringen Alkohols

besonders Kindern , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von
hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu habeni» Miesbaheu bei k'. A . Miiller , Adelheidstr. 32. F175

Man verlange ausdrücklich nur das echte „Köstritzer Schwarzbier ". - WA
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Harkiewicz, Kustkandlug , Kaiserplatz.
Vollständ.Ausverkauf wegen Anflösnng des Frankfurter Geschäfts zu nie dagew.billigen Preisen,um schnell zu räumen,

da das Geaclaiiftslokal Anderweitig vermietet ist.

Oelgemälde , Bronzen , Gravuren , franse . Forzeliane , kl . Möbel,
Dekoration ^- u . v . a . Knnstgegenstände.

Die Preise sind uni */s bis */» ermiissigt ! daher auch geeignet , für Hotels , Viilenbesitteer , Pensionate,
Kunstliebhaber und Geschenke etc.

Harkiewicz, Kunsthandlung Frankfurta.U,
HCaiserpiafz.

Wan.-tfo. V.  20186) F 12*

Grösstes und vornehmstes

Waren- und Möbel-Kaufhaus

Wolf
Friedrichstrasse 33,

unerreicht

aut | . Billigste Preise!
2. Gresste Auswahl!
3 . Kleinste Anzahlung!
4 . Bequemste Teilzahlung!

in Bezug

^ Anziige fUr Herren,Anzahlung v. 8 . 00 Nk . an,

* für Knaben,
PalCtOtS Anzahlung3 HL an.

Damen
Jaquetts,
Kragen,
Blonden,
Costiimes 9

Möbeln
Folsterwaren,

Alles auf bequemste Teilzahlung 1.

1000 Regenschirme
für Damen, Herren und Kinder, von den billigsten
dir zu de» hochfeinsten Qualitäten, nur tadellose
Waar «, werden diese Woche, um schnell damit zu
räumen, zu außer,,cwöstnlichbilligen Preise»
verkauft. Außerdem gewähre ich noch einen
Extra -Rabatt von 10'/», der an der Kasse in
Abzug gebracht wird. 1373

Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit.
Fritz Mtrensch,

_ Kirchgasse 87, neben Nonnenbof.

s t-

ffr-ss»
p z

w zr.
S O

Ziehung 28 . Mal
Genehmigtdurch Ministcrial-Erlassf. d. ganze Preuss. Monarchie.
26. Lott. z. Hebung d. Pferdezucht.

Marlunbarger[ggg ^
11 Lose IO Mark

(Portou. Liste 20 Pf.) Gewinne können
nach Eichung freihändig oder auf

Auction verkauft werden gegen

Baar - € eld.
3384  Gewinne* *£ —£
880V0
l>T000 1*5000
1*3500 1*3000
1*2300 1* 1200
1* 150 © 1* 1000
m*t5500 £ 1000

66 --- M.37  000
3300m« Al 3000
(7 Equipagen, 89 Pferde, 5 Fahrräder

und Silbergewinne)i
Lose versendet der General -Debit;

Lad.Müller&Co.
Berlin, Breitostr, 5sSSSIÄi.

Schweizer
Stickereien.

Von der Einkaufsreise aus St . Gallen
zurück empfehle dar Neueste für Blouse «,
Damen « und Kinderkleider , auch abgepaht,
sowie

Mniiniiglüln-SMmM
in größter Auswahl, worunter sehr viele Mnster»
stücke und Reste, welche zum Herstellungswerch
verkauft werden.

W. Knßnmul,
Rfteinstr. 37 , neben dem Kaiterpanorania.

Line

?arikie
der jetzt so modernen

Damen'
Handtaschen

aus achtem Silber
werden zu ausserordentlich billigen

Preisen verkauft im
Sp ecial -Geschäf t

für

ächte Silberwaaren
AlbertJ.Heidecker,

25 Taunusstrasse 25.
Verkauf nur gegen Baarl
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Große Nochlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben versteigere ich uächstc » Dienstag , den 17 . Mai er . ,

und den folgenden Tag , jeweils Morgens 9 ‘/* u. Nachmittags 2 1/* Uhr
anfangend, in meinen Auctionssälcn

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

das gesammte, sehr gut erhaltene Nachlaß - Mobiliar der Fra « Justiz«
rath v. Klimo wiest;, hier, als:

mehrere vollst. Betten, Waschkomnioben mit und ohne Marmor, Nachttische,
Kleider- und WcißzeugschrSnkc, Nußb.-Büffet,. Nuhb.-Kommoden, Konsolen,
runde, ovale, viereckige Antoinetten-, Bauern-, Spiel-, Näh- und Nipptische,
Stühle aller Art, Garderobeständer, Handtuchhalter, Etageren, großer Gold-
spiegcl mit Trümcau, Nußb.-Spiegel mit und ohne Trümeau, Bilder, Oel-
gemälde, Regulator, Sophas , Sessel, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Hänge- und
Stehlampen, große Parthie sehr schönes Weißzeug , als : Tisch-
nnd Bettwäsche, große Parthie Glas, Krystall, Porzellan, worunter Eß-
u. Kaffeeservice, Waschgarnituren, große Parthie Luxus - n . Gebrauchs-
Gegenstände in Silber , große Parthie Bücher , Zeitschriften,
Noten und Werke, Küchenschrank, Küchentische, Küchenstühle, Eisschrank,
Küchen- und Kochgeschirr und noch viele sonstige Mobiliar- und Haushaltungs-
Gegenstände aller Art;

ferner in weiterem Aufträge:
1 Eichen-Eßzimmer-Einrichtung, best. auS: Büffet, Ausziehtisch, 14 Stühle uud
Servante, einz. geschn. Eichen-Büffet, Salon -Plüsch-Garnitur , beft._öu8: Sopha
und 6 Sessel, mehrere Chaiselongues, Ottomanen, Sophas , Sessel, ein- u ^d
zweithür. Kleiderschränke, Spiegelschrank, Schreib- und andere Kommoden,
Schreibtische, Tische und Stühle aller Art, GaslüstreS, Verticow, Perser Teppich,
Plüsch-Portiären, Kinderwagen, Damen-Fahrrad , Balkonmöbel und noch vieles
Andere mehr

Meistbietend gegen Baarzahlung.

Gearündet
1855._Magdeburger •ffSSSHiSS-

Lebens - Bersichernugs - Gesellschaft
t jedermann lebenslängliche Eisenbahn-Untollverfichernng zur einmaligengewährt jedermann lebenslängliche Visenbabn-Untallverficherung zur einmaligen Prämie

von 3 Mark für 1000 Pik. VersicheruiigS-Sirmnie.
Ausdehnung auf DampfschiffS-Unfallverstchernng 50 Vf. für je 1000 Mk.

Vertreter für Wiesbadenr Wlllielmy , Subdirector, Morihstraste 4.

VekanntmachMg
Am Dienstag, den 17. d. M., Nachmittags 8 Uhr, findet II . Termin der

AuM -VwskWW
km (über bet Wilhelmiiienstr.) an Ort und Stelle statt

Alles Nähere besagen die Inserate der ersten Versteigerung. Weitere Auskunft im Termin
Es soll bei irgend annehmbarem Gebot der Zuschlag sofort ertheilt werden.

Um zahlreichen Besuch bittet _ ,,
Der beeid, öffentl. angest. Auctlonator

Wilhelm Master,
Am Römerthor 7.

Eisschränke
in allen Frössen und Preislagen.

Grösstes Lager am Platze.
ISernhard Rosenan,

Telefon 8267. Auktionator und Taxator . Telefon 3267.
Dürcau und Auktionssäle: 8 Marktplatz 8 , an der Museumstraße.

Teppich- etc.
Reinigung

mittelst Druckluft!
Hein Klopfen, kein Schütteln der oft sehr wertvollen Persern .Smyrna-
Teppiche. — Ich mache besonders darauf aufmerksam, dass das Ausblasen
von Teppichen mit komprimierter Luft ohne Preiserhöhung geschieht.
— Ein Vermach oder Henucli meines Werkes genügt, um dauernd
die Teppiche nnr mit gepresster Luft behandeln zu lassen und die grossen
Vorteile dieser Methode gegenüber allen anderen Reinig ungsarten klar

hervortreten za sehen.

Motten- ii. Holzwnrmverniclitnng
unter Garantie duroh patentierte Apparate.

«eder ’i

mechanischeu. chemische
Teppich-Reinigungs-Werke,

obere Dotzheimerstrasse rechts— Telefon No. 2939,
Wiesbaden.

Köln, Bonn, Frankfurt , Düsseldorf, Aachen, Barmen.

AfVv Besitzer:
PI ». Heyligenstaedt,

Yorkstrasse 19, II.
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Wegen vollständiger Geschäfts-Ausgabe

N»« ,-aiR»tr hier, Blcichstraße4, in dessen Laden
versteigere ich im Aufträge der Herrn Jakob

Bleichstratze4
am Mittwoch, den 18. d. M.» Vormittags S'/- und Nachmittags 2'/, Uhr beginnend, den
ganzen Waarenbestand, as«:

Eine große Parthie Knöpfe, div. Strümpfe für Herren und Damen. Untcrrocke, Corscts,
Schürzen, Hemden, div. Stoffe in Biber, Vorhemden, Klapp- und Stehkragen, Hand¬
schuhe, Unterhosen, Tückcr, farbige Taschentücher, Strickwolle, Cravattcn, div. Erstlings!
wüsche, Einsahlitzen, Schürzenstoffe, Normalhemde», Futterstoffe, Nähgarne, Seide,
Schnur, Litzeu. v. A. mehr; ,

ferner die Laden-Einrichtung, welche von einem hiesigen Meister vorzüglich äuge
fertigt ist.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
ES ladet höfischst ein

Wilhelm » Kasten *,
Taxator und beeidigter Auctionator,

. Am Römerthor 7.
)®>®®®®®®@®®®®®®®®®© ©®©®®®®®®®®®®®®

Steinberg& Vorsänger, 1512

Telephon -Ruf GK4. Morftzstrasse G8.

Magerkeit. »»j«
Schöne volle Körperformen durch unser

orient.iliscbes Krattpulver , | »re «»grekrön*
gnldnne3IIedaill >-n . Pnriil900 , Haiti*
bnrg 1901 , Berlin 1008 , in 6—8 Woohen
bis 80 Pfund Zunahme, garantiert unschädlioh.
Slrengreell — kein Sehwlndrl . Viele
Dankschreiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung S Hark . Postanw. oder
Nachn. exkl. Porto. F 47

Hvgirn . Institut
D . I ' rani Steiner & Co .,

BSerlin 801 . Hh ‘niggrlitzer,tr . SS.

seinen wirliIich haltbaren

Fussboden-Anstrich
erzielen Sie, vrenn Sie Ihren Bedarf in
Vorstreichfarbe und Lackfarbe bei mir
decken. — loh liefere eine hnrttrooknende
lUetalifu . . boden • Oelfarbe zu
40 Pf. p. 1 Pfd. und die dazu nöthige
®,ackfarbe zu 85 Pf. p. 1 Pfd.

Ra ^rh trocknend , schönster
Spiegel » Glanz , niefit nach¬
klebend , aua . erordentlich halt¬
bar sind die Vorzüge meiner Farbe.

Das Anstreicben wird auf Wunsoh
von einem mir zur Verfügung stehenden
Arbeiter in den Abendstunden billig und
bestens besorgt. 1351

Ferner empfehle:
Sämmtlichc Ocl- u. trockene Farben,

hocliprima Parquetwaclis,
Parpettnehcr, Stahlspäne, präpar.
Fnssbodenöl, Terpentinöln. Pinsel.

Anerkannt beste Waaren.
Billigste Preise. Fachgomässe Auskunft.

Stich « Seyh,
Wiesbaden , Rheinstrasse 82.

Telephon 2858.

„Die vornehme Dame“
gebraucht zur Erzielung eines blendend schönen
Teints, sowie zur vollständigen Entfernung aller
Hautunreinigkeiten aussohliesslioh den nach echt
franz. Original-Rezept hergestellten GöSichtS-
Massage-Creme„Aphrodite“, Preisf. d.
ganze Dose Mark 5.—.

Ein gleichfalls vorzügliches Mittol für den¬
selben Zweck, spec. aber zur radikalen Entfernung
von Sommersprossen ist unser Flüssiger
Sommersprossen-Creme„Cire“, der auf
federn Toilettentisch den ersten Platz behauptet.
Preis für die grosse Flasche, für lange Zeit aus¬
reichend, Mark 5.—. Versandt nur gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrages

Cosmätique frangaisa THEODOR BRODEK,
Berlin 0 . 27, Wallner -Tbeater-Str. 9.

£ill s Weinstuben
tziü««Werte Malitäten-garte«.

Cnlnnninnoon C nahe dem Kurhaus , Hoftbeater und Koch-
OpicyölgaSSo 0 , brunnen. (Inh. Ferd . Wirtli .)

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
Diners, Soupersv. Mk. 1.20 an, im Abonnement Ermassigung.

Sämtliche Delikatessen der Saison.
Reichhaltige Auswahl Itliein -, Slosefi - Rotweine etc . der

Weingrosshandlung Clir * fî imbartB » (Inh. H * hier. -»

ÖTOIOIOi)®®®®®®®®®®®®! A« ® ®®S ®®®®®©®®©®®®®®®®®®®®®®®®®®®®©®©<

stttrrn ibesonders in Gegenwart Anderer) heilt
nell und sicher

Julius Wolf,
jetztRk,einstratze 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Vrf.
v. Bardeleben, Westphal, Billrotb, Esmarch,
v. Nutzbanm, Cbarcot x.  werden zugesandt.

in reichster Auswahl und zu
billigsten Preisen

zu haben bei 1086

Hch.Adolf Weygandt
Wiesbaden,

Eisenwaarenhandlung,
Ecke Weber - u . Saaigasse.

???warum???
leiden so viele Menschen unnötigerweise an

Unterleibsbrüchen
lind quälen sich mit einem Federband hermnt
Lest die Anweisung über das Bruchband ohne
Feder „Ideal", welche gratis und franko zn-
gesandt wird durch das

Institut für Drnchleidende
Werti , Sinrec !-cn,Valfenberg,HollandNo .8.

(Da Ausland. Dovv-lvorto.)

8 Büffets, 2 Trümeaux, 3 Divans, 5 Sovhatische,
2 Spiegelschränke, 8 Schlafzimmer in hell und
Mahagoni, 4 Kleiderschränke, 1 moderne Küche,
Waschkommodenund Nachtschränke mit Marmor,
100 Stühle , 100 Spiegel . — Um fdinell zu räumen
sind die Preise ausnahmsweise sehr billig gestellt.
Wellritzstratze 80, Part.
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Kirehgasse
29/31. Sehneider,

Kirehgasse
29/31.

der Vorrat
rei 8xtra -Preise Ängsten

Soweit
der Vorrat
reictit.

-o—**

JäCkßtS; schwarz Kammgarn,halb anliegend, . . . Hk.5»
JäCkotj hellmodef . Tuch , hübsch abgesteppt , . . . . . .

Damen-Konfektion.
90

Bluse
Mk. 7.

10 00
. _ „ _ rr ., . . . . . . . Mk . Iw.

JaCket,hellmodef.Tnch, lose Form mit Schulterkragen, . . . Mk.15»
Stanb-n.Reise-Mäntel 7nd LnsL°̂ Mk.9?,12?,15?
Tonren-Rock.fussfirei,vorzügl.sitzend, aus Reversible,Mk.6, Mk.8»
Has/W  finft an* reinwollenem Voile, mit Lustre gefüttert, IQ 50

mit gezogenem Volant, . . . Mk. 10.

Sin|*osfen wollener Kleid er-KSehe

aus

^ B̂nlgaren-Blnse, waschecht, in verschiedenen Mustern, 95 Pf.,Mk.1»
Kattun oder hübsch gestreiften Zephir . . . Mk. 1» j Mk. 1»659

karriert , nnr neueste Fa $ons . Mk.

Musselin-Binse in reizenden Mustern,gefüttert,in Falten genäht,Mk.6«
Voile-Bluse, gefüttert,glatt und gemustert,. Mk.8.
Wasch-Unterröcke

mit Lustre gefüttert , Q Kfl Auffallend
* • • • * • O 0 ÖV 9 nepiswert

50

90 . . . 1 50;. Tt»

Mk

Mk

dunkel gemustert , * ®<n.[h bi, IS Mt

Percal-Kostflm .getapft*mK“ttna Mk. 1B. 50
Leinen-Kostüm, !°°°̂ ,°"°' R°ck.mi‘Btod“;Mk. 21. 80

aus weissem Pique mit Blusenjacke und WO 50
Glockenrock . Mk. IO»

Voile-Kostüm, » .B4. 00
Musselin-Kostüm̂““S’ ge‘" !ft"n“' I!ockmU«,B6 ."#
Mnli-Kostüm Sä E,TgS T“- Dn“ «k.20. 84

Wasch-Anzüge für Knaben.
UlficjAn \ 117Ü (Va aus  gnten , waschechten , blau und weiss gestreiften , hellen
UlUwll ilHZillgü Stoffen mit dunkelblauen Drellkragen

für das Alter 8 Jahre , 4 Jahre , 5 Jahre , 6 Jahre,  7 Jahro , 8 Jahre , 9 J ahre , 10 Jahre
Mk. 8 .50 , 4.00 , 4 .50 , 5 .00 , 5 .50 , 6 .00 , 6 .50 , 7 .00.

1 117  H ffrt aus guten , waschechten Stoffen in verschiedenen Dessins,
IIIUI IjI  vövlPilll/i U§ v Kragen u. Manschetten m.Blenden geschmackvoll garniert,

für das Alter 8 Jahre , 4 Jahre , 5 Jahre , 6 Jahre , 7 Jahre , 8 Jahre , 9 Jahre , 10  Jahre
Mk. 4 .50 , 5 .00 , 5 .50 , 6 .00 , 6 .75 , 7 .50 , 8 .25 , 9 .00.

Sonnenschirme.
ßatist-Entontcas. weiss

> weiss mit Entredeux .

05 p t
1 M

Mk. 1.
50Crepon- nnd Chine-Schirme. ».2.

Reinseid. Chine-Schirme, „«.«t. . » .7. 75
Ein Posten Gloria-Schirme, EhVbi%°'s“r“ :Mi.2. 56

Damen-Wäsche, hervorragend preiswerte Posten.
Damen-Üemden aus Renfor,d mit handgestickter Madeirapasse Mk.1*
Damen-Hemdeny„',.S”gä,rawdTIamm:tbt6il“ am T.  Mk.1?
Hamen—Hemden aas feinfäd.Cretonne mit Stickerei. Mk.2.
hamen-Beinkleider Mt  j.s«

lachtjacken
Knieform Mk.

aus Satin oder Köper mit Stickerei . Mk.

175

1>

Herren-Wäsche.
Oher - Hemden , weiss, mit glattem Einsatz . Mk. 2,

Ober-Hemden, farbig, io aparten Streifenmustern. Mk.B»
Trikot - Hemden , Vorderschluss , haitbare Qualität . Mk. 1, , Mk. 1.

Beinkleider.neu . Mk. I.45, Mk. I. 78
Herrcn - Kragen , m. dem . f. 5oM, 40 Pf„ Manschetten paar55p f.

Graues Drell - Korsett mit Herkules - Spiralfeder , £) 75
• neueste Form . Mk. u»

B.Frack -Korsett , halbhoch , Ia Drell . Mk.
50

Damen - Strümpfe.
amen-Strnmpfe, echt schwarz, englisch lang, . . . .

Damen-8trnmj>ie mit doppelter Ferse,deutsch lang. .
Herren »Socken.

25Paar UU  Pf.

Paar 48

Normal-Socken
, solid im Tragen . . Paar

mit doppelter Ferse und Spitze ohne Naht Paar Tc« Pf.

28
42

Pf.

Pf.

Krawatten:Diplomaten B8,45,68pf, 40,45,60 Pf.
Hosenträger: Solide Qualitäten. 05 Pf., Mk.I.88

Handschuhe.
Zwirn-Bandsdmlie, weiss und farhig. Paar 25 Pf.
Halbseid. Handscllllhe in feinen Modefarben. . . . Paar 38 Pf.
Porosei ilaisdsdillll mit2 Druckknöpfen, sehr elegant, Paar 60 Pf.
Trikot-Handschuhe, 2 Knöpfe, hervorragende Qualität, Paar 75 Pf.



Kette 80 ._ Sonntag . 15. Mai 1904. _ Mieslmv - nrr Tagblatt . M- rgen-Ausgabe. 4. Statt.

Vshnungs-AnzeigerWiesbaden««»Umgegend
ist seit 1832 dar

Wiesbadener Tagblatt. gSSSe ^ "

■\ flTAAHtAttt von den Miethern , insbesondere dem Frrmdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen
-IMlyCIllvin PvlUUiyi Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
a| -jj • UAffifl 'kf Von den Vrrmiethern, insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
ÄUAvIttvtlt yvIUltjl unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Ueberstchtlich grordiiri «ach Art und Graß- de, ,» vrrmictl,ci,de» Kaames.

Miet»Vertrsge vorrätig im
Lagbistt-Verlrrg.

Da»

Wl>hMWlllhi»kis-Wik»
Lion&Cie.,

« » illerplatz 1 - Telephon 70« ,
empfiehlt sich den Miethern zur koste«'
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - und « tagenwohnnngen
«eschästSlokalen - möblirtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie, »<Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Wegen Lokalwechsel vermiethen wir
unsere ausgezeichnete »»Kontorränmlichkelten
in 1. Stadllage . Wnltrried » Cie ..
Ecke Kl. u. Gr. Burgstrabe, 1. Etage.

Gut eingerichtete
Metzgerei

in flottem Betriebe, Mitte der Stadt , an sauberen
besscren Metzger per 1. Oktober 1904 zu ver-
miethen. Nähere? Helenenstraße 27.Laden,

ca. 65 H>- Mtr . groß (kann auf Wunsch abgetbeilt
werden für Laden. Ladenzimmero. Lagerraum).
Nähere« Moritzstraße 28, Comptoir. Sol

Wirthschast mit Metzgerei zu vermiethen
lILlzvl . Steingaffe 36, 1—3 Uhr.

Laden in sieg». Lage, für Metzoereiu. sede« and.
Geschäft pass,, sos. zu N. T-mbl.-B. 1469 iisŴSS5SBS ^m̂ ^^^^SSSg r555l~^5S5 ^55S555» 6'eschäft paff., sos/zu N. Toadl.-B. 146SIiBHSi Lrsl- unH Mi-Merei

ĉ *. tterffbvSreicher Strafte Wiesbadens.
Ultten, Käufer ttr.

Billa Biebricherftr. 47
zu verm. ob. z» verkaufen. Näb. Helenenstc. 23.

M« mit Sorten, Ininjetjtr. 21,
10 Zimmer jc., an eine Familie auf mehrere Jahre
in namnlafban Nähere» beim Gärtner
zu Denmeujen . Mainzerstr. 19. 958

BÜla Rosenstraße 12 zu verm. p. 1. April 1905
oder zu verkaufen. Näb. Rheinstr. 22, P . oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P . 1311

Wiesbaden . Neuerb. Villa i. gef. Lage. z. Allcin-
bewohnen, 9 Zim., Bad. Centralb., Garten rc.,
in Nähe d. Walde» u. d. elektr. Bahn, z. verm..
event. z» verk. Aarstraße 4.

Grschöftolohale etc.

in sehr verkehrsreicher Straße Wiesbaden«, ist
wegen Krankheit auf 1. Juli zu vermietben.
Inventar käuflich mitzuäberiiehmen. Offerten
unter « . 105 an de» Tagbl.' Derlag erbeten.

Eine Halle mit Werkstatt"aümlst""!
miethen. Näh. Tagbl.-Verlag. 6k I

Putzmacherin k. Laden mit od. ohne Wohnung
in concurrenzloser Lage sos. oder später miethen.
Näb. im Tagbl.-Verlag._

Mohnnngen von 8 und mehr
Zimmern.

Villa Fritz Renterstrafie 6 : 8 Zim., Central-
Heizung, elektr. Licht, M. 3200,

Villa Fritz Renterstr . 10 r 8 Z'm.. Central.
heiz., elektr. Licht. M. 3600 (m. Stall M. 4<M>

zu vermiethen. Nähere« Lkssingstraße 10. 899

Mohnnngen von 7 Zimmern.
«dlerstrafie 6, am Römerthor, schöne Helle

Werkflätte zu vermietben.
vahnhosstrafie 3 sind auf 1. Oktober d. I . zu

vermiethen: 1 großer Laden mit daranstoßenden
Räumen nebst Wobnung; ferner im 2. Stock
die Wohnung, bestehend au«: 7 Zimmer, Küche
stSTi  ä ”ä;  ü!ssiirî gsaas
(außer Sonntags) auf dem Biirea» Bahnhof- I . 7-Z»nnier-Wohnung.Balkon. Badezim. mbst
straße 2, Part ., von Vormittag« 8—1 und 27»
bi» 7 Uhr Nachmittag». 1630

A»d.Ringkirchc7,
o. später prei«w. zu verm. Näb. das. V. 97,

Oranienstr . 42 , 2. u. 3. Et., je 7 Zim.. Balk. u.
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
mietben. Näh. daselbst Parterre . 946

Für Aerzte, Zahnärzte!
Ausgezeichnete Räumlichkeiten in

erster Stadtlage wegen Lokalwechsel zu
vermietben. Waltfrled & Cie ., Ecke
Gr . u. Kl. Burgstraße 1, 1.

Eltvillerstr . 6 große Helle Werkstälte sofort oder
später zu vermtethen. Näh. Mittelbau Part . od.
bei 'Will, . Pütz , Birmarckring25.

Erbacherstraß « 5, Part . ob. 1. Etage, schöner
Heller Laden mit 2 Ladenzimmernu. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 1454

Friedrichstratze 47 Heller gr. Laden mit Nebenr.,
für jede« Geschäft passend, sofort oder 1. Okr.
zu vermiethen. Rädere» Schwalbacherstraße17
bei Friseur lorem . 1662

Hochstraße 4 Werkst, mit sch. Wohn, zu verm
Näh. Dlatterstraße 42.

OAhiilt Kochstätte 21,Lttve » Ecke Michelsberg,
mit Wohnung, Werkstätten und sonst. Zubehör zu

vermiethen, besten» geeignet für Schuhmacher.
Näh. daselbst bei Uhrmacher Wlemer . 1713

^ aiser - Friedrich - Ring 40 2 Zimmer im
,, Souterrain , zu Bureauzwecken aeeignet. per
1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst1. Etage,

»arlstratz « 44 , Ecke Albrecht- und Lnxembm^

I Kirchgasse7 Iphotographische » Atelier mit oder obne 1
Wohn, per 1. Juli zu dm. Näh. 3. St . 966 N

^ « ggäst ^ 5? ^ ecĥ ^ äd « r^ ^ nstöbe>chem
Zimmer auf gleich oder später zu vermietben.
Nähere« Kranzplatz 12. 956

«tzettelbeSstr . 15, Ecke Yorkstr., Eckladen mit
Vt  2 Nebenräumenu. kl. Laden mit Hinterzim.

per 1. Juli oder später zu verm. Näh. daselbst
oder Luisenstraße 12. Pi ». Weier.

Walramstratze 27 Laden mit Ladenzimmcr, auch
sonstige Räumlichkeiten per sofort auch später zu
verniiethcn ^ 14°2

Ein n. zu erricht. Laden mit Wohn., im Sudv ..
vortheilh. Lag-, zu vm. Bes. Wünschek. berück),
werden. Näherer im Tagbl.-Verlag. A

reichlichem Zubehör per sofort zu vermietben.
Preis 1700 Mk. Näh. Part . , _ 1603

Landhans Victariastraße 47
eleaante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Ccntralhciznng und
elektrischem Lickt zu vermiethen. Anzusehen von
11- 12 Uhr. Näh. Lkssingstraße 10. 998

Mohnnngen von 6 Zimmern.
Adelheidstraße 7« herrschaftliche6-Zimmer

Wodnung (5 grobe Zimmer nach der Front ).
8 Balkon«, Erker. Bad. Koblenankzug. zwei
Mansarden, Frontspitze, 2 Kelleru. s. w., keine
Hinterhäuser, per 1. Oktober, event. früher, zu
vermietben. Näb. Parterre . 1622

Adelhridstraße 80 , 3. Etage,6-Zimmerwodiiung
für 1. Oktober zu om. 1200 Mk. Besicht. Dienst,
u. Freitags v. 10—1 u. 3—6. Näb. Part . 1602

Dotzheimerstraße 5« , 1. Et .. 6 Zimmer. Bade-
zim., 8 Mansarde», der Neuzeit entsprechend, ver
sofort zu v»r. Näb. nebena» No. 60 Part . 948

Friedrickftr. 40
(Ecke Kirchgasse), Hallestelle der elektrischen
Babn, ist die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer,
elegant auSgestattet. mit reich!. Zubebör, per
sofort oder später zu verniiethe». Ga« niih
elektr. Beleuchtung vorhanden. Näh. daselbst.

Wilhelm « BJ »er & Co . 1009

KÄser-Wedriih-Mg3, 3. El.
6 Zimmer. 2 Balkon«, Kü» e, Speiiek.. Bad,

Bügel». n. Zub. (1500 Mark) v. 1. Oft ., event.
vom 1. Juli , zu verm. Einzus. Vorm. 11—1.

Miser-Mr .-MH 69,
Parterre rechts,

fortzugrwegen bochherrschoftliche Parterre
Wodnung, 6 Zimmer, Mansarde, Bad, Balkon,
reich!. Zubehör, Vorgarten, sofort für 1800 Mk.
per Jahr zu vermiethen.

Kaiser -Friedrich -Ring 88 , 1. 6 Zimmer, Bad
und Zubehör z» vermiethen. 1659

Kapellenstr . 38 herrsch. 6-Zimmer-Wohniing,
Bel-Etage. Bad. reich!. Zub., i» s. u. sch. Loge p.
Juli . Anzns.Montag, Millw., Freitag 3- 5 Uhr.

Kapelle »»straß «88 berrsckastl. 6-Zimmer-Wodn.,
Bad. 2 Balk., reickl. Znb.. per Juli . Anziileb.
Montag, Mittwoch, Freitag von 3 bi« 5 Uhr.

Kirchgasse«, LÄLLÄ!
Balkon per 1. Juli sedr prel«w. zu verm. 1689

Rieolasstr . Hockp., f. 6-Z.-W., Balk. u. Znbetv.
z» v., los. beriebb. N. Goethestr. 1. 1. St . 1607

Rüdeöbeimerstr . 17 ist die 2. Etage «
6 Zimmer, der Neuzeit entsprechend, lasart »

m oder später zu vermiethen. -647 >
Bictoriastr. 29.

qrofter «ed. Balkon, reichliches Zubehör, auf
gleich oder später zu .verrnietheu. Nab. daseldtt.

Mohnnngen vsn 5 Zimmern.
Adelheidstraße 7« herrschaftliche Wohnung.

5 Zimmer nach der Front , 3 Balkon«, ein kl.
Zimmer. Erker, Bad, Kohlenaufzug. 2 Mans.,
Frontspitze, 2 Keller u. s. w.. keine Hinterhäuser,
per 1. Oktober, event. früher, zu vermietben.
Nähere« Parterre . . , 1621

BiSmarckring 30 , 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer, Bad, nebst reichl. Zubehör zu ver-
m!etben. Näb. 1. St.  9c >0

GöbMche4, 1.kl.
Wegzngrbalber vermiethe meine der

Neuzeit entsprechende5-Z.-Wohn. n. reich!.
Zubehör per Juli oder später billiger.

Frau C . von Myranda.

GöbeuflraßeO schöne5-Zimmer-Wohnungeii aus
gleich oder später preiswürdig zu vermiethen
Näb. daselbst1. Etage bei W-»i, ' -e «. 1468

Goethestraße 27 herrschaftliched-Z.-Wohnmig,
Balkon, Bad, 2. Et .. Sonnenseite, gleich oder
später zu vermiethen.. Nähere? Part . . 1064

Moritzsirafie 21, 1. Etage reckt?. 5 Z'mmer.
Zubehör. Bad u. Mädchenzimmer, in, Abschluß,
soi. od. später zu vermiethen. Nähere« daselbst
und Kirckgaffe5. . , ,940

Pagenstecherstratze 3 eine Wobnung. 1. Etaae.
6 Zimmer und Zubebör, ans 1. J »n>oder spater

I verm. Näh. bei Hai,«meistcr» oi -n . 1632
Philippsbergstratze 9,

2. Siock. 5 Zim.. 2 Man, , u. Köck- auf 1. Juli
od. 1. Oktober ,n verm. Näh. im Laden. 1089

Ryeinbayustrafi « 2, Bel-E!age, 5 event 7 Z..
Balkon ». Zudeh. zum 1. Okt.. auch früher
verm. Anzns. 10 bi« 1 Uhr. Näh. 2'U Tr . 893

Rheinstr . 52 , 2. St .. 5 Zimmer, Balkon n. Zu¬
behör iof. od. später zn v. Nah. Geltend.V. 938

Wellritzstrafi « 10, Ecke Helenenstr.. sch. 5-Zim.-
Wodn. Znbeb., Balk. ». Bad, p. 1. Julr zu
verm. Näb. b. » einrii -I, »t v» „ «e . P . 1461

Zrmmermannstrafte4
schöne große 5-Zimmer -Wohnung , neu der
gerichtet, m. arß. Balkon. Kalt- ». Warmwaffer
lejtnng, Bor - « . Siutergarten . sofort oder
später beziebbar. Näh. 2 St . link«. 862

Mshn «ngen vsi » 4 Zimmern.
Neubau Dreiweidenstr . 4, Sonnenseite, ruhige

Lage, sind mehrere 4-Zimmerwohng. mit Erker.
Balkon. Badez., Koblenauszug, elektr. Licht, Alle«
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei S,,i «z. 1102

Jaftnstr . 44 ist die Parterre -Wohnnna, 4 Zim.,
Küchen. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näder, daselbst1 St . od. Rbeinstr. 95. P . 1106

Schiersteinrrstraße v bockherrschastl. 4-Zimmer-
Wohnuila, Beletage, sofort zu vermiethen. 14e,1

Schiersteinerstr . 12 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. ans sofort zu vermietben. 1465

2)orkstr . 7 4-Zimmerwohnung sos. od. sp. zu v.
t -Ztmmer -Wohnung ver 1. August oder später

billig zu verm. Zu erfr. Westeudstr. 86, 2 r,

Mohnnngen von 3 Zimmern.
Clarenthalerstr . 4 hochberrschaftliche3-Zimmer

Wohnungen, alle« der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. auf gleich, eventl. auch später prei«-
wertb zu verm. Nähere« im Hause daselbst. 936

Dotzheimerstraße 2« Wobnung. 8, 4 oder
5 Zimmer, zu verm. Näb. Goethestr. 1. 1310

Totzheimerstratze 88 schöne3-Zim.-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend, per al. zu dezieben, von
500—550 Mark zu verm. Nähere» 1 St . 1094

Sttvillrrstratzr 4 herrliche3-Zimmer-Wohiiun»,
prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später zu vermietben. Näb. dalelbstP . r. 1016

Jahttstraße 12, Gth.. drei Zimmer, Balkon u.
Zubehör sofort zu vermiethen.

Philippslrergstr. 10, <ÄÄ>
herrUcke gesunde Höhenlage, prachtvolle Fern¬
sicht. Wohnungen von 8 und 2 Zimmern, elektr.
Licht, Ga« und Bad, . Balkon. Erker, Kochherde
mit Gasvorrichtung, sowie Kohlenaufzvgnebst
Zubehör, per 1. Mai zu verm. Zu erfr. beim
Besitzer Lieber «, Philipprbergstt. 18,1 . 9<8

« - ettelbcckstr. 15. Ecke Yorkstr. (nur Vorder-
Jl  hau «),schöne3-Zimmerwobnungen mitZub.

per gleich oder später zu vermietben. Nah. das.
oder Luisenstraße 12. PI ». Weier.

Webergaste 50,1 , schöne 3-3immer -Wohn .,
Kücke und Zubehör, per sofort oder später
billig zu vermiethen.

Yorkstraßt 21 , 1. Etage , schöneA-Zim.-Wohn.
gleich od. später zu v. llt. dal. 1 « t. link«. 983

Schöne 3-Ztmmer -Wohnungcn ,m Vorder-
bau» auf aleich od. später zu vermiethen. Näb
Erbachcrstraße5, Part , oder 1. Etage. 1464

Scköne 8-Z.-W. per Oktober zu vermiethen. Nah.
, Herderstraße 33. Vorderhaus Parterre . 1694

Schön gelegeneZ-Zimmer-Wohnung mit Mansarde
und Zubeh.. großem Vorgarten, nahe am Wald«
(Verb, mit der elektr. Bahn ) auf 1. Juli zu verm.
Näh. Platterstr . 88b od. Römerberg 15, Laden.

Mohnnngen non 2 Zimmer«.
Adlerstr . «1 2 Z. u. K. im D. z. 1. Juli . N.P.
Elisavethenstratze « , Froutsp.. 2 Zimmer und

Kii» e rc., an kinderlose Leute m vermletheii.
Eltvillerstr . 6 , Hinterhaus 1 Tr .. 2 Zimmer u.

Küche sofort oder später zu verm Rali. Mltiel-
bau Part . od. bei Wilh. Putz. BlSmarckrmg 2s.

Fricdrichstr . 47 Seitenbau-Wohnung v. 2 Z..
K., Kammer i. Abschl. per 1. Juli zn verm.
Näh. daselbst bei Melzow.

Kaiser -Frievr .-Rin « 46 «leg . . 2-3 " n«t<r»
wolmnng , Part . , Bad , Balkon , »allst.
Slbschl. Einzus . tägl . , außer Mittwoch u.
Samstag , b. Krns «. P . l. , o. Heaii , l . et.

Karlstraße 28 schön- 2-u . 3-Z,mu>cr-Man,m.d.
Wobiiungenz» verm. Nab. V̂dh. Part . 1688

Ludwigstr . 14 schöne2- eventl. 8-Zimmerwohn.
sofort «u vermiethen. Nähere» Hth. Part.

Moritzstraße 34 , Vorderh. 1 « (., 2 Zimmer mit
Küche und Keller ans 1. Juni oder Juli zu
vermiethen. Plilllpp Thi6 ».

Rettelbeckstratze 15, Ecke Borkstraße (nur
Vorderhaus), schöne2-Zimmer-Wohnungen
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näb. daselbst oder Luisenstr. 12. PI ». Weler.

Rauentyalerstr . 7 schöne Frontspitz- Wohnung.
2 Zimmer und Küche, zu vermiethen.

Roonstr . 16 große 2-Zimmer-Wohn. per 1. Jult
zu verm. Näh. »slein , P.

Stiftstraße 1, Stb . 3 St ., 2 Z. u. Küche mit o.
ohne Mansarde sofort zu vermietben.

Stiststraße 25 , Frontipitze 2 Zimmer Kucke.
Keller verbältnissedalber ans 1. Julr oder spater
an einz. ruhige Leute obne Kinder zu vermiethen.
N. b. Frau 4 »»g:. H.iei »»,Eliiabethenstr.16. P.

Zwei-Zimmer-Wovnung, Stiststr .. Frtsp.. vu rub.
Leute auf 1. Juli zu v. Nah. Kl. Burgstr. 3.

Mohnnngen non 1 Zimmer.
Adlerstr . 33 ar. Mans. n. Küchea. 1. Juni z. v.
Alvrrchtstr . 39 . 2, Mansardzim. n. Küche zu v.
Frankenstr . 5 ein Da »z. u. KuckeI . Jum v.
Hcllmundstr . 27 ein Z>m., K.. K. 1. Juli zn
.Hellmundstr . 51 Z. n. Küche mir 1. 3 m» *■.»•

SKnanöstr . 1 Mansardwohn., 1 Z>m.. 1 Küche,
1 Keller, auf gleich oder später zu v-rmietheii.

Metzaeraaffe 18, 1. Zimmer u. kl. Küchez. ..vm.
Oranienstr . 22 Mansardwohn.. Zim. >i. Kucke.

an rnb. Leute ios. od. sp. zu vm. N. b-i Best.
Oranienstr . 47 1 Z. u Küchez. vm. N. P . -
Sedanstraße 9 e,n Znnmer >md Küche auf

1. Juli zu vermiethen. Nah. 1. St . rechts.
Walramstr . 12 ein Dachz. n. Küche1. Juni z. v-

Mohnnngen ohne Zimmer-Angade.
^oeiSbergstratze 20 ist die Frontspitze gleich
tu oder tpättr an ruhige allst, kinderlose- ent!

zu vermiethen. Näh. Part , daselbst,
helenenstr . 10 ein Dachlog'S gleich zu verm.
Kleine srenndliche Frontspitz .Wohnung f-Gärtnerhanse nahe d. Stadt an rnb. kinderi!

Leute oder alleinstehende Person zu vermiethen.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag._

Ansmärts gelegene Mohnnngen,
Jägerstraße 5 zwei Zimmer und Küche aus

sofort zn vermiethen. Nähere» 1. Stock.

Mödlirle Mohnnngen.
Goethestraße 1 möbl. Wohn, zu v. Näh. 1 St.
Zu vermiethen vom 1. Jul , adelneel -g. möbiirn

Etage , 5 Zimmer, Küche, Zubebör, sehr biUg.
Schriftliche Offerten unter » . 108 an den
Tagbl.-Verlag._ ^

Möblttte Zimmer n«d möl'lirt»
Mansarden . Schlafstellen ete.

Abeggstraße 6, :: ."«'S
Zimmer, ruhige schöne Lage, Bäder ,m Hvu?k.

Adelbetdstr . 50 , P ., scd. möbl. Zimmer zu »«-
Adlerstr . 60 , Part ., erhallen reinliche Arbeiter

gute billige Kost und Logis. _
Avolfstr . 6 , 1. Etage, eleg. möbl. Z. fof. zu
Adolfstraße 10» Gartenh». 2. Et . l.. fein wö»>-

Zimmer für soliden Herrn. Preis 25 Mk.
Alvrechtstr . 10, Hth. 1, schön mbl. Zim. zn
Albrrchtstr . 21, 2, möbl. Zimmer. ,cp. E.. r»
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Ulbrechtstr . 20 , 8, feltt m#M. Zimmer zu ttetm.
Alvrechtstr . 80 , P ., mkb !. Mansarde m. Kochofen,
jftldrechtftr . 81 , D .. «. zwei s. L. Kost u. Logis.
Dertramstr . 12 , 2 r ., sch. mbl. Z . m. ltj  0.
Mertrainstr . 10 , P .. sch. mBM. Zimmer jit verm.
Sertramstr . 20 , 21 ., mBbl. Balk .-Z . sof. tu vm.
Pismarckring 81 , 2 r.. Man ' , mit Bett zu vm.
jpismarck -Ring 48 , P . r., möbl. Zimmer zu v.
Atücherplatz 2 , P . Ik»., ein möbl . Zimmer z. v.
Alücherstr . 8 , P . l., gut möbl . Zimmer *» vm.
«lücherstr . 26 , 2 r.. möbl. Zim . m. 2 Betten.
vlücherstr . 26 , 2 l., schön möbl . Zimmer z. vm.
Pül - wstr . 11 , Hth . 1 I.. f. saub. M . b. K. u. L.
tzotzheimerstr . 18 , S . 3 r .. e. sch. m. Z ., s. E.
xotzhetmerstr . 18 , Stb . 3 l .. sch. m. Zim . z. v.
xotzlicimerstr . 26 , Gib . 2. mbl. Z . m. Pension.
Aotzheimerstratz « »0 , 1. Sich , fein möbl . Zim.

an einen besseren Herrn sofort zu vermiethen.
Hotzheimerstr . 80 , Mtlb . l I.. erb. tl . Arb . L.
Dotzheimerstr . 3» , Gib . 8 rechts, erhält anst.

sauberer Mann möblirte » Zimmer.
Hrudenstr. 1. 2 l.. große» gnt möbl. Mansard-

zimmer für 15 Mk. zu vermietben.
xrudenstr . 7, Htb. 1 l .. mbl. Z. mit Kost zu v.
z>rud«nstr. 10, Htb. P . I., erb. rl. Arb. b. Loa
«leonorenstr . 0 , 2 l., frdl. m. Zim. sos. zu v.
Gileonorenstr. 10, 2 St . l.. g. m. Zim. zu vm.
Klisabcthenstratz« 17, 2 St ., ein Salon und

Schlafzimmer , beide elegant möblirt , per sofort
zu vermiethen.
Idstr. 0 (Metzgerei) finden Arb. Kostn. Logis,
ldstr. 8/11 , 1 I., schön möbl. Z. auf sof. z. v.

«ldstr. 16, Stb . 1, kann anst. Md» . Log. erb.
ankenstr. 0 , Part., erb. j. Mann Kost«. Log.
ankenstr. 8 » 2 St . r.. erb. rl. Arb. Schla'st.
ankenstr. 24,1 r., erhältj. Mann Kostu. Logis,
ankenstr. 28 , 8 St . I.. erb. rl. Arb. Logis,
riedrichstraße 2, 2, gut möbl. Zim. zu verm.
riedrichstr. 18 , 3, Zim. m. 1 ob. 2 Bett. *. v.

^riedrichstratze 23 , 2. Et., schön möblirte
ff  Zimmer zu vermiethen.
ffriedrichstratze 38 , 2 l., 1 oder 2 schön möbl.

Zimmer z» vermietben.
Gobenstratze 13, Nähe Bismarckring, Htb. 2 r.,

einfaches Zimmer mit oder ohne Kost zn verm.
Poethestratze 1, 1. ein möbl. Zimmer zn verm.
Hartingstr. 4 , 2, erhalten2—4 r.Arb. K. ». L.
Htlenenftr . 28 , 2 rechts, Ecke Wellritzstr.. schön

möbl. Zimmer mit Balkon , Klavier und Bad u.
g»ter Pension sof. zu vermietben.

Hellmundstr. 3 , 8 schön möbl. Zim. zu vm.
cllinundstr . 4 , H. b. Bccht, anst. Zim. zn v.
ellmundstr. 8 , Part . 1. , aut möbl. Zim. frei,
ellmundstr . 8» 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
ellmundstr . 11, 8 r., möbl. Zimmerz» verm.
ellmundstr. 82 Zim. m. 1 o. 2 B. a. 1. Juni,
ellmundstr. 84 , 2 r.. schön mbl. Zim. zu vm.

Hellmundstratze86 » 1 r.. schön möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiethen.

Herderstr. 11, 2. sch. möbl. Balkonzim. zn verm.
Herderstr. 38 , Hth. 2 l., erb. ein Arb. Schläfst,
-ermannstr . 2 , 2. möbl. best. Zimmer zn verm.
Hermannstratze 8, 8. Stock, erh. ein od. zwei

anständige Arbeiter Schlafstelle.
Hermannstr. 21, 1 r.. gut möbl. Maus, zu vm.
Jahnstr. 12, Gib. 2, frdl. m. Z. m. P . b. zu v.
jkaiser-Friedr .-Ring 2 , 2, großes möbl. Z. m.

oder ohne P . an einen oder zwei Herren zu vm.
starlstratze 10 , nabe Rbeinstraßc , möbl. Wobn-

u. Schlafzimmer an anständigen Herrn zu verm.
starlstr . 20 , 1, gr . eleg. möbl . Zimmer zu verm.
starlstratze 80 , 1 r .. m. Zim . a. anst . Dame z. v.
stellerstr . 8 , B ., m. Z . a. f. Arb . W. 8 M . z. v.
stirchgaff « 18 , 8 St ., ung . möbl . Zim . mit fep.

Eingang an Herrn billig zu vermietben.
«irch «. 37 , H., k. anst . MSdch. best. Schläfst , «rh.
störuerstr . 8 , Part , r ., ein schön möbl. Z . zn v.

Langgasse 26
schön möbl . Eckzimmer sofort zu verm.
Räh. im Cigarrengcschäft dortselbs».

Lehrstr. 2, 8 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Luremburgstr . 4, P .. gut möbl. Z. billig zu v.

11 2 , schön möbl. Zimmer mit
Lkllllllstl . 11 , i und 2 Betten sofort frei.
Marktkratze 28 , Ddh. 2, zwei schön möbl.

Zimmer mit Esten »n vermiethen.
Mauergaste 0 , 1 r., möblirtes Zimmer zu verm.
Mauergaste 12, 2 r., gut m. gr. Z. sofort zu v.
Mauergaste 12, 3 r. , frdl. möbl. Z. an Herrn.
Mauritinöstr . 7» 3 l.. m. Z. m. 2 Betten zu v.
Mrtzgergaste 14 » H. P ., erb. j. Leute Kostu. L.
Metzgergafle 20 erh. r. Arbeiter Logt«.
MichelSbrrg 8 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr. 8 » Htb. P . l., sch. möbl. Zim. zu vm.
«tz^ oritzstratze 16. Ecke Adelbeidstr., 2. Et. I.,

fein möbl . Wohn - ». Schlafzim . mit 1 bis
2 Betten billig zu vm. (Haltestelle der Elektr .) .

Moritzstr. 30 möbl. P .-Z. zn v., anz. v. 10—l.
Moritzstr. 32, 2 r., möblirte« Zimmer zu verm.
Moritzstr. 38, ”*
Moritzstr. 43 , H. P ., möbl. Zim. zu vermietben.
Moritzstr. 80 , Stb. 2, m. Z. m. 2 Betten zu v.
Mühlg . 18, 2 St ., eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 8, 2, m. Z. m. 1—2 B. m. Pens, zu v.
Nerostr. 3, 2, erh. ein braver Arb. Kostu. Log.
Nerostr. 14, P . k., ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Nerostratz« 10,1 . möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nerostratz« 23 find in der1. u. 2. Etage freund¬

lich möblirte Zimmer frei.
Nerostr . 23 möbl . Mans . an r. Person zu verm.
Neugaste 22 , 2 I., schön möbl . Zimmer zu verm.
Neugaste 22 , 2 l., möbl . Mansarde z» verm.
»ranienstr . 2 , P ., erh . reinl . Arb. Kost u. Log.
Lranienstr . 8 , 2. schön möbl . Zimmer zn verm.
Lranienstr . 23,1 , fein möbl . Balkonz . zu verm.
Oranienstr . 28 , H. 2 r ., erb . rl . Arb . K. u. L.
Oranienstr . 38 , H. 3 r ., frdl . ui. Zim . b. zu v.
Oranienstr . 86 , H. 1. mbl . Zimmer zu verm.
vranienstr . 37 , Gth . 1 l.. ein einfach möblirte»

Zimmer zu vermietben.
i jS ^ranienstr . 80 , 8 r ., schön möbl . Balkonzim.

^ mit oder ohne Pension zu vermiethen.

AgMlhMche 1,2(M |al),
2 schöne möblirte Zimmer frei geworden.

PhilippSdergstratze 2, Part., bei alleinstehender
^Dame ist separates Part .-Zimmcr zu vermiethen.
Pbilippsbergstr . 12 , P . r.. a.  m. sep. Z. zu v.
Vöttippsberg 28 » P., sch. möbl. Zimmer zu v.
Philippsderastr . 33 , 1 l., sck. m. Balkonz. z. v.
Rheinbahu'LWSiL
. und daneben Schlafzimmer aus sogleich, mögl.

auf dauernd , zu vermiethen für 50 Mk.
Niehlstrab « » , 1 St ., schön möbl. Zimmer mit

»der ohne Klavier an besseren Herr « zu denn.

Riehlstr . 11 , 3 l., gut möbl . Zim . blll . zu verm.
Miehlstr . 11 » Mtv . D . r» erh. Arbeiter Logt«.
Nöderalle « 12 , 2 r .» freund !, möbl . Z . blll. , . v.
Mömerberg 3 » 2 r .< ein möbl. Zimmer zu verm.
Römrrberg » . Dtd . 2 erh. i Man » « . u. Log.
Nömerberg 16 , 3, erb . anst . Arb . Schlafstelle.
Roonstratz « 12 , Part . l. möbl . Zim . ,n verm.
Saalaaffe 30 » 2 r .. sof. mözz. an Kurgäsie.
Schachlstratze 8 . 2. erhält junger Mann Logis.
S -Oachtstratze 11 , P .. erh. anst . Arb . Schläfst.S chachlstratze 20'chön möbl.Zimmer zu ver¬mietben . Zn erfraaen 1 r.
Schachlstratze 21 » 1 I.. einfach. Zimmer an anst.

rnbiaen Mann abznneben.
Tchornhorststr . 2 » D . l ., erb . rl . ia . A. K. n. L.
«charnstorststr . 6 . P . r .. schön möbl . Z . zn vm.
Scharuhorststr . 18 , Mcstanr .. srennbl . b. Mans .,

möbl .. an nur anst . Herrn ob. Dame sof. z. vm.
Schiersteinerstr . 8 . H . 1 l .. möbl . Zim . zu vm.
Schierfteinerstr . 11 , P . r„ 2 m. Z . m. Balk . sof.
Schwalbocherstrotze 6 , 2. frei' ndl . möbl . Zimmer

niit od. ohne Pens , an 1 ad. 2 Herren zn v-rm.
Schwalbocherstr . 37 , M . 2 r .. erb. lol . Arb . L.
Schwalbocherstr . 8 " . P ., möbl . Zimmer zu nm.e chwalbacherstratze 88, 21.» gut möbl.Zimmer nebst rwei Skistas'ieNeu zu verm.
Sedanstr . 1, 2 I.. schön möbl . Zimmer z» verm.
Sedamvlah 8 , P . l.. erbält reinl . Arb . Schläfst.
Sedanstr . 3 , 1 l.. ein ' ch möbl . Z . sof. zu verm.
Sedanstr . 7 , H. 1 l.. möbl . Zimmer zu verm.
Seerobenstr . 7 . Htb . 8 r .. erb . r . Leute ' rf>. Loa
Seerodenstr . 18 , 1 r ., eins. mäbl . Zim . sof. z. v.
Sliststr . 12 » Etb ., sch. möbl . Zim . fgl. zu verm.
Malramstr . 8 , 2 l.. g. m. Zim . v. ?of. zn verm.
Malramstr . 0 . 8 r .. möblirte ? Zsmn" r ui verm.
M ' llstr . 12 , Ekb . möbl Z. b. kindl. W 'ttwe, . v.
M ^ eitzenburastratze 1 fevarate « gut möblirte«

Parterre -Zimmer zu verniietben.
Mestrltzstr . 8 . 1 gut mbl . Z . 25 Mf . m.«Kaffee.
Mestrltzstr . 0 , P . s<b. m. Zim . z. 1. Zlini zu v.
Mestritzstr . 20 , Htb . 2 l .. erb. rl . Arb . S -blasst,
styestrlststr . 20 , 2 Tr ., e'ne möP . Man ?, zu vm.
Mestritzstr . 48 . bei fVrau rilflji ' r Wwe . .

kan,, anst . Eieschästrsräulein b' llia Pension erb.
«Oastendstr . 26 . 1 r ., schön möbl . Z . a. best.
ststärldstr . 1 , 8. Et . l. . möbl . Mans . an a . Arb.
MSrlbstn . 1» , 2, 1 ntMiI. od. leeres Z. zn verm.

Aorkstr . 17,
Porkstr. 22 , P . l .. lch. möbl. Z. Eev.) b. tz" >'m.
Zl,umermannstr . 3, Stb. 1, möbl. Zim. zn v.
Zimmermannstr . 0 , Htb. 3 r.. ich. m. Z. z. v.
Am Nerothal große» Eiebelzimmer möblirt oder

nnmöblirt zn vermietben . Offerten n. M . » S
an den Taabl .-Perlag.

Ent möbl . groß . Wobn - n. Schlalz . bei angenebm.
stiamilie. nabe d. Eerlcht . an best. Herrn f. 50 M.
zn vermietben , Näb . im Taabl -Perlaa . 6

Gut inSbl . arotz . Wohn « « . Schlafzim » bei
angenebm . Familie , nabe dem Eericht . an best.
Herrn f. 50 Mk. zu v. N. im Tgbl .-Verl . 6«

fern Dfinm-r. Wstitsovdeir.
Kammern.

«dlerstr . 33 . Vorderb. 1 St ., sch. beizb. Zimmer
an 1 oder 2 Personen ans 1. Juni zu verm.

Pltlchstratze 1l ein Mansardenz. 1. Zuul zu v.
striedrichstr. 36 , Etb. 2. ar. l. Mans. zn verm.
Kelenenstr . 28 , 2 r., gr. helle Mans. los. z» v.
HeNmnndstr . 36 , 1, sep. Zim. z. 1. Juni z. vm.
Morisistratze 64 groß. Frontspitzzim. m. Wafler

und Clolet gleich, anch später zu vermietben.
Vranlenstr . 0 ein« Manl. a. eine ält. Fr. zn v.
Oranienstr . 22 Mansarde mit Kockosen an einz.

Frau sgf. ob. sp. zu verm. Näb . bei m »-»«.
Riehlstr . 4 » Laden , schöne Mansarde gleich z. v.
Ruhbergstr . 2 , Billa , Zim . (leer o. möbl.) zu v.
Scharnstorststr . 2 , 1. sch. l. Zimmer zu verm.
Wevritzstratz « 46 leere Mansarde , n vermiethen.
Westendstratz « 26 , 1 r .. tapez. schöne gr. Mans.

an einzelne Perlon zn nermletben.
Zwei belle Mans . zu v. Näb . Krabenstr . 20 , Lad.
L. Zim . m. Ofen zu verm. Näh . Mauergasse 10.

Sommeraufenthalt.
In Wild «r »wil , nabe bei Jnterlaken , ist

schön« ruhige Sommerwohnung , 6—7 Bettkn.
ganz oder getheilt, mit Küche, vollständig einge¬
richtet, zu vermiethen.

Adr . Kreuiimad , Balmer.

ur Vereinfachung de, geschäftlich»«
Verkehr , bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
un» zu uberweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

„ :i jung « Mädchen au » guter Familie kö«» «
bei elner gebildeten Dame in einer Peustme «
Hausdaltung erlernen . Adolfstraße 12. 1._

„Villa Gpandpaii* <f
EmiontruM L » U,

Familien - Pension 1. Banges.
Elegante Zimmer , gr. 0arten , Bäder,
Vorzügliche Küohe . Aufmerkaame Pflege.

I Villa WMed,KMemrg8. ICiv . Preise . Ruhigste Lage. Beb . Garten . I

«arlstratze 26 , 1. ab 1. Juni 8 schön möbl.
Zimmer , au» einzeln, zn vermietben.

Holiiin mOblirt « Jümmer in sta ! «
gesunder Lage , am Walde , nahe der Tram-
Station (Nerobergstrasse ), elektrisches Licht,
Bäder . English spoken . On parle fmngais.

s 33.Lanzstrasee
Zum Sevtember oder 1. Oktober eine herr¬

schaftliche Wohnung von 8 —6 Zimmern,
Küche , nebst ZnbehSr und eb . Karten » von
einer rnbiaen Familie von 8 Personen zn mietben
gesticht. Kefl. Offerten mit Preisangabe nu Rentner
re . Enaelstraß « 7, Münster i/W.

ß |llAi , u große Wobnnng für vegetar.
vUltll Pension in guter Lage gesucht.

Offerten mit Anggbc d. PreiieS erbeten ». Cbiffre
» . « . Hon bgnv tvostlagernd. _

Aeliere Dame sucht für 1. Okt.
Wobuuua von 4 Zimmern in

der Nabe Kuranlagen oder Nerotbai . Offerten mit
Preisanoabe mit . E.b iffre 4 . « « « bauvtvostlna.

Drei -Zimmer-Wohn .. der Neuzeit eut'prechen^
(Bad ), Rabe Ringk. o. Bismarckr ., v. kl. Fam . gef.
Off. m. Breisana . n. W . 108 n. d. Tagbl .-V. erb.

Lmsenstratze2, 1,
neben Hotel Metropole,

elegant möbl. Zimmer mit und obne Penffon.
■»utsenatriaaae > 4t. 9.  nächst Kurpark,

Bahnhöfe , eleg . möbl . Zimmar mit rorzügL
Pension zu rermiethen.

On pnrle francai ». 8e habla espanol.

Remisen . KtnUnnsten . Schemren,
Keller ete.

Dotzhelmerstratze 10 schön herg. Stall (8 bis
10 Pferde ), Futterr ., Aufentbaltszimmer rc.»
bisber v. d. Kgl. beritt . Schutzm. inne, zum
1. Juli cr. zu vermiethen . Anzns. j. Tageszeit.

Hestmnndstratze 26 schöner Keller zu vermiethen.
ff * * ** ** mit Futterraum zu vermieth.

GrUUNNiZ Labnstraße 6.
Weintester » Schlichterstroße 12, nebst Comptoir

und Packräumcn , auf gleich od. später zu ver¬
miethen . Auch eignen sich Comptoir u. Packränme
zu Lagerräumen . Näheres bei C.  Sclittrer,
Kaiser-Friedri 'ch-Ning 72. 1462

Sormenbergerstr. 21
herrschafliiche Stallung f. 3 Pferde , möbl . Kutscher-

zim., Wagenremise , auch s. Automobil zu verm.
Weinkeller zu vermiethen Wildelmstr. 54. 1463

Landwohnrmg,
Land oder Rbeinaan , gesucht, ' chöne8 —4-Zimm «r>
wobnnng und Zub . nebst Karten per Jabr zn
mietben . Off, u . on. imi » au den Taabl .-Perlaa.

Äk>»oae « Ehepaar su^ ' <-us 1. Juni

2 -Zimmer -Wohmmg.
Offen en U'cher »4 . AN» NU den Tagb ' .-Perlag.

,,,m  1 - J »Ii v- ruh . ä' ier . Frau
iNLlIrlisl g Zimmer , Küche n . Keller im

Borderb . (1. oder 2. Etaa ») in Näbe d. elektri' chen
Bahn . Eegeud eaal . Oberteil mit Preis unter
n . so » on den Taabl .-Berl na erbeten.

Betheiligung
an einer Wohnnna in ruh. ant. Dorderhanle
(2 Zim . u. K.) von ält . Dome gef. Westend an »-
aelchsollen. Off. u. I » . K « au den Taabl .-Verl.

Ein fein möblirte « arötzere«
Part . »Zimmer am BiSmarck-

Ring oder Kaiser - Friedrich . Ring von einem
Kanfmann für ständig zn mietben gesucht.
O fferten unter vr . n *( an den Tagbl «Verlag.

Knrgast lucht gnt

möbl . Zimmer
m . Frühstück für 4 Wochen, ad 22 . d. M.
Offerten mit Preisangabe unter T . 104
an den Taabl .-Perlaa.

Welt. Herr
sucht für Monat Juni rubig geleaene« möbl.
Zimmer , event. anch MittaaSIisch . Kest. Angebote
mit Preis unter « . W . IS vostlagernd Kassel.

Gesucht von einem Herrn Wobn-
__ und Schlafzimmer , gut möblirt.

in Nähe de« Kurhauses , Villenviertel , möglichst
in einem Gartenbaus , wo keine Penston ist.
Gefällige Offerten mit Preisangabe unter J . 104
an den Tagbl .-Verlaa.

Sonniges Zimmer , einfach möblirt.
zwei Damen , freie Lage, in Nähe d. Kochbrunnens
vom 18. Mai ab gef. Angebote m. Preis n. Lage
unt er 4L io » an den Taobl .-Verlao.

kann eine bessere ältere Dame lWw .)
ein schöne« leere« Zimmer erhalten,

eventuell mit Mittagstisch . Gefl . Off . u. IO»
an den Taabl .-Ve rlag.

Zur Errichtnugi eine«
Speeial - Lebensmittel - Ge¬

schäfts wird in guter Lage ein Laden mit Lager
und Wobiiung zu mietben geiucht. Offerten mit
Preis unter I* . 99 an den Taabl .-Vcilag.

Villa Main,erste . 14 , unwett
^ Bahnhöfe ». » uranl . , ein»,

a. znsaminenb. gnt möbl . Z . v. W. 10—20 Mk.»
n. W. in. Pens , v. 8.50 an . Bäder , ar . G .. mtl . d,

Marktstratze 12 Pen -an Roll , gut mödL
Zimmer mit 1—2 Betten sofort zu vermietben.

Zwei schön mövl . Z.» auf Wunschm. guter
Pension , zu vermietben Moritzstroße 4, 8.

lieg. möbl. Zimmer
zu verm , Moritzstroße 13, 2 r„ Ecke Adelbeidstr,

Ruhbergstr . 0 (N. Neroldaii m, Z . prelsw.

Eleg. fm beqll. j8alfeön?iraraer
billig, dicht ü. Schützenhosbad . Schützenhof-

aße 14. H 'straf Hochpart.
«8Aus 4 dir 6 Woche» ist

bübsche« möbl. Zimmer billig
zn vermietben Schwalbacherstraße 84, 2 L

Wörthstr . 8 , A ach»-J. . ich, mbl . Z. a . d. v - d

Unterricht

.ur Vereinfachung de» . . . .
Verkehr , bitten wir untere geeh—
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
un , zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Dev Verlag der Wiesbadener Tagdlatt ».

Zwei gute Weinkeller,
für Weinbandlungen paffend, find zum 1. Juli
billig zu vermietben Taunusstr . 44. Näh . Aus¬
kunft Müllerstrabe 8 . Kgl. Lotterie -Einnahme.

Stallung und
Remise

für Herrschaften Pr. Saison oder aufs Jahr
zu vermiethen. Platz für 4 Pserde.

Mrnck,
Schiersteincrstraße 23.

Drei Morgen zusammenhängend . Ackergelände
zu verpachten. Nähere « Nlexandrastraße 14.

»ur Vereinfachung de, geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter Vieser Rnbrik
| uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der vertag des Wiesbadener Tagblattr.

Komnstislhr Eslh!. Tllinnis,
herrliche Lage, dicht am Walde , schattenreiche bc'
queme Spaziergänge , Badegelegenheit , 1 Stunde
von der Bahnstation Idstein entfernt . Pensions¬
preis 3 Mk. und höher.

Der Kurverein.
Jn fchönaclegenem

Försterhau « nab « Wiesbaden,
finden einige Gäste frdl . Aufnahme . Gute Küche.
Schöne Zim . Bahnstat . Näh . im TagbL -V. Od eleg

Mlhcidstraße 16, 1,
schön möbl . Zimmer mit voller Pension zu mäßigem
Preis . Balkonbeuutzung.  _

Pension Lehmann
schön möv!. Ziumier , nahe Babuhof , Kocubrunneu,
Kurpark , Adolfstraße 4. 1, mit und ohne Pension.

_ Bad Int Hanse._

Pension Adolsstratze
l. möbl. Zimmer , Bad tm Hause.

c 7. 1.

r - r  Gesucht für sofort eine geprüfte deutsch«
Lehrerin für deutsche Sprache und Litleratur.
Freie Station . Gehalt na » Ucbereinkunft. Prr-
fönlictie Vorstellung Kavellenstraße 85.

Wer erteilt ja. Mann gründlichen Unterricht
in der deutschen Orthographie 1 Offerten mit
Preisangabe unter J.  108 an d. Taadl .-Berlay,

====r , Geprüfte vestempfohlen«
„ w Lehrerin wünscht noch ' inia-

Slnnden zu besetzen. Gest. Off . unter H . 108
a» den Tagbl .-Berlag. __

|j . gepr. öentfdit fthmw,
der engl. u . franz . Konversation mächtig, wünscht
noch einige Privatstunden zu erteilen . Offerten u.
W-. 1Q1 an den Tagbl .-Berlag. _

Uutcrr . in all . Fääi .,Ardeirsst . dis Prima incl .l
Pens . Vorbereitung auf alle Claffeu n. Examina!
Worb «, staat l. gepr. Oberlehrer , Luifenstr . 48.

Dijttnamtte junge Dme.
die für da» höhere Lehrfach geprüft , Englisch
u. Französisch im AuSlaude erlernt , wünscht
Privatstunden zu erteilen od. Konversations¬
stunden zu geben. Offerten unter 11 . 108
an den Tagbl .-Verlag.

. _ Engl . Unterricht u . Converfatton
bei >81. » ferne . Kirchaaste 87 , 1.

Engl . Unterricht tttb.  engl . Dame. Näh.
d. Korlti u . IHttnzel , Buchh^ Wilhrlmstr . 62.



^Mustergültige»
tm» bestvesnchte«

Institut am Platz«

Prima
Neferrnzen

Gott dem Allmächtigenbat e»
gefallen unsere inniqstgeliebte Mutter,
Schwester, Tante, Schwägerin.
Schwiegermutter und Großmutter,

geh. Schneider,
im Alter von 52 Jahren gestern früh
um 7 Uhr »ach langem, mit Geduld
ertragenem Leiden in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Dt» tieftrauernde« Kinder und

Urrmandten.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 17. Mai, nachmittags3 Uür,
vom Sterbehause, Moritzstraße 29,
aus statt.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß cs Gott

dem Allmächtigen gefallen hat, unsere gute Mutter,

grau Uatharine Aroh, wmh.
heute Nachtya12 Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag51/*Uhr vom Sterbehause, Geisbergstraße 13,

aus statt.

K- tt - 8 » . Sonntag, 18. Mai 1904. Wiesbadener Tagblalt ._ Movs-n-Anogab-, 4. Kl alt. Mo. 225.

ENTWICKLUNG
OER

Berlitz Schoofs
oi Languages

1878 • I Schul«

>8889 II Scnulliv
1892 )8 Schule«

3Q Schul««

101Schule«

225 Schulen

Von der ersten Stunde an hört und
iricht der Schüler nur die zu erlernende

prache.
Nur nationale Lehrer.

Unbedingter Erfolg.
Berlitz School,

Eheinstrasse 18.

Französisch.
Converiatlon , ßrammatiii , l . ilernliir.
BewährteMethode; gründl. u.schnell.Erlernen der
Bpraohe; Vorteilee. Aufenthaltes in Frankreich.

A . Fr ^tigny , dSSEE,
DlplAmd de l’Unirersitd de Paris.

Adolfstrasse 3 , I . Etage ._
Französin gibt Konversationsstunden, Gramm.

% ftovrtfp. in u. auh. d.Haufe. Jahnltr. 21, P. r.
Degens de franQ. par une instit. parisienne.

Brixniod . Mermond de Poliez, Karlstr.Ö̂jl.

Malen und Zeichnen.
Landschaft und Stillleben,

Studien nach der Natur.
Maria Arndt,

88 Rheinstraise 38.

Münchener Malschnie
(nach Art der Münchener Privatschulcn).

Lopf-, Eostüm- und Act-Zeidincn und Malen für
Damen und Herren. Kirchgaste 38.

Monats- u. tzalbjadr-Kursu«.
Aquarell- Kursus für Damen.
Siundenkarten für Abendact.

iLnmeld. u. Prosp. von 10—1. **- Weber.

I«

HnnhtlS-n.Sihleib!ehransinl!.
Prima

fSWij Referenzen.

C-^ e

103 Rheinstraße 103.

Bewährtes
lllitmW-UM siir

Lehrfächer:
mmmn  2Kfe» dte unb
Meüilellehre, ßomlWdenr,
W ® E!LMML (faufm)'
Klemgr.n. Mafötaftlireilicn,

KGüslyrelbeil etc.
Sprachen. SÄ

Perfekte Ausbildung garantiert.

Tag- und Abendkurse.
Mellte gratis unii franko.

WsiimW3«B«eii!esAIe
von Frl. Joli . Stein,

« Batmhofstratze6, H. 1. u. 2. Etage,

erste \i  Neste MUchule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergarderobcn. Ber¬
liner, Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt. Leicht
satzlichste Methode. Vorzügl. prakt. Unterricht in
monatl. n. '<«- Jahres-Kursen. Gründl. Aus>
bildung für Schneiderinnenu. Directr. Schüle>
rinnen-Aiifnahme tägl. Coitüme werden zuge¬
schnitten und eingerichtet. Taillenmuster nur
Mk. 1.28 iucl. Futtcranprobe. Roekschnitt
75—1 Mk., sowie sämtl. Schnitte preirw. Aller¬
neueste Kleiderstoffe. Büsten-Verkauf in Stoff und
Lack. An Samstage» zum Fabrikpreis.

Snstitut
Jffeerganz,

21,P.. DoHHeimerslraHe 21, P.
Mainz, Große Bleiche 47.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht nach
sehr leichtfastlichcrMethode unter Garantie

des ficheren Erfolges in:
Buchführung(alle Arten), Schönschreiben,
kaurm. Rechnen. Stenogravbie, Maschine»«

schreibe», sowie allen kaufm. Fächern.
Moderne Sprachen.

Für Damen separate Räume. Unter¬
richt unter persönlicher Leitungv. Frau
Dir. IS. Meerganii longjädr.Buch¬

halterin und Handelslehrerin.

Prospellle gratis unb franko.

Wiesbadener
Conservatorinm

Rheinstrasse 54.
Eigenes (webände.

20 Lehrkräfte I. Ranges.
Vollständige Ausbildung

in sämmtlichen Fachern der Tonkunst

Chorschnle, Orclicsterscliule,
Kammernmsik und Theorie.

Eintritt Jeder Zeit.
Prospeote gratis.

Arnolds

701 Rheinstrasse 701
lehrt unter weitgehendster Garantie I

HB gründlich , rasch und billig HH [
«-Inf ., doppelte , amerik . Huoli.
ftihrg . , "
schreiben,
Weeliucl-

lehrc,
kaufm.

I Rechnen.

IUnterrichtsstunden sujed .Zeit beginnend. |

SP Einz.Institut am Platze, 3̂
Idessen Inhaber eine 80-jähr . prakt . kfm. I
Thät 'gkeit unter grosser Anerkenn, alst1. Buclili.. Bllrenuclief, Be¬
richt !. Liquidator , HJilcher-
Revlsor , S* irertor in Weltexport- I

Iu. grossen Fabrik -Firmen Deutschlands

u. Amerikas H «ldl WdSCll |Ikann. Stellenverm. fUr Schüler kostenlos! |
Klavierlchrcrin ertheilk sehr gründl. Unter¬

richt für Anfänaer(6 Mk. monatl. b. 2 St . wöch.).
Offerten unter R . 88 an de» Taabl-Verlag.

.GlKvier-Unterricht
ertb. gründl. nach bester Methodej. cons. geb.
Lehrer. MonatSpreiS8 Mk. (wöchentlich zwei
Stunden). Offerten unter R . 1* 0 an den
Tagbl.-Verlaq erbeten.__

Zither-, Mandolinen- um
Mniidni -oit - Unterricht erteilt *>« oMllltlNkU 5 Hillan . Bleiwftrahe 25.

Lehr-AiMn! für Dgmenschneiberli
von Marie Welirbein,

Neugaste 11. 2.
Gründliche Ausbildung im Matznehmen.

Schnittniusterzeichnen, Zufchneiftenu. prakt.Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Cottame
an. welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Gest. Anmeld,
werden entaegenaenommen von 9—12 und 3—6.

Kochfchnlc.
Kochkursu«, 6-wöchentlich oder'/.-jährlich, ver¬

bunden mit EinmachkurfnS 60 Mk. Einmach-
knrsns allein 15 Mk. Anmeldungen täglich Vorm.
S—1 Rheinstrahe 38 , 2.

Ml. Pappelhaum . Borstelleri N.
A„ einem Ende dicics MonalS beginnenden

Nrivat-Canz-ttursus.
könne» sich noch einige Damen und Herren be¬
teiligen. Honorar 20 Mk. Unterrichtszeit6 Wochen.

Zirkel).R . »<l>,vr»h , Oranienstraße 27, P.

Wiesbadener Keerdigungs -Institut
Oebr. Neugebauer, Kchmrrlbrrcherstraße 22«

Schreinerei gegründet 1853 . Telephon 411,

»ciAss* Sargmagafin.
2 — Mauritinvstraße  8.

Große« Lager in Holz- und MetaUfärgen aller Art. fertig ausgestattet, zu
streng reellen Preisen.
Lieferanten de« Nerein» für Feuerbestattung und de« Keamtrn-Verein«.

Transporte mit privaten Leichenwagen. GFSO

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verluste, der uns betroffen hat, sagen unseren tiefgefühlten Dank.

Mieskadon , den 14. Mai 1904.

Familie Sanerman » und
Familie Krnckmann.
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Redigiert von G. Bartmann in Wiesbaden.
(Nachdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet)

Wiesbaden, 15. Mai 1904.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal : Centralbodega, Webergasse, I. Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 8l/i  Uhr abends ab. Gäste willkommen.

„Der Überschächer .“
Humoreske von Max Weife in Bamberg.

. (8. Fortsetzung .)

Der Not gehorchend, nicht dem eigenen Triebe, trennte ich
mich wehmutsvoll von dem schnöden Mammon, von dem der
Gast sofort fünf Mark dem Piccolo aushändigte mit dem Auf¬
träge, in einer benachbarten Droguerie eine grofee Flasche des
besten Eau de Cologne zu besorgen.

Da unser Klub durchaus in keinem üblen Gerüche stand,
war ich ob dieses Verlangens höchlichst überrascht ; geradezu
sprachlos aber wurde ich, als ich sehen mufete, wie mein unheim¬
liches Vis-a-vis das blitzschnell zur Stelle gebrachte Glas ge¬
wandt öffnete, an- seinen Mund  setzte und mit offen¬
barem Wohlbehagen bis zur Neige leerte. Das Glas an die
nächste Wand feuernd, schmunzelte er vergnügt: . So, nun habe
ich mich ein wenig gestärkt ; also weiter im Texte !“

Da ich mich schämte, sofort die Flinte ins Korn zu werfen,
entschlafe ich mich noch  eine Partie zu wagen; diesmal aber,
das schwor ich mir, mufeto ich um jeden Preis gewinnen. So
nahm ich denn alle Kraft zusammen — die Lust und auch den
Schmerz — und siehe, schon nach wenigen Zügen kam ich in
einen entschiedenen Vorteil. Dabei wollte es mir scheinen, als
ob mein Gegner trotz der soeben vorgenommenen Stärkung an
Spielstärke allmählich abnehme. Er bemerkte dies selbst und
schien auch die Ursache davon zu kennen ; denn mit einem
kurzen : «Pardon, eine Minute Unterbrechung !“ zog er eine
Injektionsspritze aus der Tasche, sowie ein Gläschen mit Flüssig¬
keit. Flink füllte er sein Instrument ; Ritsch ! Ein Stich in die
zusammengeprefete linke Halsseite, ein langsamer Druck auf die
Spritze. — Die Sache war erledigt, und der Timbuktuaner schien
sich wieder au fait zu fühlen.

«Aber wie können Sie sich nur entschließen, solch unge¬
heuere Mengen Morphium zu sich zu nehmen? Ein langsamer
Selbstmord!“ konnte ich nicht unterdrücken zu bemerken.

«Wie meinen Sie? Morphium?“, kam es spöttisch zurück,
.lächerlicher Anachronismus ! Haschisch ist es, was ich für
meine . wankenden“ Nerven verwende. Empföhle Ihnen dieses
Reizmittel schon wegen der Farbenpracht , mit der es alle Dinge
umgibt.“ Das Medikament schien jedoch heute den Erfolg zu
versagen, denn die Partie engte sich für jenen immer mehr ein.

.Sonderbar , sonderbar,“ flüsterte er plötzlich vor sich hin,
»in meinem Gehirne mufe irgend etwas nicht ganz funktionieren;
vielleicht ist ein wenig Staub eingedrungen,“ und laut fügte er

einem ihm nahestehenden Kiebitz zu: «Bitte, wollen Sie hier
die Höhle nicht ein wenig ausblasen?“ Bei diesen Worten
schob er seine Perücke an der rechten Kopfhälfte etwas zur
Seite und öffnete hinter dem Ohre eine Art silbernes Türchen,
wodurch er uns einen ungehinderten Einblick in seine Gedanken-
werkstütte (viel war darin nicht zu sehen) gestattete. Nachdem
der Kiebitz durch einen . kräftigen Puster“ dem Ersuchen des
Fremden nachgekommen war, wurde das «Tor der Weisheit“
wieder geschlossen, die Perücke darübergestülpt und der Kampf
fortgesetzt.

Allein der Karren stack nun einmal im Dr . . . ; eine Rettung
aus der prekären Stellung des Gegners war unmöglich und ich
gelangte allmählich zu folgender Position:

.Ich .“

Schwarz am Zuge setzt ln 12 Zügen matt
NB. Eine Aufgabe von Mendhetm.

Es war kein Zweifel, hier konnte ich den weifeen König
mit dem 12. Zuge matt setzen. Triumphierend sagte  ich dieses
Matt an. — —

(Fortsetzung folgt .)

(Der Nachdruck der Eätael ist verboten .)

Scharade.
1 tönt bei manchem frohen Fest
Aus aller Mund mit lautem Schall,
2 der Soldat erkennen läfet,
1, 2 jedoch kommt vor dem Fall.

Bilder -Rätsel.

Ergänznngs.Rätsel.
. . . ne, T . o . . , E . . . , . te . . an . ,
W . . . , R . . ., Ka . . . . , . . cke, . a . f

Statt der Punkte sind passende Buchstaben einzusetze«,
sodafe bekannte Hauptwörter entstehen, die in anderer Reihen¬
folge bedeuten: Hohes Gut, Kleidungsstück, Teil des Stuhl«,
Musikinstrument, Beförderungsmittel, Tiere des Waides, Getränk,
Mineral, Stadt aus Homer bekannt, Empfindungsausdruck. Sind
die richtigen Wörter gefunden, ergeben die eingefügten Buch¬
staben im Zusammenhang gelesen ein Sprichwort, das besonders
die ins Leben tretende Jugend beherzigen sollte.

Pyramide.
Vokal,
Fürwort,
geographische Bezeichnung,
nützliches Tier,
weiblicher Vorname,
bekräftigt und verschliefet,
giebt die Richtung.

Von der Spitze beginnend ist jede weitere Reihe durch
Hinzufügung eines Bnehstabens unter beliebiger Stellung der
übrigen Buchstaben zu bilden.

*
* *

* * *
* * * ** * * * *

* * * * * *
* * * * * * *

Anagramm.
Reifen, Seile, Ampel, Made, Siam, Lama, Ebro,

Agnes, Strich, Mehl, Sache, Emil, Ulanen.
Von jedem Wort ist durch Umstellung der Buchstaben ein

anderes Wort zu bilden. Die neuen Wörter müssen mit ihren
Anfangsbuchstaben eine hohe militärische Würde bezeichnen.

Auflösungen der Rätsel in No. 215.
Tausch -Rätsel : Meile. Hand, Ring, Garten, Harm, Made,

Wein, Bank. Maitrank. — Bilder -Rätsel : Lieh' ohne Achtung
ist nie dauernd. — Initial -Aufgabe : 1) dunkel, 2) ernst, 3) fett,
4) rund, 5) eng, 6) grofe, 7) gut, 8) echt, 0) rauh . Defregger. —
Buchstaben -Rätsel : Rain, Ruin. — Schieb -Rätsel : Anemone,
Flieder.

£angpsse
14.

Kelltnundstrasse
43.Simon Weyer,

Strohhüte

soweit der Vorrat reicht, zu enorm billigen Preisen.
Garnirte Damen-Hüte,
Garnirte Kinder-Hüte,
Herren-Hote,
Herren-Mützen,

Ungarnirte Damen-Hüte,
Ungarnirte Kinder-Hüte,
Knaben-Hüte,
Kinder-Mützen.
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Wiesbadener Schützen-Verein.
Montag , beit 16. Mai , wird je eine von Mitgliedern

gestiftete Ehrengabe
arrf Stand u.Jagdstand ansgeschosien.

Zu rechr zahlreicher Betheiligung ladet ein F398
_ Der Vorstand.

Wangerooge ..
dH Prospekte versendetDie Badekommission.

Sehr schöne Neuheiten in

Sonnenschirmen
Hmsmi zu aussergewöhnlich billigen Preisen, mssmaam
HHBHBHBHB Ueberziehen und Reparaturen billig.

defAis , Kofsehiratjabrih, 10 Saiggasse 10.
Lieferant des Beamtenvereins. Telefon 2449. 1105
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SMsrkktr. 9, ftückersberg & Karf. 9 Xarkistr. 9,
bieten die grösste Auswahl in

Gardinen
abgepasst«nd am Stück, creme und weiss, vorzogl. Qualitäten, zn ausserordentlicli billigen Preisen.

lonleatix . **WÜ  MT “ Stores . - MU B ouleawx - Stoffe.
Ul* 50 » ■ )  , 344( Gardinen, zurückgesetzte Dessins, bedeutend

unter Preis. ( jteisetimster, ca. 150 cm

Thuringia,
Versicherungs ■^ eselliseliaft in Erfurt.

Gegründet 1858. * Unter Staatsaufsicht . * Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Bei dem niedrigen Zinefuss empfiehlt sich der Abschluss einer

Renten -V ersicherung.
Die Thuringia gewährt bei einem Eintrittsalter von

50'/- _ 55'/, 60' /- 65'/- 70'/, 75' /, Jahren
7,288 8,352 9,829 11,327 18,713 15,085% jährliche Rente.

Hein Uiebensattcst . Keine Policenkosten. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft ertheilt gratis 27g

Adolf Berg, Generalagent, Wiesbaden, Kirchgasse 9.

üppigen Haarwuchs
erzielen Sie durch Aiiweiidung des

tausendfach erprobte»
und allseitig begutachteten Mittel

Talol
welches seine Entstehung dem gründlichen Studium des prakt . Arztes n. Grauen-
Arztes Pr . med . Lauser verdankt und von bedeutendsten Professoren und
Ärzten wissenschaftlich anerkannt ist.

TTaT<\ T ,rt  ttreng wissenschaftlich zusammengesetzt
und in der Praxis sorgfältig erprobt!

1 Präparat zur Talolkur für Kopfhaar.
1 „ „ „ „ Bartwuchs . . a.au
Per Nachnahme oder gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken aller"Länder
(2 Präparate portofrei!) Nnr echt zu beziehen direkt durch

ui»"«?!; Talol-Lentrale„ Kürnberg7| .
Viele freiwillige Anerkennungen, wovon einige folgen:

Herr Kapitän8. in 8t.-R. schreibt: Da
id) mit Ihrem Haarwuchsmittel sehr
befriedigt worden bin. so bitte um Zu¬
sendung zwei weiterer Präparate rc.
Herr DisponentL. in N. berichtet unter
Anderem: Ich probierte Zhr „Talol"
und schon nach einem Präparat sehe id),
daß die mir drohende Kablköpiiakeit durch
Ihr ganz vortreffliches Mittel ver¬
mieden wird rc. ec.
Herr P. St. in R. teilt uns mit: Mein
Freund überraschte mich mit einem
eleganten Schnurrbart, welchen er
innerhalb kurzer Zeit von Ihrem
w. „Talol" für Bartwuchs erhielt,
deshalb ersuche ich Sie, mir sofort von
genanntem Talol eine Flasche für
Mk. 3.50 zu senden rc.
Herr foi. GendarmA. M. in M. schreibt:
Ich ersucke Sie, mir sofort von aenanntem
„Talol " eine Flasche für Mk. 3.50 p.
Nachnahme zu senden, da es meinem
Freund innerhalb kurzer Zeit zu
einem eleganten Schnurrbart vcr-
holfen hat :c. re.

Fra» Sekretär I{. ii: K. ist voller Lob
über „Talol " . nachdem schon nach
kurzer Anwendung nicht nur der Haar¬
ausfall vermiede», sondern sich sofort
Nenwnchs der Haare gebildet hat:c.

Fron Sch., KaiifniailnSxaitin ans D.>
bittet mit weitere Zusendung eims
Präparates und bemerkt hiezu, daß alle
von ihr bisher benützten Mittel nutzlos
waren, während bei Anwendung
des „Talol " sich sofort der furcht¬
bare Haarausfall einstellte und
nunmehr neue Kopfhaare zum
Vorschein kommen rc.

Frau NechtSanwaltSgattin Sch. in T.
beßellt zufolge großer Zufrieden¬
stellung ein weiteres Präparat rc. rc.

Fräulein M. in H. schreibt: Da ich von
Ihrem vielgepriesenen „Talol " schon
oftmals gehört, ersuche ich um Zu¬
sendung eines Präparates rc. rc. i-63

bei Eltville , unmittelbara. Hochwald, in reizvoll-
(HlCUnCljUjIWI ; jlmpcb., erfrisch. Wald,, n. vollständ. Ruhe gelegen-

Pension u . Restaurant . Schalt. Waldpark. Comfort.Wohn. Borz. Berpfl-
Kicdricher Sprudel, bewährtu. ärzil einpf. bei: Gichtn. Rheuma, Magen-, Leber-, Galle-, Nieren--
Llascncrkrank., Frauenleiden, CircutatioiiSstöriingen rc. Trink - und Badekur . Prosp. kostenlos-

Universal-Siclierlieitsgurt1 Kleine Kinder,
bester Schutz gegen das Heransfalleu,

anwendbar am Kinderwagen, Bettchen, Sportwagen, Kinderstuhl und
zugleich als Laufgürtel, bei

H. Schweitzer, Hoflieferant,
Ellenbogengasse 13.

ältestes Special-Geschäft am Platze für Kinderwagen, Kinderstühle und
Sportwagen.

Alle Reparaturen an Hinderwngen . sowie Aufziehen von
Gummireifen in eigener USerhstlitte . —- Alle AVagfentheile einzeln . 1115

Z-  ßillets nach demM«,Z
Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Mtouren.

Einfache, Retour- und Rundreisekarten. Combinirte Eisenb.- und
Dampfer- Bidets. — Schlafwagen- Billets. — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise-Billets. — Gepäckbeförderung
als Fracht -, Eil- u. Passagiergut . — Creditbriefe, Lire, Francs etc.

stets vorräthig.

Universal-ReisebiireanJ. Schottenfels& Co.,
Theater -Colonnade 29 —31.

Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige
Vorverkaufsstelle für Eisenbahn-Billets der Kgl . Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 3071

Erle llmmrU-HllijimMinr.
Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von

Fleisch , Brödchen,
Fett , Mandeln,
Gemüse , Chocolade,
Zwiebeln , Zucker
Citronat , re.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet. 621

&mm  Stöftwer, mm  6.
Diese Tinktur, welche sich als

Haarstärkemittel
einen Weltrnf erworben hat, versuche
jeder Haarleidende und werden sich die
günstigen Erfolge selbst da überraschend
zeigen, wo bis dato Pomaden und sonstige
Haarstärkemittel ohne Erfolg geblieben sind.

Nur echt zu haben in Flaschen von 1, 2
und 3 Mk. in Wiesbaden bei : F53

O. Siebert,
Marktstrasse 9.

FmilKslM hmilM-M,
Export- und Lagerbiere in Flaschen,

stets frischeste und sauberste Füllung, liefert in jedem Quantum
prompt und frei ins Haus der Hauptvertrieb Marl Antonym
Wiesbaden , Herderftratze 33.
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ObposilSHOGSLS
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Wflhelmstrasse lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München. 919

Actiencapital Mk . 160 Millionen.
Reserven . . „ 59 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Restaurant „ Zur Kronenburg ",
Sonnenbergerstrasse 83.

Sonntag , den 15. Mai , von Nachmittags 4 Uhr ab, findet bei günstiger Witterung
die Nachfeier znm

Bockbier-Fest,
verbunden mit grobem Militär -Concert in dem oberen, im schönsten Frühlingsschmuck prangenden
Garten statt . — Die Nachfeier wird in demselben Rahmen wie die Vorfeier gehalten und wird bei
ungünstiger Witterung in die innere Räume verlegt.

Hierzu ladet frenndlichst ein Scliupp , Restaurateur.

Hoflieferant
Sr . Hoheit des Prinzen

Ed . v . Anhalt.

p Sanggasse M , '
Sehe Webergasse 81/33

Persönlicher Magnetismus.
Seine Kultivierung zur praktischen Anwendung im Alltagsleben.
Veröffentlichung bisher unbekannter Tatsachen

über persönliche Beeinflussung.
Auffallende Bernachlässigung einer wunderbaren persönlichen Kraft.
Ein Berliner BerlagSgeschäft verbreitet Bücher

über dieses Thema gratis.
Das Berliner HauS eines wohl¬

bekannten VcrlagSgeschäfteS erweckt
sehr viel überraschendes Interesse durch
die neue und originelle , aber aller¬
dings sehr kostspieligeRektamemcthobe,
ein Buch vollkommen gratis zu ver¬
schenken. Sie können dies gut
illustrierte kleine Buch von dem Psycho¬
logischen Verlag , Friedrichstr . 59/60,
wie annonciert , postwendend zugesandt
bekommen, wenn Sie die Firma ein¬
fach schriftlich darum ersuchen. Der
Titel der eigenartigen Broschüre ist:
„Die Kraft in sich selbst ' : sie enthält
eine höchst interessante Abhandlung
über das vernachlässigte Studium des
„Persönlichen Magnetismus " oder-
der Charakteranziehmtgskrast und
handelt auch von der praktischen Ver¬
wertung und Übertragung vou Psy¬
chischem in Physisches.

Der Zweck der Verleger bei der
GratiS -Verieilung dieses BucheS ist,
durch Beantwortung folgender und
ähnlicher Fragen Interesse an volks-
verständlichcr, moderner psychologischer
Lektüre zu erwecken:

Gibt es wirklich einen Weg, um
persönlichenMagnetismus zu erwerben ?
Kann er sofort in Ausführung ge¬
bracht werden ? Könnte ich auf diese
Weise wirklich Freunde , Glück und
Erfolg erlangen ? Wie wurde das
Geheimnis des persönlichen Magne¬
tismus entdeckt? Steht persönlicher
Magnetismus in irgendwelcher Be¬
ziehung zu Hypnotismus und MeS-

mcriSmuS oder ist er eine vollkommen
geistige Eigenschaft? Ändert er unsere
Gefühle ? Gibt cs ein Gesetz geistiger
Ströme?

Dieses Gratis -Buch behandelt gleich¬
zeitig auch in höchst lehrreicher Weise
die Gebiete des Hypnotismus , Heil-
magnctismus und der Gedankcnkraft.
ES weist auf den besten Weg hin , um
dieses Thema gründlich, sei es nur
zu Ihrem Vergnügen oder auch zur
praktischen Ausführung , zu studieren.
Es macht Sie aufmerksam auf eine
neue und originelle Methode , um
alle Gemütsbewegungen , wie plötzliche
Furcht , Gram , Lampenficber rc., zu
beherrschen.

Der Leser wird begreifen können,
daß ein Buch und besonders ein
Gratis -Buch, das solche hochinter¬
essante Fragen behandelt , eine sehr
große Nachfrage findet, und geht der
Vorrat deshalb auch schnell zur
Neige. Wenn Sie ein Exemplar der
Broschüre „Die Kraft in sich selbst"
wünschen, so senden Sie Ihren deutlich
geschriebenen Namen und Adresse an:
Psychologischer Verlag , Friedrich,
straße 59/60 , Berlin W . 278
Man ersucht um Zusendung von
5 Pf .-Marke für Rückporto.

Da das Buch von höchster Wichtig»
keit für so viele ist, wird aus leicht
verständlichen Gründen gebeten, daß
nur diejenigen sich melden, die ein
wirkliches Interesse dafür haben.p. ia F41

Concordia, Versicherungs-GeseUschaft
Grundkapital : 30 Millionen Mark.

Lebens-, Invaliditäts-, Aussteuer- und Renten-Versicherung.
Höchste finanzielle Sicherheit. Mässige Prämien.

Torteilhafte Bedingungen für die Versicherten.
'Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur h. Sclmster , Luisenplatz 1,

sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen. 340

Geschäfts-Empfehlung.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst, die Verlegung « reines Tapisserie -Geschäftes vou

Theater -Kolonnade S/10 nach

Miihlgaffe VS
im Haus « des Herrn Hanb

hierdurch höflichst mitzuteilen und Ihnen zugleich mein reiches Lager in Stickereien , angefangcnen und
ausgezeichneten Handarbeiten , sowie den dazu nötigen Materialien angelegentlichst zu empfehlen.

Indem ick für das mir bisher geschenkte Wohlwollen verbindlichst danke, bitte ich, dasselbe mir
auch in meinem neuen Lokale erhalten zu wollen und sichere Ihnen auch fernerhin aufmerksamste
Bedienung und mäßige Preise zu.s 1270

Hochachtungsvoll

Toni Specht.

Einladung
zur unverbindliche » Besichtigung meiner übersichtlich zusammen-
gesiellten zahlreichen Musterzimmer und reichhaltig ausgestattetcn
grossen Ausstellungsräume.

Größtes Lager in Möbeln jeglicher Art.
Ich habe circa 100 Zimmer -Einrichtungen in durchweg guten,

bewährten Fabrikaten am Lager . Sämmtliche Sachen find zu billigen»
festen Preise « offen in Zahlen ausgezeichnet.

Möbel von Auswärts z» beziehen ist nicht mehr
rathsam ; ich biete mindestens die gleichen Vortheile
wie auswärtisie Firmen . Auch betreffs der Garantic-
Erfüllnnss hat der Kauf -im Platze seine Annehmlich¬
keiten.

Ich lasse den grössten Theil meiner Möbel von hervorragend
tüchtigen Specialistcn , deren Geschäftsbetrieb erheblich weniger
Spesen als ein Favrikbetrieb erfordert , Herstellen und bin durch die
auf diese Weise erzielten Vortheile in der Lage , mit jeder 1063

Möbel-Kabrik
erfolgreich eoucurrircn zu könne« .

Wilhelm Baer,
Möbelu. önnendecoration,

48 Friedrichstr. 48 , Wiesbaden , 48 Friedrichstr. 48.
Franco Zieferung . Weitgehendste Garantie.

Telefon 2331»
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streng ' feste Preise . Gegründet 1868.
Herren -Anzüge . - von Mk. 30.— anfangend,
Paletots . „ 20.— „
HnveZoeü « . „ » 15.— „
Capes . . » 12— »
Touristen -Anzüfge . „ „ 24.—
Hadfalirer -Anzüge . „ „ 21.— »
Fantasie -Westen . „ „ 5 .— „
PIqnd -Westen . - 4.50 „

sowie einzelne Haeeos - Joppen and Hosen
empfiehlt in grösster Auswahl

Langgasse 47. tJ © Äll UmfiMPÄHl * Langgasse 47.
Telephon 117 .

Zurttckgesetzte Herren -Anzttg ;e in nur guten Qualitäten
per Stück Mk. 20 .— .

- 13998

Wiesbadener Männergesang-Verein.
E . V.

Heute Lountag, de» 1.°;. Mai , Nachmittag- :

Zamilien -Kusslug
nach Lchiersttin, Rheingauer Hof, Bes. ßeorg Wwe., F370

wozu die verchrl. Mitglieder und Inhaber von Gastkartcn ergebenst einlabet
Der Vorstand.

Der„Nordstern “ ,
Lebens-u.Renten-Versicherungs-Act.-Gesellsch

(Berlin ) ,
bietet für sofort besinnende lebenslKn - l . Leibrente für einzelne ode
verbundene I' ermmen (Ehepaare oder Verwandte ) Holle HentennKtz
(7—20°/o und mehr je nach Beitrittsalter ) bei unbedingter Sicherheit , kein
Altersgrenze , S.ehensattest nicht erforderlich , Einheitssatz fii

beide Gesclilecfater ; «Ie,h » ih besonders uiinstil -r

^ fUr Frauen , 8. Beitrittsalter 56 dabre8 - 8,37  o/o.
dagegen zahlen Gesellschaften mit getrenntem Tarif ÜIIF 7 °/o, llirecte
portofreie Auszahlung , Aufnahme kostenfrei . 2823

Prospecte und Auskunft durch die Vertreter:
J>r . Otto Schneider , Bismarckring 14, 2.
Georg ISücher , Adelheidstrasse 52, Part.

2

&
&

&

%
&

^hasiren Sie sich doch selbst!Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasinnittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr . Cataloge kostenlos . 1138

O. E&sepharsli , Stalilwaaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Ranges , Eanggasse 40.

Adler Fahrräder
in den verschiedensten Preislagen

Adler Fahrradwerke vom.Heinrich Kleyer
Frankfurt a . M.

Specialitäten:
Fahrräder, Motorfahrzeuge u. Schreibmaschinen.

Vertreter: Hugo Grün, 37 liircligEsse 37.
1218

Transponir Pianos von Siaim & Sohn,
Kirohheim -Münchon.

Klaviatur 6 halbe Töne verstellbar,
vorzälg -E. Ton und Ausstattung ',

das Beste för Gesangbegleitung, sehr preiswertI>,vveitgeh. Osrnntiv.
Femspr . - OK» . kiaMorttzkallanstalt Hup Smitli , » »« "nchthai v.

Mainz.
Taunus -Hotel , Bahnhofstrasse.

Eein bürgerlichen Wein - undlBier -Reitaurant.
Kcner Elesitzer.

Junker L Ruh Gaskocher
übertreffen mit ihren

patentirten einhalmigen Doppelsparbrennern
alles was bisher auf den Markt kam . Der Gasverbrauch der Doppel¬
sparbrenner lässt sich bis zu

30 Liter pro Stunde = 3/10 Pfennig
zurückstellen und ermöglicht es, damit trotzdem einen Topf von
mehreren Litern Inhalt im Kochen zu erhalten.

Neueste Modelle, sowie Bratöfen und Wärmeschränke etc . sind in
grösster Auswahl vorräthig und werden zu Originalpreisen verkauft.

Verlangen Sie ausführliche Cataloge und Prospekte . 1177
Jeder Apparat wird auf Wunsch praktisch vorgeführt.

Telephon 213. L . ö . Jlllljg . Kirchgasse 47 .

„Znm Rheinstein, “ Taunusstr. 41,
empfiehlt seinen vorzüglichen Mittags - u. Abendtisch , reine Weiirr*

Pilsner und Runcltner Bier vom Fass.r LEA
AND

PERRINS’
WORCESTERSHIRE

SAUCE
ist die Original -Sauce und nach dem Original-
Recept hergestellt . Verlange und bestehe
darauf mit LEA and PERRINS ’ SAUCE
bedient zu werden, sie ist die bestbekannte
Sauce für Fisch, Fleisch, Brühen , Wildpret
und Suppe.

Vermeide minderwertige Nachahmungen.

V

Im Engros Verkauf zu haben bei den Elgenthumern,
Woreester ; Crosse L Biackwsll, Limited, London,
und überhaupt bei Export-Vlotuallenhändlem, J (Bwsr. 188 .VF 97

Setheiligung«uv Gründling einer Ballgesellschaft sür Hochbau,
Tiefbau, SleinmeSarbeit« - Ausführungen nnd
Lieferungen sucht älterer ersadrener Architekt, der
sich mit Capital bethciligt.
an den Tagbl.-Lerlag.

Offerten unterX. SS

\
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! Zur gefälligen Beachtung.
Mt der Neu-Lompletirung meiner Lagers in feineren

Vaaren beschäftigt, gebe die alten Zachen um jeden annehmbaren
Preis ab. *

G. EMbeck , Juwelier,
kleine Vurgstrahe P.

Geschäfts-Aufgabe.
Hierdurch erlaube ich mir , meine werthe Kundschaft zu benachrichtigen , dass

die Herren Juweliere

J. H. Heimerdinser. Julius Herz
hier

mein Waarenlager käuflich übernommen haben.

Gleichzeitig sage ich meiner verehrten Kundschaft besten Dank für das mir
geschenkte Vertrauen und erwiesene Wohlwollen.

Geschäftliche Ausstände meiner jetzt erlöschenden Firma bitte ich in dem bis¬

herigen Lokal meinem Vertreter , Herrn Schlamann , zu übergeben und durch denselben
erledigen zu lassen.

Hochachtungsvoll

Webergasse 7. Adolf Schellenberg.

Unter höfl . Bezugnahme auf obige Anzeige theilen wir dem verehrlichen
Publikum mit , dass wir das gesammte Waarenlager der Firma Adolf Schellenberg
käuflich übernommen haben.

Um damit rasch zu räumen , haben wir die Bestände desselben im seitherigen
Lokal bis auf Weiteres zu erheblich reducirten Preisen ZU und unter dem

Herstellungswerth dem Verkauf ausgesetzt.
Bis zum Schluss des Betriebs werden Keparaturen , Neuanfertigungen und

Umarbeitungen in der früher Schellenberg ' schen Werkstätte weiter besorgt . 1388

Hochachtungsvoll

Julius Herz. J. H. Heimerdinger, Hotjuwelier.
Verkaufsstunden: 9—1 Uhr Vormittags,

S— 7 Uhr Nachmittags.

Billigste Bezugsquelle für ist

luuuuj
Tapeten . -Wanufaclnr,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Beste za jedem Preis

V Turn-verein.
Sonntag , den IS . Mai,

nachmittags 2 Uhr
(bei günstiger Witterung),

findet das
Antnrnen

auf unserem Turnplatz im Distrikt „ Atzetverg^
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
des Vereins höfliebfi einladen.

Gemeinsamer Abmarich: Nachmitt . 1 , Uhtk
vom Vereinslokal Hellmundstraße 25.

Unsere verehrlichen Milglieder werden geb-teii.
sich hieran recht zahlreich zu beteiligen. F466Der Vorstand.

Sachsen- und Thüringer-Verein.
Sonntag , den 18. Mai , findet von

Nachmittags 4 Uhr ab in der Turnhalle
Hcllmundstraße 28 eine

r,
921

mit Zam
statt, wozu die wcrthen Mitglieder. Landsleute und
Gönner des Vereins frenndlichst cingeladen find.

Der Vorstand.

für Frauen lü Jungfrauen,E.H.
Mittwoch, den 18. Mai er., AbendS

>/,9 Uhr, im Saale des Evang. Dercinshauscr,
Plattcrstraße 2:

Außerordentliche
Genera!-Versammlung.

Tagesordnung:
1. Mittheilung über den neuen Aerztevertrag.
2. Statuten-Acnderung. (Erhöhung des Bei¬

trags.)
Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu

mit der Bitte um pünktlicher Erscheine» einge.
laden. F345Der Vorstand.

MerAnrahnlen,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmcn,

Ptunerplhen uiih Ktuonitcu
alter Gegenstände gut und billigst

bei 1128

Mr . Iteiclsard,
vorm. P . Alsbach,

Hosoergolder, Tannnsftratze 18.
Haustelephon2277. Kunsthandlung.

Handschuhe,
sclbstverfertigte, v. weichem dehnbarem
Leder und tadellosem Sitz in größter
Auswahl zu billigen Preisen bei 1305

Fritz Strenscli.„.hStÄr
Die besten

dill'5

von Mk,58an
u.5 Jahre
Garantie.

ihrrädffllwDnWw
fyiaushalfsmascsiinenaZutsehiirtfile
liefert die
Vüaffenfabrik Kreiensen
in Kreiensen(Harz)N?53

Vertreter an allen Orten gesucht!
Katalog an Jedermann gratis und franko.

Rene Pianos
A. Aiiler , Tannusstr. 29.



Meine Conservirim ^ s - Räume sind wiederum bedeutend vergrösserfc und aufs Beste eingerichtet worden,

Pelzwaaren , Winterkleider ete.
werden zu mässigen Preisen unter Zusicherung bewährter , sorgfältiger Behandlung zur Aufbewahrung angenommen

Jacob Müller
(gegründet 1828),

Langgasse 6 — Telephon 2890.

Versicherung der Waaren
gegen Motten- u. Feuerschaden

Auf Wunsch
Abholung der Gegenstände,

»tue moderne Garnituren

empfiehlt in größter Nurwahl und zu den billigsten Preisen 111'

Telephon 213. Ls Da Jlfiflflp Kirchgasse 47

Sette 22. Sonntag , 15 . Mai 1904. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Statt. Ua . 225.

Versteigerung.
Morgen Montag,

de« 16. er., vormittags 8V* und nachmittags 2‘/a Uhr anfaugend, versteigere ich zufolge
Auftrags nachverzcichnete, einer herrschaftlichen Billa entstammende gebrauchte Gegenstände im Saale

Zu den 3 Kronen,
Kirchgasse 23,

«iwillig meistbietend gegen bare Zahlung. Zum AuSgebot kommen: F233

Eine große Partie eleg . gut erhaltenes Wrt ^ ZtNg , besteh.
ans Tisch-, Bett - und Küchenwäsche, Gardinen , AnH - frr,
als : Töpfe , Kessel , Kasserollen , Formen und dergleichen,
Porzellan - u. Glaswaren , Haus- «..d Küchen¬
geräte, I Waage mit Gewichte », Gewehre «. Revolver , Bade¬
wanne», Bücher n. Noten u. viele nicht benannte Gegenstände.

Ludwig Marx.
r Auktionator « . Taxator. — Bureau : Kirchgasse 8.

r
Marcus Berle & C--

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32
Gegründet 1829 . — ———- Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfaeh einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger

Gewölbe. Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u, Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V_ 920 j

Solinger Stahlwaren aller Art,
sowie Nickelservice und schwer versilb . Tafelgerate mit Alpacca

unterläge (Weissmetall) offeriert billigst

JHarktstrasse 29 , Nähe Tang - und Kirchgasse.
Wiederversilbernngen , Vergold , und Reparaturen.

Prachtvolle Plättwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

Amerikanischer

Brillant-Glanzstärke
^ Fritz Schulz jun. Akt.-Ges., Leipzig.

l 'ur echt mit ScliutzinarUe „ Olobus “ in Paclieten ä SO Pf « .

Q omerbrunnen.
Mineralquellen

W bei Eclizell (Oberhessen),
d Hervorragendes

Tafel - und Erfrischungsgetränk.
Als hygienisches Getränk bei allen Erkrankungen der Atnmngr- und Verdanuiigsorgane van

unschätzbarem Werte. (Ma».-No.F.18389) FU
Höchste Auszeichnungen.

Haupt-Niederlage:
Wilhelm Hardt , MainzerLanÄftr. Telefon 707

ÄK kieken
30 Sorten alkoholfreie ISetriinUe (Trauben- u. Obstweine, Biere, Fruchtsäfte ete.),
Hygleniielie Backwaren (Brot, Biskuit, Zwieback), Dr. Lahmanns Nährsnlz-
Präparate , Dr. Kellogs Nährmittel (Fleischersatz aus Nüssen), Konserven,
Zitronensaft aus frischen Früchten, Uesundlieltstee , Illu6tr. Sioclibilcher,
Force , eln « emaclite Pilze , BSimbcer * und Kirschsaft , sowie sämtliche
Artikel für eine naturgemäße Ernährung?

KW - Antwort:
Das Versandgeschäft für gesundheitliche Nahrnngs- nnd Gennrsmittcl

„Zur Gesundheit “ ,
Friedrichslrasse 18, Wiesbaden , Fernsprecher 2599,

welches erklärende Preislisten auf Wunsch umsonst und postfrei versendet und jedes
Quantum Waren in Wiesbaden frei Haus schickt.

Blutarme, Herzkranke,
Nervöse, Sommerfrischler
verlanget Prospecte von der Bade -Direetion

I>r. Fülle * Sanatorium Liehenstein . Man verlange Sonderprospecte. F61

MerwWll, SMlwWg.ßi!iDttttl)lt l.®ifd)t,
großes Lager in Neuheiten, unter 200 die Auswahl , Triumph- und
Briüautstühle, Sand- u. Leiterwagen. Gummträder werden aufgezogen.

Billigste Bezugsquelle , kein Kaden.
Saalgasse 10. Telephon 2658. Saalgasse 10. 1862

xxxxxrrxMtxrtrerrHttrxrtrtrtrtxxrtxxxAXx
PFERDE-

(M«n.L.231M2) F8

Haltbarkeit garantirt.1313mit Kugellager und Büchsenführung und Stahlgelenken. D. R. P.
Alle Grössen vorräthig. Prosp. frei.

HERMANN WEYGANDT, Eisenwaaren-Handlung,
Ecke 5Kiclielsber « und Scliwalbaclierstrasse.

UUUUUUUUUUXXUUXXUXU UUNUUUUUUN
Waden - Hotel Stahlbad II . Ranges,
"g|ra>«tu ai «m  unmittelbare Nähe der Lichtenthaler Allee.
JliSflfiAM SvaK o Pension . Vorzügliche Küche und Keller. — Zivile Preise. F59

l
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8 . LKeKing , tPtrmaeber
Kranzplatz , Hotel Ries.

0
»» 5p«.' /X ö «
jj’f .2

s 5 Uhms , Ketten , Gold - und Silberpaaren.
§ I Alfenidewaaren , Bestecke.

£ -< « rüsste Auswahl . Preise.
Gründliche Reparatur an Uhren, Gold- und Silberwaarcn.

w 1,1' «-i,u:_iS jm

fl armstädter Möbelfabrik
und Kunstsalon, Ges. m. b. H.

(Grossh. Hessische Hofftiöbelfabrik)
Bedeutendstes Einrielitungslians Mitteldeutschlands.

Fabrik und Lager:
Weinfeer ^ strasse 83/44 und Frankeusteinerstrasse.

Filiale > isauptaussfeilaingshaus Ausstellungshaus
j ^ . Frankfurt a. M.

Darmstadt S Darm § iadt ] Kaiser

»V
*I

I

*

ft

ft
&
ft

*Rheinstrasse 39.
8 Läden, 6 Schaufenster.

, Wilhelm -Passage
Heidelbergerstrasse 129 u. 129 /2. : M»iaer*traS»e.

5 Läden, 18 Schaufenster,
5 complete Etagen.2 Läden, 6 Schaufenster, 8 complete Etagen.

200 Zimmer -Einrichtungen
einschliesslich Küche , in allen Preislagen ansgestellt und stets lieferfertig vorräthig

Uebernahme cnmpl . Einrichtungen von
Wohnungen , Villen , Pensionats , Hotels etc.

Eigene Fabrikation , 10-jährige Garantie.
Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

IVanho -Liefernng innerhalb lieutschlands.

- Man verlange Abbildungen und Preislisten.
Sonntags geöffnet von 11 bis 1 Uhr.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.
(M.-No. F12574) F9

HäppPRRBÄ*

Automobile
in allen Preislagen von der einfachsten bis elegantesten Aus¬

stattung für Personen und Warenbeförderung.

Kugo Grün,
Kirchgasse 37. Kirchgasse 37.

Telephon 501.
Aeltestes Automobil-Geschäft am Platze.

13111

Schaufenster-Scheiben,
Tpiegelgläser , Faeettenspiegel und Auslageplatten zu Erker-Einrichtungen.

Rohglas zu Bedachungen , sowie Fnhbodenglas , Drahtglas,
Eathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser jederArt re. re. w 4t>

Stets großes Lager. — Billigste Preise.
Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

Schäfer «6 Sohn , Wiesbaden,
Glasgrohhandlung , Dotzheimerstrahe 36 . — Telephon 521.

Stadthalle * Mainz.
Bringe hiermit mein Restaurant in empfehlende Erinnerung.

Cafe und ff. Kuchen.
Aussicht auf den Rhein . Station der elehtrischen Bahn.

Chr , Ruwold.

100seltene Briefmarken <
». China. Haiti . Kongo. Korea
Kreta .Perl .. Siam . Sudan !C. -
alleversch.- gar . echt- mirLMIi
PrciSl.ararS.»a,n,üaum>>usii»S F99

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten,

Linoleum
am Stück und abgepasste, Eäaolcum-
Teppiche in allen Grössen in neuesten

Mustern. 1227

J. & F. Suth, Tapetenhandlung,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

ganze Gebisse, Kronen,
Brücken, Stitt/äh .ie.

Schmerzloses
Plombiren schodbnfter Zähne, Zahnziehen :c.

Jo », Fiel . Kaiser-Fnedrich-Ming 20, Port.

Zähne,

Gummiwaren
Krankenpflege -Artikel. Weltversand.

H. Unser , Berlin S.
Frie drlchstrasse 131c.

Katalog gratis. F123
OUe »«e skartoffeln Stumpf 40 Pf.
WlHllv Schwaldacherslraße 71.

Grossf. Russ. Hofspediteur,
Büreau: 21 Rheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und sachgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reiscgep äck , Instrumente ,Chaisen,
Automobiles  etc . etc. auf kurze,

wie lange  Zeit.
PägT* Xcu für Wiesbaden sind

Amgeririiisnie nach sogen,
WHrl 'elsystein ! Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

iicherlieitskammern : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Dm
grosse Kammern, welche durch Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern (1—1*/i Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ' sehe fen er - und
diebessicher ePanzerthürenu . die
eisernen Fächer durch Arnheim-
sche S at es schlö es er  verschlossen.

Prospeote, Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

pUgT“ Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möbel etc. uud Kostenvor¬
anschläge. 1211

Nähmaschinen
aller Systeme,

ausdcu renommtrteste«
Fabriken Deutschlands,
mit den nettesten»über¬
haupt exifürenden Ver-
bcsienmgen empf. bestens

Ratenzahlung.
s Langjährige Garantie.
IE. du Fais, Mechaniker,

Kirchgasse 24.
Eigene Revaratur -Wcrkstatte. 425

♦ Deutsche erstklass . Roland -Fahrradec ♦auf Wnnsrh auf Teilzahl . #
Anzahl . 25-50 Mk. Abzahl . #

8-15M, monatl . Gegen
Barzahlung lief.Fahr-
räder v.70 M. an . Man

— -« c- verl . umsonst PreisL

11 Ro!and-Masciilnen-Gese!lsehaIt5
»0S0S0SS in comAsosovo«

ö»

r

Nett eingetroffeü!
Lauschwagen,

Breaks, Jagdwagen, Victoria, Dogcarts, Coupd,
Landauer uud Geschästswagen:c.

Grotze ArrSwahl neuer Wagen . -1W4
Georg Kruck, Hofwagenbau,

Schiersteinerstratze83. Telef. 809.
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A. S. Thiergärtner,Technisches Bureau,
Baden - Baden.

Zweigbureau i

Wiesbaden, fnedrlehsfrasse 0.
Inhaber: Ingenieure: E . Maurer , M. Liehl , E . Stülir.

Fabrik 11. Installation sanitärer , hydraulischer , Heizungs - , Beleucht ungs-
uatd elektrischer Anlagen.

Gegründet 1869.

Telefon 349 . Telegrammadresse : Installation.

Spezialität:
Einrichtung öffentlicher Bade-Anstalten jeden Umfanges , Villen und Wohnhäuser,

Palais , Schlösser , Sanatorien , Lungenheilstätten , Krankenhäuser , Kaltwasserkuranstalten etc . nach den
neuesten Erfahrungen der Gesundheitstechnik und Hygiene.

Eigene Fabrikation der für obige Anlagen erforderlichen Apparate.
Herstellung kompleter Küchen ^Einrichtungen iür Hotels.

Ausführung von Wand - u . Fussbodenbelagen in Marmor u. modernen Keramiken nach eigenen Entwürfen,
von der einfachsten bis zur reichsten künstlerischen Ausführung.

Schnellste Projekts -Verfassung und Offert -Abgabej
* Feinste Referenzen über ausgeführte Anlagen . Hohe Auszeichnungen.

Martin Wiener,
Bankgeschäft

Errichtet 1865.

3nh.Wilh. Lrouu. Kenn. Becker,
Taunusstrasse 9.

Besorgung sämnitlichcr bankgeschäftlichen Transaktionen zu coulanten
Bedingungen.

Aufbewahrung von Wertpapieren und anderen Werthsachen
in offenem und verschlossenem Zustande, sowie

Vermiethung von Stahlfächern (Safes)
jn dem eigens hierfür erbauten feuer- und diebessicheren Tresorgewölbe. 1071

empfiehlt feine aufs Beste gearbeiteten Polster- und kkastcnmöb.'l zu anerkannt billigsten Preisen
Große Auswahl in Schlafzimmern. Garnituren. BiiffetS, Schreibtischen, Bertieows, Spiegeln:e.

Rotzhaar-. Seegras -. Kapok-, Woll - und Stroh -Matrotzen in jeder Preislage.
Günstige Gelegenheit für Brautleute zum Einkauf von Ausstattungen. 1221

SLmmtliche Tapezirerarbeiten werde « prompt und billigst auSgeführt.

Schillerplatz 1. _ W . Egenolf.

Bahnhof-Reclame!
Aushang von Plakaten und Geschäfts-Empfehlungen an Bahnhöfen. Wirksamste billigste

Rcclame. Auskunft durch die (F. ä0047,5) F126
GefchSftsstclle f . Eisenbahn -Publicatiouen Mainz , Bonifatiusstraße 13.

Wiesbadener Unterstütznngsbund.
Mitgliederzahl Ende 1963 : lEierllefaffe . f Bermögensstand Ende ISOSr

2080 . Gegründet: 1876. Mk. 11l,368 .26»
Aufn. von Mäuiier» und Frauen vom 18. biS lä .Lebensj. aufgrund Vertrauensarzt!.Attestes.

— Eiutrittsg. von Mk. 1.— an.—Sterbebeitrag bisher ca. 20 Mk. jährl. —PierteljahrSbeitr. 50 Mg.
— Mk. 1030.— Unterstützung(Sterbereute) »ach einjähr. Mitgliedfch. — Vertrauensarzt: Herr
I»r . «erhelm , Kirckg. 47. — Aerztl. Untersuchung kostenfrei. — SUisnahmegesucheerhältl. bei de«
VorstandSmitgl. : 4'. Rötkerdt , Bertramstr. 4 n. Langg. 27, Stillster . Bertramstr. 16,
C. Pirotli . Gustav-Adolfstr. 8, J . May , Gustav-Adolsstr. 7, PI ». Beck , Drudenstr. 7,
fw.  Wollenkaapt . ^erbcrflr. 7, « . Ackermann , Helcnenstr. 12, Pr . Recht . SJSIatterftr. 82a,
4 .» Hemmer , Seerobenstr . 31, A . Eifert , Kaiicr -Friedrich -Ring 10, P . May . Bliicherpl. 3,
P . Reick mann . Friedrichstr . 21, A. Seilherjfer , Seerobenstr . 23, J . « oliiaeii . Roonstr . 17,
C. Zimmcrmanii , Kirchg. 4, sowie bei dem Bereinsd. J . Hartminn . Heleucnstr. 27. F347

Grotzevortheile
beim Einkauf von

MMn,  Betten und Ausstattungen
bietet Ihnen meine nachstehende» hervorragend günstige Offerte:

Nutzb.-Büffets , reich geschnitzt, Mk. 135.—
Nutzv.-Bücherschränke
Spiegelschränkc . . .
Kleiderschränke, 1-th.

do . 2-ty.
Küchenschränke . . .
Verticows.
Flnrtoiletten . . .
Schreibtische . . . .

48 »-
75.-
16.—
32 .—
20 .-
32 .—
24 .-
30 .—

Ausziehtische . Mk.
Nutzv.-Kommoden m. 4S » ubl . , ,
Wascheonsolen u . Kommoden »,
Einzelne Sophas . „
KameltaschensopyaS . . . . „
Ottomanen . ,,
Eleg . Salon - Garnituren in

Plüsch , Sopha u . 4 Seflel „

24,-
24.-
17.-
36.-
65.—
28.-

185.-

Betten eigener Anfertigung.
Complette Zimmer - Einrichtungen , als : Salons , Speisezimmer , in Eichen »Mb
Nutzbaum , Schlafzimmer -Einrichtungen , moderne Küchen re.» in reicher Auswahl,

anerkannt Preiswerth.
Für Haltbarkeit meiner Fabrikate übernehme weitgehende Garantie.

Eigene Polsterwerkstätten . — Transport frei . 1361

Ferd . Marx Nacht *., 8 8.

Solide Koffer, ffeiseartikel und feine Lederwaren.
Anfertigung vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

P“* Alle Reparaturen meiner Branche . — Massige Preise . ^̂ 9
Adolf Poths , Sattleru. Taschner, Bahnhofstrasse 14.

Wichtig für die Hausfrau!
„Cirine ",

abwaschbare, flüssige Parkett- und Linoleum-WachS-Politur, im Gebrauche billiger als alle Parkett-
wichfeu. Zu haben in FlaschenL Mk. 2.50, 1.50 und 1.00 in Wiesbadcrr hei: A. Berlin g<
Gr. Burgstr. 12, Jul . Bernstein . Kirchgasse 54. Otto Lilie , Moritzstr. 12, E . Moeim *»
Taunusstr. 25, Pritz Böttcher , Luxemburgstraße. (M.-No.li3014) kll
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